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Verteilte Auflage

45.900 Exemplare

„Geschichte wird gemacht“

Unter dem Motto „Geschichte wird gemacht“ halten Heinz Steudle und Dr. Stephan Heinemann in Bomlitz und 
Soltau Vorträge zur Lokalgeschichte im Heidekreis. Auswanderung, Revolution 1918/19 und Kriegsende 1945 
sind die Themen, zu denen der „engagierte Ortsgeschichtler und der versierte Historiker“, so Heinz-Dieter 
„Charly“ Braun für den Veranstalter, geforscht haben. Die erste Veranstaltung beginnt am 30. Januar in der 
Gemeindebücherei Bomlitz im Dorfgemeinschaftshaus um 19 Uhr. Es geht um das Ende des Zweiten Weltkrie-
ges im Industriedorf Bomlitz/Benefeld: „In der Nachkriegszeit entstand in Benefeld ein Schmelztiegel mit vielen 
gesellschaftlichen Gegensätzen. Daraus entwickelte sich trotz alle Schwierigkeiten eine selbständige Gemeinde“, 
so Braun. Am 26. Februar geht es am gleichen Ort um Deutsche Migration ins Ausland. Am 29. März in der 
Soltauer Bibliothek Waldmühle ist das Thema die Revolution 1918/19 im Heidekreis. Zu den Veranstaltungen 
laden ein die Geschichtswerktatt e.V. und der Deutsche Gewerkschaftsbund in Kooperation mit der Rosa-Lu-
xemburg-Stiftung. Der Eintritt ist frei. Das Foto, aufgenommen im April 1945 in Bomlitz, zeigt die britische „Task-
Force“: Eine soldatische Spezialeinheit, die die Aufgabe hatte, Betriebsgeheimnisse der Eibia zu sichern. 

Geschlossen
SOLTAU/CELLE. Die Agenturen für 

Arbeit Celle, Hermannsburg, Soltau 
und Walsrode sind am 30. Januar aus 
organisatorischen Gründen ge-
schlossen. Wichtige Anliegen kön-
nen dennoch - wie an jedem Werktag 
- von 8 bis 18 Uhr unter der kosten-
freien Servicehotline 0800-4555500 
geklärt werden. Ein umfangreicher 
„eService“ steht auch im Internet 
unter www.arbeitsagentur.de zur 
Verfügung. Hier kann eine  Arbeits-
suchendmeldung erfolgen oder Än-
derungen bei der Bankverbindung 
oder Adresse mitgeteilt werden. 
Über den Link „Arbeitslosengeld be-
antragen“ gelangen die Nutzer direkt 
zum entsprechenden Antrag.

„Land der Ideen“
Pieper und von Danwitz: Aufruf zur Teilnahme

HEIDEKREIS. Die Landtagsabge-
ordneten Gudrun Pieper und Dr. Karl-
Ludwig von Danwitz (CDU) rufen 
Kommunen, Verbände, Initiativen und 
Vereine in ihrem Wahlkreis zur Teilnah-
me am Wettbewerb „Ausgezeichnete 
Orte im Land der Ideen“ auf. Die In-
itiative „Deutschland - Land der Ide-
en“ und die Deutsche Bank suchen 
unter dem Motto „digitalisieren. revo-
lutionieren. motivieren. Ideen für Bil-
dung und Arbeit in Deutschland und 
Europa“ zehn innovative Projekte, die 
zu diesem Thema Lösungen anbie-
ten, die Deutschland in die Zukunft 
führen, aber auch in Europa wirken 
können oder erst durch Europa mög-
lich werden. Die beiden Abgeordne-
ten unterstützen den Innovations-
wettbewerb und empfehlen allen 
Projekten aus dem gesamten Heide-
kreis die Teilnahme: „Mit dem Wett-
bewerb sollen wegweisende Projekte 
und Ideen gestärkt und gefördert 
werden. So läßt sich auch die Vielsei-
tigkeit unserer Region und der große 
Ideenreichtum zeigen. Tolle Ideen und 

Projekte können auf diesem Weg aus 
dem Schatten treten und sich einer 
größeren Öffentlichkeit präsentieren“, 
so Pieper und von Danwitz. Bewerben 
dürfen sich Gründer, Firmen, Projekt-
entwickler, Kunst- und Kultureinrich-
tungen, Universitäten, soziale und 
kirchliche Einrichtungen, Vereine, 
Verbände, Genossenschaften sowie 
private Initiatoren und Initiativen, die 
ihren Sitz in Deutschland haben. Die 
Bewerbung ist bis zum 12. Februar 
online unter www.land-der-ideen.de/ 
anmeldung möglich. Eine hochkarä-
tige Jury wählt die besten 100 Ideen 
aus. „Deutschland - Land der Ideen“ 
ist die gemeinsame Standortinitiative 
der Bundesregierung und der deut-
schen Wirtschaft, vertreten durch den 
BDI. Die Deutsche Bank ist seit 2006 
Partner und Nationaler Förderer des 
Wettbewerbs „Ausgezeichnete Orte 
im Land der Ideen“. Ziel ist es, Inno-
vationen aus Deutschland im In- und 
Ausland sichtbar zu machen und die 
Leistungskraft und Zukunftsfähigkeit 
des Standorts zu stärken.

Alkoholisiert gegen Baum
SOLTAU/NEUENKIRCHEN. Zu ei-

nem Verkehrsunfall kam es am ver-
gangenen Samstag auf der Bundes-
straße 71: Ein Wietzendorfer befuhr 
die B 71 von Soltau in Richtung Neu-
enkirchen, als er in Höhe Wiedingen 
- aufgrund von Alkoholeinfluß - mit 
seinem Wagen von der Fahrbahn 
abkam und gegen einen Baum prall-
te. Der Baum brach ab und fiel auf 
die Fahrbahn, wo eine 23jährige 

Neuenkirchnerin mit ihrem Audi über 
den auf der Straße liegenden Baum 
fuhr. Auch ein 20 Jahre alter Fahrer 
aus Scheeßel sah den Baum zu spät 
und fuhr mit seinen Passat darüber. 
Der 34jährige Unfallverursacher wur-
de schwerverletzt ins Krankenhaus 
Rotenburg eingeliefert. Die drei Fahr-
zeuge sind nicht mehr fahrbereit. 
Dem Wietzendorfer wurde im Kran-
kenhaus eine Blutprobe entnommen.

Hilbers: „Wer baut,
glaubt an die Zukunft“
Ausbildungszentrum Munster: Projekt kostet 18,5 Millionen Euro

„Wer baut, glaubt an die Zukunft“, 
betonte Hilbers in seinem Grußwort. 
Der Bau der vier Gebäude läute den 
Beginn eines neuen Unterkunfts-
standards in Munster ein und sei mit 
seinem Investitionsvolumen „auch 
finanziell ein Leuchtturmprojekt.“ 
Niedersachsen sei, so Hilbers wei-
ter, „ein Bundeswehrland.“ Der Hee-
restandort in der Örtzestadt werde 
durch diese Investitionen dauerhaft 
gestärkt. „Die Zusammenarbeit zwi-
schen Bundeswehr und dem Staat-

lichen Baumanagement ist ausge-
zeichnet“, unterstrich der Finanzmi-
nister. Sorge bereite indes der Fach-
kräftemangel: „Während das Land 
Niedersachsen von der insgesamt 
erfreulichen Wirtschaftsentwicklung 
profitiert - und das steigende Steu-
eraufkommen die Bemühungen der 
Landesregierung, weiterhin einen 
Haushalt ohne neue Schulden auf-
zustellen, unterstützt - wird es an-
dererseits für das Staatliche Bauma-
nagement immer schwieriger, lei-
stungsfähige Fachfirmen zu wirt-
schaftlich vertretbaren Preisen auf 
die Baustellen zu bekommen. Das 
gilt ebenso für die Ressourcen frei-
beruflich tätiger Architekten und 
Ingenieure“, erläuterte Hilbers, der 
als Finanzminister zugleich oberster 
Dienstherr des Staatlichen Bauma-
nagements Lüneburger Heide ist. 
Die Grundsteinlegung nahm er zum 
Anlaß, „allen Soldatinnen und Sol-
daten aus Munster und den übrigen 
Bundeswehrstandorten in Nieders-
achsen, die am Bündniseinsatz im 
Kampf gegen Terror und Gewalt  an 
den verschiedenen Brennpunkten 
weltweit beteilgt sind, alles Gute zu 
wünschen.“

„In einem Zeitraum von gut drei 
Jahren werden hier modernste Un-
terkünfte auf dem neuesten Stand 
errichtet. Darin werden Lehrgangs-
teilnehmerinnen und -teilnehmer, 
also Führungskräfte und Führungs-
kräftenachwuchs, wohnen“, betonte 
Brigadegeneral Rohde, Komman-
deur des Ausbildungszentrums 
Munster. Und weiter: „Damit werden 
sich die Rahmenbedingungen für die 
Führerausbildung klar verbessern. 
Ich bin davon überzeugt, daß sich 
der dann vorhandene Wohnstan-
dard auch förderlich auf die Motiva-

tion der Auszubildenden und die 
Lehrgangsergebnisse auswirken 
wird. Da sind wir schon gut, aber 
besser geht immer.“ Rohde sprach 
von einer „Investition in die Zukunft“. 
Das Projekt sei „ein gutes Signal 
dafür, daß die Bundeswehr es sehr 
ernst meint, ein moderner und at-
traktiver Arbeitgeber zu bleiben, ein 
noch besserer zu werden und dafür 
auch bereit ist, viel Geld in die Hand 
zu nehmen.“ Denn über den Bau der 
vier neuen Gebäude hinaus werde 
in etliche weitere Projekte investiert. 
Dazu der Brigadegeneral: „So wer-
den am Standort in den kommenden 
Jahren insgesamt 20 neue Unter-
kunftsgebäude errichtet und weitere 
sieben grundlegend umgebaut und 
saniert - mit einem Volumen von 
rund 120 Millionen Euro. Das ist eine 
echte Marke.“ Insgesamt sind laut 
Bundesverteidigungsministerium für 
Infrastrukturmaßnahmen am Stand-
ort Munster in den kommenden zehn 
Jahren 300 Millionen Euro vorgese-
hen. 

Die vier neuen Gebäude für das 
Ausbildungszentrum Munster, die 
größte Ausbildungseinrichtung des 
Heeres, wurden nach den Vorgaben 
der „Agenda Attraktivität“ des Bun-
desverteidigungsministeriums ge-
plant. Jedes der dreigeschossigen 
und nicht unterkellerten Unter-
kunftsgebäude bietet 79 Soldatin-
nen und Soldaten Platz, die jeweils 
in 13,5 Quadratmeter großen Stuben 
mit eigenem Naßbereich mit Du-

sche, Waschbecken und WC unter-
gebracht werden. Jede Stube wird 
zudem mit WLAN, Fernseher und 
Kühlschrank ausgestattet. Außer-
dem gibt es Funktionsräume wie 
Teeküchen, Kleidertrockenräume 
und Putzräume, die jeweils klar von 
den Stuben getrennt in der Gebäu-
demitte angeordnet sind.

„Wir vom Staatlichen Bauma-
nagement Lüneburger Heide sehen 
uns in der Verantwortung, den Sol-
datinnen und Soldaten die Infra-
struktur zu liefern, die sie benötigen, 
um ihren Auftrag für uns alle, für 
Deutschland, zu erfüllen“, hob Bras-
sel hervor. Auch er ging auf die 
schwierige Situation im Baugewer-
be, das hohe Auftragsvolumen bei 
gleichzeitigem Fachkräftemangel, 
ein. „Ich hoffe, daß wir keinen Ver-
zug haben und die Termine halten 
werden“, konstatierte der Leitende 
Baudirektor und Amtsleiter. Die 
Baumaßnahme solle bis Mitte 2022 
abgeschlossen sein, das Richtfest 
für das erste Gebäude solle bereits 
im Juli dieses Jahres gefeiert wer-
den. „Möge der Grundstein, der 
heute gelegt wird, Solidität und ein 
Stück Sicherheit symbolisieren“, 
betonte Rohde, bevor er, Hilbers 
und Brassel die mit diversen Uten-
silien gefüllte „Zeitkapsel“ im Fun-
dament einzementierten. Die Seg-
nung der Baumaßnahme durch Mi-
litärpfarrer Yves Töllner rundete das 
feierliche Zeremoniell bei eisigen 
Temperaturen ab.

Niedersachsens Finanzminister Reinhold Hilbers griff vor den aufmerksamen Augen der Bauleute zur Mau-
rerkelle, zementierte bei der feierlichen Grundsteinlegung die „Zeitkapsel“ ein. Rückendeckung beziehungs-
weise kirchlichen Beistand gab es dabei von (v.re.) stellvertretendem Bürgermeister Gerd Engel, Militärpfarrer 
Yves Töllner, Brigadegeneral Olaf Rohde und Michael Brassel, Leitender Baudirektor und Amtsleiter des 
Staatlichen Baumanagements Lüneburger Heide. 

MUNSTER (mk). Ein Spähfahrzeug „Fennek“ und ein Radpanzer „Bo-
xer“ flankierten am vergangenen Freitag in der Kaserne Panzertruppen-
schule in Munster die vor einer großen Baustelle aufgebauten Zelte für 
die Gäste, darunter Niedersachsens Finanzminister Reinhold Hilbers 
(CDU). Dieser fühlte sich beim Anblick der Fahrzeuge an seine Bundes-
wehrzeit beim Panzerbataillon 523 in Lingen erinnert. „Damals hatten wir 
noch amerikanische M48-Panzer“, so der Landespolitiker. Hilbers war 
natürlich nicht in die Örtzestadt gereist, um beim Ausbildungszentrum 
Munster moderne Militärtechnik zu bestaunen und in Erinnerungen zu 
schwelgen. Vielmehr griff er zur Maurerkelle, um gemeinsam mit Briga-
degeneral Olaf Rohde, Leitendem Baudirektor Michael Brassel vom 
Staatlichen Baumanagement Lüneburger Heide sowie Munsters stellver-
tretendem Bürgermeister Gerd Engel im feierlichen Rahmen den Grund-
stein für ein Großprojekt zu legen: In der Kaserne entstehen vier moder-
ne Unterkunftsgebäude, in denen nach Fertigstellung 316 Lehrgangsteil-
nehmer nach neuesten Standards in Einzelzimmern, die jeweils über 
eigene Naßzellen verfügen, untergebracht werden können. 18,5 Millionen 
Euro sind für dieses Bauvorhaben veranschlagt.

Olaf Rohde, Reinhold Hilbers und Michael Brassel (v.li.) füllten die „Zeit-
kapsel“ vor der Grundsteinlegung mit diversen Utensilien, unter anderem 
eine Münze mit Wappen des Ausbildungszentrums. Fotos: mk

 



heide kurierSeite 2 Mittwoch, 23. Januar 2019

Herausgeber:
AM-Verlag Andreas Müller KG

Postfach 13 52,
29603 Soltau

Kirchstraße 4, 29614 Soltau
Telefon 05191 9832-0
Telefax 05191 983214
www.heide-kurier.de
Verlagsleitung und
Anzeigenleitung:
Karl-Heinz Bauer

Verantwortlich für den
redaktionellen Teil:

Manfred Wicke
Erscheinungsweise:
wöchentlich mittwochs

und sonntags

Der heide kurier wird kostenlos an 
alle erreichbaren Haushalte des 
nördlichen Landkreises Heidekreis 
einschließlich Dorfmark und Fintel 
verteilt.
Für  unverlangt  eingesandte  Manu-
skripte übernimmt der Verlag keine 
Gewähr.
Gültig z. Zt. die Anzeigenpreisliste 
Nr. 34 vom 1. Oktober 2018.
Übernahme von Anzeigenentwürfen 
des Verlages nur nach vorheriger 
Rücksprache und gegen Gebühr.
Für telefonisch aufgegebene Anzei-
gen übernimmt der Verlag keine Ge-
währ.

impressum

„Europawahl wichtig wie nie“
SPD-Neujahrsempfang mit guter Stimmung und ernsten Themen

Boris Pistorius und Cornelia Rundt beim Neujahrsempfag der SPD Heidekreis am vergangenen Sonntag in 
Walsrode. Fotos: mwi

WALSRDOE (mwi). Mit launigen 
Worten führte Landtagsabgeordne-
ter Sebatian Zinke durchs Pro-
gramm, als die SPD Heidekreis am 
vergangenen Sonntag zum traditio-
nellen Neujahrsempfang ins Hotel 
Anders nach Walsrode geladen 
hatte. Als prominenten Redner hat-
ten die Sozialdemokraten diesmal 
Niedersachsens Innenminister Bo-
ris Pistorius eingeladen, aber auch 
Cornelia Rundt, frühere niedersäch-
sische Sozialministerin, kam zu 
Wort. Und natürlich fehlte SPD-
Kreisvorsitzender, Bundestagsab-
geordneter und SPD-Generalsekre-
tär Lars Klingbeil ebenfalls nicht.

Die freundliche Atmosphäre konn-
te nicht darüber hinwegtäuschen, 
daß es um durchaus ernste Themen 
ging. So stellte Zinke fest, daß die 
derzeitige Lage zwar positiv sei und 
vielen Menschen neue Chancen bö-
te: „Aber wenn man ’rumhört, dann 
paßt die Stimmung nicht dazu. Man 
spürt eine gewisse Unzufriedenheit. 
Viele sind nicht mehr mit Kompro-
missen einverstanden, die man aber 
als Grundlage der Demokratie einge-
hen muß. Bei immer mehr Themen 
- wie etwa dem Wolf - stehen sich 
die Seiten erbittert gegenüber. Wir im 
Heidekreis haben jetzt Gelegenheit, 
den Kompromiß zu üben, etwa bei 
der Suche nach einen Standort für 
das Klinikum oder beim Thema Erd-
gasbohrung.“

Auch Rundt zeigte sich nicht wirk-
lich zufrieden mit dem Stand der 
Dinge bei ihrem Thema: Nachdem 
der entsprechende Beschluß im No-
vember 1918 gefallen war, konnten 
Frauen in Deutschland am 19. Janu-
ar 1919 zum ersten Mal wählen und 
gewählt werden. Rundt würdigte die 
Durchsetzung des aktiven und pas-
siven Wahlrechts für Frauen vor 100 
Jahren gegen massive Widerstände, 
womit Deutschland im europäischen 
Vergleich recht gut gelegen habe: 
„Unser Dank dafür muß noch immer 
Frauen wie Clara Zetkin gelten“, so 
die ehemalige Ministerin. Heute gebe 
es in Sachen Gleichberechtigung 
aber nach wie vor negative Entwick-
lungen und Mängel: „Die Zahl der 
Frauen in unseren Parlamenten 
nimmt immer mehr ab. Da ist noch 
Luft nach oben.“ Rundt sprach sich 
für gesetzliche Regelungen aus, 
denn ohne die wären Aufsichtsräte 
heute nicht zu 30 Prozent von Frau-
en besetzt. „Jetzt ist es an der Zeit, 
auch verbindliche Vorgaben zu ma-
chen, wie beispielsweise eine paritä-
tische Besetzung der Wahllisten.“

Um die Wertschätzung demokrati-
scher Errungenschaften, ja, um die 
Demokratie selbst ging es schließlich 
in der Rede von Pistorius, der dabei 
auch eine Lanze für die Europäische 
Gemeinschaft brach. Neben der Eu-
ropawahl und der Wahl zur Bremer 
Bürgerschaft stünden 2019 im 
Herbst drei Landtagswahlen und in 
zehn Bundesländern Kommunal-
wahlen an: „Was das bedeuten kann, 
kann man sich ausmalen, wenn man 
die Schwadronierer hört“, womit Pi-
storius in erster Linie die AfD meinte.

Die Mütter und Väter des Grund-
gesetzes hätten in kurzer Zeit eine 
Verfassung geschrieben, die zum 

Größten gehöre, was Deutschland 
geschaffen habe. Die Würde des 
Menschen ist unantastbar, heiße es 
dort: „Das kommt einem normal vor, 
Ist aber nicht mehr für alle gültig, 
wenn ich die AfD höre. Von ihr kom-
men jeden Tag immer schamlosere 
Äußerungen - Begriffe aus den dun-
kelsten Zeiten Deutschlands. Und da 
gibt es immer noch Leute, die sagen, 
man müsse die AfD nicht ernst neh-
men. Die AfD tut alles dafür, um die 
Gesellschaft zu teilen“, so der Mini-
ster. Um diese Partei in die Schran-
ken zu weisen, seien die diesjährigen 
Wahlen so wichtig.

Das gelte auch für die Europawahl, 
denn „die AfD tritt mit Getöse dazu 
an, um Europa abzuschaffen. Aber 
die Probleme der Welt lassen sich 
nicht vom Nationalstaat lösen. Euro-
pa ist nicht das Problem, sondern die 
Lösung. Diese Menschen dürfen kei-
ne Mehrheit im Europaparlament 
bekommen.“ Pistorius rief dazu auf, 
diese Werte zu verteidigen: „Kopf 
hoch, raus und kämpfen für die De-
mokratie.“

Was das Thema Sicherheit betrifft, 
so sei sie Voraussetzung für ein frei-
es, selbstbestimmtes Leben, meinte 
Pistorius. 2018 sei die Kriminalität in 

Niedersachsen so niedrig gewesen 
wie seit 35 Jahre nicht mehr. 
Deutschland und damit Niedersach-
sen gehörten zu den sichersten Or-
ten der Welt. Gleichwohl sei das 
subjektive Empfinden der Bürger oft 
ein anderes. Beides - die objektive 
Sicherheit und das subjektive Emp-
finden - müsse be rücksichtigt wer-
den. Bei alle dem müsse der hand-
lungsfähige Staat zwar Sicherheit 
und Freiheit gewährleisten, „im Mit-
telpunkt muß aber der Mensch und 
nicht der Staat stehen.“ Deshalb 
müsse man die Dinge benennen, 
Lösungen suchen, aber nicht über-
dramatisieren. Auch wenn es heute 
zwar nicht mehr, aber durchaus an-
dere Gefahren wie etwa Cyberkrimi-
nalität gebe, so müsse doch ein 
Grundsatz gelten: „Das Thema Si-
cherheit darf nie zur Verunsicherung 
der Bürgerinnen und Bürger ausge-
spielt werden.“

Wie zuvor Pistorius, so legte sich 
auch Klingbeil für Europa ins Zeug. 
Bisher gebe es eine Art „große Ko-
alition“ der Fraktionen im EU-Parla-
ment, insofern, als sie zwar über den 
politischen Kurs stritten, sich aber 
einig über die Notwendigkeit Euro-
pas seien: „Diese ‚große Koalition‘ 
droht bei der nächsten Wahl ihre 

Mehrheit zu verlieren, denn die Geg-
ner vernetzen sich über ganz Europa, 
um Europa kaputtzumachen.“ Es 
gehe also um viel: „Deshalb müssen 
wir eine hohe Wahlbeteiligung errei-
chen“, betonte Klingbeil.

Ansonsten warf der Munsteraner 
einen Blick zurück auf sein erstes 
Jahr als SPD-Generalsekretär. Ange-
sicht der Auseinandersetzungen in 
der großen Koalition und der Wahl-
ergebnisse kein leichtes Jahr, aber, 
wie Klingbeil es nannte, „eine span-
nende Zeit. Ich habe das Privileg, mit 
an der Spitze der ältesten Partei 
Europas zu stehen. Das ist zwar ge-
rade nicht einfach, aber die SPD hat 
schon schwierigere Zeiten erlebt.“ Er 
denke da positiv, denn „mit schlech-
ter Laune kann man keine gute Poli-
tik machen.“

Klingbeil stellt mit Blick auf 2019 
Begriffe wie Verantwortung und Sta-
bilität in den Fokus. Letztere habe 
Deutschland über Jahre stark ge-
macht: „Und auf einmal ist das nicht 
mehr gefragt und langweiig? Das 
Aushandeln von Kompromissen bei 
unterscheidlichen Meinungen ist ein 
Wert, der wieder stärker in den Mit-
telpunkt rücken muß.“ Mit beiden - 
Verantwortung und Stabilität - habe 
der Begriff des Zusammenhaltes zu 
tun, der ebenfalls nötig sei. Statt des-
sen „erleben wir aber eine Polarisie-
rung der Gesellschaft, weil sich vie-
les auseinanderentwickelt hat. Viele 
Leute kommen nicht mehr mit und 
fühlen sich als Verlierer, etwa der Di-
gigtalisierung, die anderen wiederum 
nicht schnell genug geht.“ Hier wer-
de die SPD harte Sacharbeit in der 
Gesellschaft leisten müssen.

SPD-Generalsekretär Lars Kling-
beil.

SPD-Landtagsabgeordneter Seba-
stian Zinke führte durchs Programm.

fundtier-info
wildtierhilfe · telefonische Auskünfte
von 9 bis 16 Uhr unter Ruf (05190) 9849599
www.wildtier-hilfe.de

Die Tiere, die die Auffangstation in Hötzingen bei Soltau in dieser Woche 
vorstellt, sind zwar keine „klassischen Haustiere“ aus hiesigen Breiten, 
dennoch suchen auch sie ein neues Zuhause. Denn in der Wildtierhilfe 
Lüneburger Heide leben aktuell zahlreiche Bewohner - ohne Kulleraugen 
oder weiches Fell -, die sich jedoch ebenso wie Katzen und Hunde ein 
artgerechtes Plätzchen wünschen. Gemeint sind die Reptilien, die das 
Team der Einrichtung gern an erfahrene Halter vermitteln möchte: Zur 
Zeit beherbergt die Wildtierhilfe mehrere Schlangenarten wie beispiels-
weise Königsphyton und Kornnatter. Auf dem Foto ist eine der zwei 
Königsphyton-Schlangen zu sehen, die in der Auffangstation leben. Sie 
sind keine Jungtiere mehr, sondern schon etwas älter. Wenn solche 
Tiere nicht bei der Einrichtung abgegeben werden, kommen sie meistens 
nach Wohnungsauflösungen in die Obhut der Auffangstation. Die Schlan-
gen suchen ebenso ein neues Zuhause wie Bartagame „Barti“: Die 
männliche Echse wurde einfach in einem Karton im Wald ausgesetzt. 
Wer sich für eines der Tiere interessiert, sollte sich mit dem Team der 
Wildtierhilfe in Verbindung setzen.

FÖJ: 325 Plätze zu vergeben  
NNA zuständig für Ökologisches Jahr in Niedersachsen

SCHNEVERDINGEN/HANNO-
VER. „Ob Bauernhofkindergarten, 
Nationalparkhaus, Forschungsinsti-
tut, Stiftung, Umweltamt oder Wald-
pädagogikzentrum: Das FÖJ in Nie-
dersachsen bietet eine Bandbreite 
an Einsatzstellen und Aktionsfeldern 
für Jugendliche an wie noch nie“, 
betont Niedersachsens Umweltmini-
ster Olaf Lies. 

Zum Beginn des Bewerbungsver-
fahrens für das Freiwillige Ökologi-
sche Jahr 2019/20 präsentiert die 
Schneverdinger Alfred-Toepfer-Aka-
demie für Naturschutz (NNA), Träger 
des FÖJ, auf ihrer Website 325 Plätze 
in ganz Niedersachsen - vom Harz bis 
auf die Nordseeinseln, von der Elb-

talaue bis nach Ostfriesland. Ein FÖJ 
sei ein Gewinn für die Umwelt in Nie-
dersachsen, aber gerade auch für die 
Jugendlichen, so Lies: „FÖJ bedeutet 
ein vorbildliches Engagement für Na-
tur und Umwelt und die Förderung 
von Nachhaltigkeit, zum Beispiel auch 
in Sportvereinen und Ganztagsschu-
len. Gleichzeitig ist es ein Zeitraum, in 
dem eigene Zukunftsperspektiven 
entwickelt und erste Berufserfahrun-
gen gesammelt werden können.“ 

Die Jugendlichen erbringen im 
Rahmen eigener Projekte konkrete 
Leistungen: Sie entwickeln Umwelt-
bildungsangebote, pflegen Biotope 
oder planen Maßnahmen für die Öf-
fentlichkeitsarbeit. Und sie sind 

wichtige Botschafter für die „Idee 
FÖJ“ und werben in eigener Sache.

Die Naturschutzakademie als Trä-
gerin des FÖJ in Niedersachsen bie-
tet mit dem Online-Bewerbungsver-
fahren und den Infos auf ihrer Web-
site die nötigen Voraussetzungen für 
die Bewerberinnen und Bewerber, 
um sich die individuell passenden 
unter den insgesamt 233 Einsatzstel-
len herauszufiltern: https://foej.nie-
dersachsen.de. Plakate zur Bewer-
bung eines FÖJ, die nicht nur an die 
Einsatzstellen, sondern auch an rund 
1.400 Schulen versandt werden, 
können Interessierte bei der Akade-
mie bestellen, per E-Mail an eva.
hage@nna.niedersachsen.de 

Heute Versammlung
Seniorenbeirat der Stadt Soltau lädt ein

SOLTAU. Der Seniorenbeirat der 
Stadt Soltau lädt für den heutigen 
Mittwoch, 23. Januar, interessierte 
Senioren aus der Böhmestadt zur 
jährlichen Delegiertenversammlung 
in das alte Rathaus ein. Die Veranstal-
tung im Soltauer Ratssaal beginnt um 
15 Uhr. Nach einem Grußwort des 
Bürgermeisters Helge Röbbert be-
richten die Vorsitzenden des Senio-
renbeirates, Gottfried Berndt und Karl 
Beck, über die Arbeit des Gremiums 
im vergangenen Jahr. Dabei stehen 
die Ergebnisse der Befragung älterer 
Menschen in Soltau im Mittelpunkt. 
Zu zwei Handlungsfeldern, die sich 
aus der Befragung ergeben nehmen 
Gäste Stellung: Zu Fragen der Mobi-
lität äußert sich der Geschäftsstellen-

leiter der Verkehrsgemeinschaft Hei-
dekreis, Thomas Waugh, und Stefan 
Kreipe, Mitglied im Vorstand der KSK 
Soltau, spricht über zukünftige 
Dienstleistungen der Kreissparkasse. 
Ebenso berichtet der Seniorenbeirat 
über geplante Vorhaben im Jahr 
2019. Am Ende der Versammlung 
beantworten die Vertreter des Senio-
renbeirates zudem gerne Anfragen 
und nehmen Anträge und Anregun-
gen entgegen. Schriftlich hat der Se-
niorenbeirat alle ihm bekannten 
Gruppen und Kreise eingeladen, die 
mit Seniorenarbeit in Soltau zu tun 
haben. Willkommen sind bei dieser 
Versammlung aber alle interessierten 
Soltauer Senioren, dazu gehören 
Frauen und Männer ab 60 Jahren.

Knobeln
MUNSTER. Bei der Freiwilligen 

Feuerwehr Oerrel steht am Samstag, 
dem 26. Januar, ein Knobelnachmit-
tag auf dem Programm. Geknobelt 
wird ab 14 Uhr im Feuerwehrhaus. 
Teilnehmen können alle Mitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehr Oerrel. 
Anmeldungen nimmt bis zum 25. 
Januar Jürgen Schach entgegen. 

Kreativ
MUNSTER. Die Kreativ-Gruppe 

des Munsteraner Frauentreffs (ehe-
mals Hausfrauenbund) trifft sich zum 
ersten Mal in diesem Jahr am kom-
menden  Montag, dem 28. Januar, 
von 15 bis 17 Uhr im Bürgerhaus zum 
Handarbeiten. Wer Lust hat vorbei-
zuschauen, ist ohne Anmeldung will-
kommen.



heide kurierMittwoch, 23. Januar 2019 Seite 3

Das deutschlandweite Wissensprojekt

INFOS & ANMELDUNG:
P.T.Z. Betriebs GmbH & Co. KG
Am Markt 6 . 29640 Schneverdingen
Telefon: 05193 - 6006
www.background-wissen.de

Neueste Studie belegt: 
Bis zu 80% weniger
Rückenschmerz 
in 8 Wochen

PHYSIOTHERAPIE ZENTRUM 
SCHNEVERDINGEN

FREIER 
EINTRITT  

inkl. kostenlosem 
Online-Informations-

programm zum 
Rückenschmerz 

für jeden  
Teilnehmer!

TAG DER 
OFFENEN TÜR AM
SA. 26.01. & SO 27.01.19

VON 10-18 UHR
MIT EXPERTENVORTRAG

UM 11 UND 15 UHR

99€
SPAREN*

am Tag der 
offenen Tür 

*bei Abschluss einer 
Mitgliedschaft von 12 
oder 24 Monaten.

 

www.heidespezialitaeten.de 
Breloher Straße 52  |  29633 Munster  |  Telefon 0 51 92 / 28 08
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Fleisch und Wurst aus eigener Herstellung seit 1927

Mo. 7.00–13.00 Uhr 
Di.–Fr. 7.00–18.00 Uhr, Sa.   7.00–12.00 Uhr

Am Mittwoch, den 30. Januar, 

kochen wir für Sie 

SCHNIPPELBOHNEN-
SUPPE

Nach traditionellen Rezepten aus eigener  
Herstellung, ohne Geschmacksverstärker: 

Zwiebling
die herzhafte 
Zwiebelleberwurst 100 g 1.49
Würstchen
knackig lecker 6er-Beutel 4.95
Schinkensalat
mit Ananas u. Pilzen 100 g 1.69

Ihre  
Fleischerei  

seit 1927

Frisch aus dem Rauch: 

Kochbregen-  

wurst 100 g 1.29
Grünkohl
fertig gekocht 100 g 0.69
Ofenbraten
bratfertig gewürzt 1 kg 7.90
Geflügel-
rahmpfanne
mit Pilzen 1 kg 9.90
Rumpsteak
zart gereift 100 g 2.29
Die tut gut: Munstermanns
Hühnersuppe 
im Schlauch Portion 3.50

„Die Trauener schaffen das“
Mehrzweckhalle nach rund einem Jahr Sanierung eingeweiht

Gemeinsam feierten die Trauener die Einweihung ihrer Mehrzweckhalle, deren Sanierung rund ein Jahr in 
Anspruch genommen hat. Fotos: mwi

TRAUEN (mwi). Rund ein Jahr hat 
es gedauert, die Mehrzweckhalle 
wieder auf Vordermann zu bringen 
- und das Ergebnis haben die Trau-
ener am vergangenen Freitag tüch-
tig gefeiert. Im Rahmen dieser offi-
ziellen Einweihung ließen Ortsvor-
steher Jürgen Kirsch und Andreas 
Ebeling, Vorsitzender des SV Trau-
en-Oerrel als Hauptnutzer der Halle, 
aber auch Munsters Erster Stadtrat 
Rudolf Horst und Siegfried Dierken 
von der Geschäftsstelle Verden des 
Amtes für regionale Landesentwick-
lung Lüneburg die produktiven Akti-
vitäten des vergangenen Jahres 
noch einmal Revue passieren.

Die Trauener sind offensichtlich im-
mer dafür zu haben, gemeinsam et-
was auf die Beine zu stellen - wie 
beispielsweise 2016, als sie die Ver-
sorgung der Häuser mit Glasfaserka-
bel organisierten. Aber auch in ande-
ren Bereichen ziehen sie an einem 
Strang: So verfügt der Ort über eine 
Dorfgemeinschaftsanlage, zu der das 
Dörfergemeinschaftshaus für Trauen, 
Kreutzen und Dethlingen gehört. 2013 
wurde es eingeweiht. Dort gibt es ei-
nen Kindergarten mit 15 Plätzen und 
fünf Hortplätzen. Auch eine Scheune 
als Lagerraum im hinteren Bereich 
des Areals haben die Trauener 2014 
hergerichtet. Feuerwehrhaus und 
Grillplatz gehören ebenfalls zur Anla-
ge: „Alles liegt nah beieinander“, so 
Kirsch. Und das führt die Meschen 
zusammen - wie auch jetzt die „ge-
neralüberholte“ Mehrzweckhalle, die 
auch zum Gesamtensemble ge hört.

1956 erbaut, war die Halle deutlich 
in die Jahre gekommen: „Sie mußte 
nicht nur optisch, sondern auch en-
ergetisch saniert werden. Und es war 
klar, daß dies nur in massiver Eigen-
leistung funktionieren konnte. So 
stecken heute mehr als 2.500 Arbeits-

stunden in dieser Halle“, betonte 
Kirsch. Und der Ortsvorsteher ließ 
auch gleich den Grund für diesen au-
ßergewöhnlichen Einsatz folgen: „Wir 
machen das alles für die nächste Ge-
neration.“

In diesem Zusammenhang würdig-
te auch Ebeling den Einsatz aller Be-
teiligten, insbesondere den „der etwa 
60 bis 70 Personen, die mitgewirkt 
haben - von einigen Stunden bis hin 
zu fast jedem Wochenende. Und wer 
nicht dabeisein konnte, hat auf ande-
re Art geholfen.“

Auch wenn der persönliche Einsatz 
der Trauener enorm war - ohne Fi-
nanzmittel ging es dann doch nicht. 
Dabei,so Horst, sei es der Stadt Mun-
ster nicht schwergefallen, zuzustim-

men, „denn die Trauener schaffen das 
schon.“ Dabei sei einiges herzurich-
ten gewesen: „Dach und Fenster wa-
ren marode, die Heizung oft defekt 
und die Elektrik veraltet. Barrierefrei-
heit gab es auch nicht“, so der Erste 
Stadtrat.

Insgesamt mußten rund 460.000 
Euro für das Projekt aufgewandt wer-
den. Dabei flossen KIP-Mittel (Kom-
munalinvestitionsförderprogramm) 
für die energetische Sanierung in 
Höhe von rund 376.000 Euro, wäh-
rend im Zuge der Barrierefreiheit Be-
hindertentoiletten eingebaut wurden. 
Hier flossen weitere rund 30.000 Euro 
aus Leader-Mitteln. Und die Stadt 
Munster sorgte für eine Kofinanzie-
rung.

Lob für die Trauener und ihre Initia-
tive gab es am Ende auch von Dier-
ken: „Das Geld ist hier gut angelegt, 
auch für die nächste Generation und 
als Grundlage für weitere Impulse.“

Jürgen Kirsch. Andreas Ebeling. Rudolf Horst. Siegfried Dierken.

Holocaust-Gedenken
Gottesdienst in Munster am 27. Januar

MUNSTER. Des Tages der Befrei-
ung des Konzentrationslagers 
Auschwitz Birkenau durch die Rote 
Armee am 27. Januar 1945 gedenkt 
die Evangelisch-Lutherische Kirchen-
gemeinde Munster auch in diesem 
Jahr mit einem besonderen Gottes-
dienst - und zwar am Sonntag, dem 
27. Januar, um 10 Uhr in der Schaf-
stallkirche St. Martin, Marienburger 
Straße 1. Dazu sind alle Interessierten 
eingeladen.

Ein Team des Ausschusses „Unser 
Kreuz hat keine Haken“ wird diesen 
Gedenkgottesdienst gestalten, in des-
sen Mittelpunkt in diesem Jahr aus 
aktuellem Anlaß das Gedenken an die 
ermordeten Sinti und Roma stehen 
wird. „Auch heute sind Angehörige 
dieser Volksgruppe Verfolgungen und 
Demütigungen ausgesetzt. Viele sind 
aus den Ländern auf dem Balkan auch 
hier nach Deutschland geflüchtet. Und 
einige dieser Familien mußten trotz 
guter Integration hier in Deutschland 

wieder in ihre Heimatländer zurück. 
Auch an diese Schicksale wird in die-
sem Gottesdienst erinnert werden“, 
heißt es seitens der Initiatoren. In die-
sem Jahr ist der Holocaust-Gedenk-
tag nach der neuen Perikopenord-
nung erstmals auch ein offizieller 
evangelischer Gedenktag. „Der 27. 
Januar bleibt ein Stolperstein in Zeit“, 
formuliert der Vorsitzende des Aus-
schusses „Unser Kreuz hat keine Ha-
ken“, Dr. Detlef Rogosch: „Er hilft uns, 
unser Gedächtnis zu organisieren und 
zu strukturieren“. Die Kirche brauche 
den 27. Januar als „Erinnerungsort 
und als sichtbaren Ausdruck ihrer 
Selbstverpflichtung, daß Auschwitz 
nie wieder sei.“

Feuerwehr
LANGELOH. Die Jahreshauptver-

sammlung der Ortsfeuerwehr Lange-
loh beginnt am 25. Januar um 19 Uhr 
im dortigen Feuerwehrhaus. 

Fundierte Ausbildung bieten
Musikzug des Schützenvereins offen für neue Mitstreiter

SCHNEVERDINGEN. Bei einem 
Informationsabend konnten Musikin-
teressierte kürzlich beim Schützen-
verein Schneverdingen mehr über 
den neuen Musikzug erfahren: In den 
frisch renovierten, hellen Übungsräu-
men des Vereins im Osterwald be-
grüßte Schützenpräsident Stefan 
Münchow die Gäste. Er erklärte, daß 
bereits seit 65 Jahren Musik im Ver-
ein gemacht werde und diese Tradi-
tion aufrecht gehalten werden solle. 
Daher sucht der Musikzug des 
Schützenvereins Schneverdingen 
auch noch weitere Unterstützer, die 

hier eine fundierte Ausbildung erhal-
ten. „Ziel ist es, Menschen, die Spaß 
am Musizieren haben, in einer Grup-
pe zu vereinen, damit sie gemeinsam 
ihrem Hobby, der Musik, nachgehen 
können. Die Formierung zu einem 
neuen Musikzug wird begrüßt und 
unterstützt. Der Schützenverein 
Schneverdingen würde sich freuen, 
wenn dieser Musikzug die vereinsei-
genen Feste musikalisch begleitet. 
Ob darüber hinaus weitere öffentli-
che Auftritte folgen, entscheiden die 
Mitglieder des Musikzuges selbst“, 
so Münchow.

Er stellte bei der Info-Veranstal-
tung Susanne Renken und Volker 
Behr als neue Musikleiter vor, die 
ihren Werdegang als Ausbildungs-
berechtigte schilderten. Sie beton-
ten, daß auf fundierte Notenlehre 
und Rhythmuslehre besonderen 
Wert gelegt werde, „so daß die neu-
en und alten Mitglieder des Musik-
zuges des Schützenvereins eine 
solide musikalische Ausbildung er-
halten.“

Eine kleine Gruppe Musiker stellte 
ein Musikstück vor, das mit viel Bei-
fall belohnt wurde. Im Anschluß wies 
noch darauf hin, daß für die Musikin-
teressierten ein Jahr beitragsfreie 
„Schnuppermitgliedschaft“ vorge-
sehen sei, so daß keinerlei finanziel-
le Verpflichtungen entstünden. Vol-
ker Behr beratschlagte sich mit den 
Anwesenden und kam zu dem 
Schluß, daß künftige Übungsabende 
montags um 19 Uhr laufen werden. 
„Jeder, egal ob musikerfahren oder 
nicht, darf sich gerne unverbindlich 
informieren und ist im Schützenver-
ein Schneverdingen herzlich will-
kommen“, so Behr

Für telefonische Rückfragen ste-
hen Johannes Cohrs unter der Tele-
fonnummer 0174-1619864 oder 
Stefan Münchow unter Ruf (05193) 
7280 zur Verfügung.

Der erste Übungsabend mit den Leitern Volker Behr (stehend links) und 
Susanne Renken (rechts neben ihm).
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AUF die Fliese gekommen
Über 25 Jahre Erfahrung mit Stein-

teppichen sind die besten Vorausset-
zungen für eine fachmännische Bera-
tung und Montage. Durch die Firma 
Intro erstrahlt Ihr Fußboden oder Ihre 
Treppe in einem neuen Glanz! Die Ge-
staltung erfolgt nach Ihren eigenen 
speziellen Wünschen! Ermöglicht wird 
dies durch einen hochwertig, exklusi-
ven Bodenbelag aus dreifach gesieb-
tem Kiesel oder Marmorstein in vielfäl-
tigen Farbnuancen, welcher durch 
Profis in kurzer Zeit verlegt wird. Und 
das ohne jegliche Abriss- und Stem-
marbeiten! Zu ihren exklusiven Stein-
belägen, bietet Firma Intro Ihnen auch 
ein großes Spektrum anderer Boden-
beläge an. Zu diesen gehören unter 
anderem auch Vinylbeläge (Designbo-
denbeläge), Teppichböden, Parkett 
und Klick-Ware.

Die Verarbeitung ist auf fast allen 
Untergründen wie Fliesen, Holz, Beton 
oder Estrich möglich. Auch für Fußbo-
denheizung ist der nur 6 mm dicke 
Natursteinbelag, sowie für die anderen 

Bodenbeläge bestens geeig-
net. Mit einem speziellen Fräs-
verfahren verlegt Firma Intro 
Ihnen ebenfalls eine Fußbo-
denheizung – meist an einem 
Tag.

Aufgrund der einzigartig pa-
tentierten Oberflächenversie-
gelung ist der INTRO Steinbo-
den besonders pflegeleicht, 
robust und strapazierfähig. 
Darüber hinaus ist er besonders 
schallschluckend und sorgt für ein an-
genehmes Wohnklima. Durch die Ver-
wendung von Naturstein ist ein INTRO 
Steinboden antistatisch, so dass die 
extreme Bindung von Staub verhindert 
wird und Allergiker aufatmen können.

Die beiden Malermeister bieten alle 
Arbeiten rund um das Renovieren von 
Innenräumen an. Somit verpasst Ihnen 
der Fachbetrieb Schmalz & Konrad ein 
komplettes Rundumpaket für Böden, 
Malerarbeiten und Decken an. Sie ver-
einen handwerkliches Können mit 
Kreativität und Aufgeschlossenheit für 

neue Techniken und erzielen so Ergeb-
nisse, die überzeugen. Neben der 
persönlichen Vor-Ort- Beratung kön-
nen sich Interessierte auch die 3 Aus-
stellungen in Bassum, Oyten und 
Walsrode ansehen. Hier können Sie 
sich vorab über die vielfältigen Gestal-
tungsmöglichkeiten der INTRO-Stein-
böden bei einer guten Tasse Kaffee 
informieren. So bietet sich in den 
Show-Rooms auch die Möglichkeit, 
das einmalige „Geh- Gefühl“ auf einem 
Steinteppich zu testen und die rutsch-
feste Haptik des Natursteinbodens live 
zu erleben.

Lange Straße 75, 29664 Walsrode 
Brunnenweg 26, 28876 Oyten 

Bahnhofstraße 44, 27211 Bassum
Ausstellung Bassum: Mi. 7.30 –12.30 Uhr u. 13.30 –16 Uhr · Sa. 10 –15 Uhr

Ausstellung Walsrode: Mi. 9 –17 Uhr · Sa. 10 –15 Uhr 
Termine in Oyten nur zur Bodenschau oder nach Vereinbarung.

Außerhalb der gesetzl. Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf!

Einladung zur
Bodenschau
Samstag & Sonntag

26. & 27. 01. 2019
10:00    –   17:00 Uhr

Beratung vor Ort?
Dann gleich anrufen!

05161 7889488

Intro   Bodenzentrum.de

SOLTAU. Auch in diesem Jahr bie-
ten die Berufsbildenden Schulen 
(BBS) Soltau den „Ratwegweiser“ an, 
eine Info-Veranstaltung, bei der sich 
am 28. Januar von 9 bis 12 zahlreiche 
hiesige Einrichtungen und Selbsthil-
fegruppen in der BBS Soltau im Ge-
bäude in der Winsener Straße 57 
vorstellen. Organisiert wird der Tag 
vom Beratungsteam der BBS Soltau 
(Beratungslehrerinnen Sabine Büsse 
und Wiebke Suhk, Sozialpädagogen 
Claudia Ollesch und Arnim Luitjens, 
Heilpädagogin Gisa-Anett Noelte).

Der „Ratwegweiser“ ist mittlerwei-
le als Info-Tag eine gutbesuchte Ver-
anstaltung geworden und gibt  Schü-
lern und Lehrern die Möglichkeit, auf 

dem neusten Stand der Beratungs-
angebote in der Region zu sein. Für 
den „Ratwegweiser“ arbeiten das 
Beratungsteam der BBS Soltau und 
die Beratungseinrichtungen und 
Selbsthilfegruppen des Landkreises 
eng zusammen. An den Ständen sind 
nicht nur die Schülerinnen und Schü-
ler sowie die Lehrerinnen und Lehrer 
der BBS Soltau willkommen, sondern 
auch die Eltern. Die umliegenden 
Schulen sind ebenso eingeladen, mit 
ihren Klassen die Veranstaltung in der 
Außenstelle der BBS-Soltau zu besu-
chen.

Folgende Einrichtungen und 
Selbsthilfegruppen stellen sich am 
kommenden Montag vor: Diakoni-

sches Werk (Jugendmigrations-
dienst), Diakonisches Werk Soltau, 
DRK Migrationsdienst, Erziehungs-
beratungsstelle Soltau, Beratungs-
stelle gegen Sexuelle Gewalt, Ju-
gendfreizeitstätte Soltau, Pro Familia, 
„Tu Wat“, Jugend Stärken Heidekreis, 
Stephansstift Evangelische Jugend-
hilfe, Grone Schulen, abH-Informati-
onsbüro, Präventionsteam der Poli-
zei, Berufsberatung Arbeitsamt, Ver-
ein Frauen helfen Frauen, Teestube 
Soltau, Kontaktstelle für Selbsthilfe-
gruppen, Volkshochschule Heide-
kreis gGmbH, Lebensberatungsstel-
le Walsrode, Koordinierungsstelle für 
Selbsthilfegruppen sowie Fuchs und 
Wohngruppe Mutter und Kind.

An ihren Ständen in den Berufsbildenden Schulen Soltau stellen sich zahlreiche Einrichtungen und Selbsthil-
fegruppen bei der Info-Veranstaltung „Der Ratwegweiser“ vor. Foto: BBS

Veranstaltung in BBS
„Der Ratwegweiser“: Einrichtungen stellen sich vor

Info zur Verkehrsplanung 
SPD Neuenkirchen hatte Experten eingeladen

NEUENKIRCHEN. Zu einem öf-
fentlichen Informationsabend hatte 
die SPD Neuenkirchen in das Gast-
haus Leverenz eingeladen, um über 
die Möglichkeiten der Verkehrspla-
nung im Ort zu informieren. Referent 
war Verkehrsplaner Diplom-Ingeni-
eur Dietrich Stempel, der im Auftrag 
der Gemeinde die Verkehrssituation 
in Neuenkirchen untersucht hatte. 

Auch wenn Neuenkirchen ein Dorf 
und keine Stadt sei, komme es oft zu  
veritablen Verkehrsstaus, besonders 
an der Ortsmittenkreuzung sowie in  
der Bahnhofstraße, so die SPD. 
Ratsmitglied Michael Bluhm führte in 
das Thema ein. Die Vorschläge des 
Verkehrsplaners seien zur Beratung 
in die Fraktionen übergeleitet wor-
den.

An der „Doppel-T-Kreuzung“ B71/
L171/K17 in der Ortsmitte Neuenkir-
chens habe der Verkehrsplaner je-
weils in einer Stunde am Morgen und 
am Abend während der Stoßzeiten 
2.000 bis 2.500 Fahrzeuge pro Stun-
de gezählt. Einiges an dann drohen-
den Staus sei „hausgemacht“ von 
den Autofahrern, die sich aus Rich-
tung Visselhövede kommend nicht 
richtig zum Abbiegen auf die B71 
nach rechts oder links einordnen 
oder die Einfahrt zur K17 in Richtung 
Frielingen nicht frei lassen. „Dann 
geht da nichts mehr, weder vor noch 
zurück“, so die Feststellung von 
Stempel. Auch Lastkraftwagen oder 
lange Treckergespanne erwiesen 
sich an der Kreuzung als schwierig. 
Zusätzlich seien dann hier auch noch 
die Kinder unterwegs zur Schule. 

Seine Vorschläge für Möglichkei-
ten, um für einen besseren Verkehrs-
fluß zu sorgen, hatte der Verkehrs-
planer mit Zahlen unterlegt. Ein sei-
ner Vorschläge war „ein vierarmiger 
ovaler Kreisverkehr mit vier Verkehrs-
inseln“, auch einen dreiarmigen Krei-
sel stellte er vor sowie eine Ampellö-
sung, gepaart mit ausgewiesenen 
Abbiegespuren zur Entzerrung des 
Verkehrs. Weitere Möglichkeiten hat-
te er einbezogen, kamen aber nicht 
in die engere Wahl. Die optimalste 
Lösung wäre zwar ein Kreisel, so der 
Referent, dennoch landete diese 
Möglichkeit nur auf Platz zwei seiner 

Rangliste. Der finanzielle Aufwand 
sei hoch und drei Straßenbaulastträ-
ger, wozu die Gemeinde hier nicht 
zählt, müßten sich darauf einigen. 
Zudem sei der Flächenverbrauch 
hoch. 

„Bei all den Projekten, die im Stra-
ßenbauamt Verden vorliegen, müßte 
sich dieser Wunsch erst einmal ganz 
hinten anstellen. Vor Ablauf von zehn 
Jahren wird hier nichts zu machen 
sein“, hieß es von Stempel. Für eine 
Ampellösung machte er Hoffnung, 
sie sei vielleicht innerhalb von fünf 
Jahren zu realisieren.

Auch den Verkehr in der Kaben-
straße in Richtung Schule und Kin-
dertagesstätte hatte er untersucht, 
aber als nicht problematisch einge-
schätzt. So hätten bei seiner Zählung 
zwischen 7.20 und 8.20 Uhr 253 
Fahrzeuge die Kabenstraße passiert, 
wobei nur 48 Fahrzeuge als Durch-
gangsverkehr ausgemacht werden 
konnten. Auch den Verkehrsanstieg 
durch zunächst ein, später zwei wei-
tere Neubaugebiete stufte der Ver-
kehrsplaner als „moderat“ ein. Die 
Zahl der Parkplätze sei ausreichend 
im Bereich von Schule und Kita. Eine 
Hol- und Bringzone für Eltern, die 
ihre Kinder mit dem Auto zur Schule 
fahren, könnte sich Stempel rechts-
seitig in der Frielinger Straße auf 

Höhe des Rathausparkplatzes vor-
stellen. So könnten Kinder gemein-
sam zur Schule gehen und seien 
wacher, als wenn sie mit dem Auto 
bis vor die Schultür gefahren werden. 
Für den sicheren Schulweg hatte er 
in der Kabenstraße zwei Engstellen 
mit Querungshilfen vorgeschlagen.

Zur Situation in der Bahnhofstraße 
vor der Bäckerei schlug Stempel vor,   
auf der Straßenseite vor der Bäckerei 
eine Bürgerbushaltestelle einzurich-
ten und entsprechend zu markieren, 
so daß dort nicht geparkt werden 
könne. Die Beschilderung für abso-
lutes Halteverbot könne durch Ver-
setzen des einen Schildes und Instal-
lation eines neuen für besseren Ver-
kehrsfluß sorgen. 

Auch die Verkehrsführung für Lkw 
hinsichtlich des Gewerbegebietes 
Siemensstraße hatte er untersucht 
und eine Wendestelle für Lkw an der 
Kreuzung zur Herteler Straße vorge-
schlagen. 

Von Elternseite waren weitere Ge-
fährdungspunkte für den Schulweg 
an den Experten herangetragen wor-
den. Stempel schlug vor, in mehreren 
Schritten Tempo-30-Zonen in den 
Wohngebieten einzurichten, Priorität 
sollte das schulnahe Wohngebiet 
haben. 

Verkehrsplaner Dietrich Stempel informierte über die Verkehrsplanung 
für Neuenkirchen. 

Unterricht in Lichtspielhaus
„SchulKinoWochen“: Filme in Schneverdingen und Soltau

SOLTAU/SCHNEVERDINGEN. Bei 
den mittlerweile 15. „SchulKinoWo-
chen“ übernehmen wieder zahlreiche 
Lichtspielhäuser den Unterricht in 
Niedersachsen: Vom 25. Februar bis 
22. März lernen Schülerinnen und 
Schüler von der große Leinwand und 
können sich auf eine Auswahl an-
spruchsvoller Filme freuen. 100  Kinos 
in Niedersachsen - mit dabei sind 
auch das Schneverdinger Kino des 
Vereins „LichtSpiel“ sowie das Sol-
tauer Dersa-Kino - werden somit zu 
Lernorten, wenn es heißt: „Licht aus, 
Film ab für die ‚SchulKinoWochen‘“. 
Aus insgesamt 106 Produktionen 
können Lehrerinnen und Lehrer einen 
passenden Film für alle Jahrgangs-
stufen und Schularten aussuchen, 
um aktuelle Lehr- und Lerninhalte 
durch filmische Stoffe zu vermitteln.

Die „SchulKinoWochen“ sind eine 
Aktion von „Vision Kino - Netzwerk 
für Film und Medienkompetenz“ in 
Kooperation mit dem „Film & Medi-
enbüro Niedersachsen“ sowie weite-
ren Landespartnern. Unterstützt und 
gefördert werden sie vom Nieder-
sächsischen Kultusministerium, der 
Niedersächsischen Landesmedien-
anstalt und der „nordmedia - Film- 
und Mediengesellschaft Niedersach-
sen/Bremen“. Ihre Idee hinter dem 
Projekt: Mit dem Medium Film, seiner 
Sprache und Wirkung den Schülern 
die Chance geben, ihre Film- und 
Medienkompetenzen zu stärken. 
„Gerade weil auch in den neuen so-
zialen Medien das bewegte Bild all-
gegenwärtig ist, bietet das herge-
brachte kulturelle Medium des Kino-
films Schülern wie Lehrkräften einen 
schier unerschöpflichen Fundus an 
Möglichkeiten, um analysierende, 
reflektierende und kommunikative 
Medienkompetenzen zu erwerben“, 
erklärt „Vision Kino“-Geschäftsführe-
rin Sarah Duve. Auf Wunsch werden 
Filme in Originalsprache mit (OmU) 
oder ohne (OF) deutsche Untertitel 
angeboten. Mit „Ritter Trenk op platt“ 

steht zudem erstmals ein plattdeut-
scher Film zur Verfügung.

Eine Besonderheit der „SchulKino-
Wochen“ sind die Filmgespräche zu 
ausgewählten Vorführungen in man-
chen der teilnehmenden Lichtspiel-
häusern. In mehr als 50 Vorführungen 
werden Referenten - zum Teil unter-
stützt durch Regisseure, Produzen-
ten und Schauspieler - mit den Schü-
lern diskutieren und das gemeinsame 
Kinoerlebnis vertiefen. Den Kindern 
und Jugendlichen bieten die alters-
gerechten Einführungen und Nach-
bereitungen die Möglichkeit, sich 
bereits im Kinosaal differenziert mit 
dem Filmstoff auseinanderzusetzen. 
Darüber hinaus werden vielerorts 
Filmgespräche von Filmschaffenden 
oder Fachexperten begleitet, die ei-
nen einzigartigen Blick hinter die Ku-
lissen des Films ermöglichen. Einen 
Überblick über alle Standorte, Termi-
ne und Filme, zu denen Filmgesprä-
che geplant sind, finden Interessierte 
im Internet unter www.schulkinowo-
chen-nds.de/special/index.php.

Zur Vor- und Nachbereitung des 
Kinobesuchs gibt es für Lehrkräfte zu 
allen Filmen kostenlose pädagogi-
sche Arbeitsmaterialien. Darüber 
hinaus bieten die „SchulKinoWo-
chen“ den Lehrerinnen und Lehrern 
für Einsatz von Film im Unterricht bis 
Juni 2019 in Kooperation mit den 
örtlichen Medienzentren, dem Nie-
dersächsischen Landesinstitut für 
schulische Qualitätsentwicklung 
(NLQ) und weiteren Partnern ver-
schiedene Fortbildungen und Fach-
tage an. Aktuelle Termine, Orte, The-
men und den Link zur Anmeldung 
gibt es auf der Website der „SchulKi-
noWochen“  unter der Kategorie Bil-
dung: www.schulkinowochen-nds.
de/content/category /10-Fortbildun-
gen-und-Fachtage. 

Ab sofort können sich Schulklas-
sen für die Vorstellungen in den Kinos 
anmelden. Im Soltauer Dersa-Kino 

werden folgende Filme gezeigt: Am 
25. Februar um 9 Uhr „Die kleine He-
xe“, um 9.30 Uhr „Ritter Trenk op 
platt“, um 11.30 Uhr „Der letzte Jolly 
Boy“ (inklusive Filmgespräch mit Re-
gisseur Hans-Erich Viet, in Zusam-
menarbeit mit dem DGB) und um 
11.45 Uhr sowie am 26. Februar um 
9 Uhr „Pettersson und Findus - Fin-
dus zieht um“. Am 26. Februar um 
9.30 Uhr „Die kleine Hexe“, um 11.30 
Uhr „Das schönste Mädchen der 
Welt“, um 11.45 Uhr „Love, Simon“ 
(OmU auf Anfrage). Am 27. Februar 
um 9 Uhr „Blanka“, um 9.15 Uhr 
„Gundermann“, um 11.15 Uhr „Ritter 
Trenk op platt“ und um 11.45 Uhr 
„Welcome to Sodom - Dein Smart-
phone ist schon hier“. Am 28. Febru-
ar um 9 Uhr „Blanka“, um 9.30 Uhr 
„Wall-E - Der letzte räumt die Erde 
auf“, um 11.30 Uhr „Love, Simon“ 
(OmU auf Anfrage) und um 11.45 Uhr 
„Das schönste Mädchen der Welt“. 
Am 1. März um 9 Uhr „Gundermann“, 
um 9.30 Uhr „Wall-E - Der letzte 
räumt die Erde auf“, um 11.30 Uhr 
„Wunder“ (OmU auf Anfrage) und um 
11.45 Uhr „Pettersson und Findus - 
Findus zieht um“.

Im Schneverdinger Kino „Licht-
Spiel“ werden folgende Filme ge-
zeigt: Am 18. März um 8 Uhr „Die 
kleine Hexe“ und um 10 Uhr „Die 
kleine Hexe“. Am 19. März um 8 Uhr 
„Jim Knopf und Lukas der Lokomo-
tivführer“ und um 10 Uhr „Wildhexe“. 
Am 20. März um 8 Uhr „Pettersson 
und Findus - Findus zieht um“ und 
um 10 Uhr „Jim Knopf und Lukas der 
Lokomotivführer“. Am 21. März um 8 
Uhr „Jim Knopf und Lukas der Loko-
motivführer“ und um 10 Uhr „Wildhe-
xe“. Am 22. März um 8 Uhr „Ritter 
Trenk op platt“ und um 10 Uhr „Die 
kleine  Hexe“.

Weitere Informationen und Unter-
richtsmaterial erhalten Interessierte 
über das Projektbüro der „SchulKi-
noWochen“ Sandy Lunsdorf, Telefon-
nummer (0511) 22 8797-1.
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ANZEIGE ANZEIGE

„Ich wollte es erst nicht glauben; 
an meist nur einem Tag eine neue 
Decke, und das ohne viel Lärm, 
Schmutz und Staub“, so Frau 
Schulze. „Sogar die Möbel konn-
ten zum größten Teil stehen blei-
ben. Montiert wurde die Decke 
unter unsere alte Decke.“

Bassum - Die Decke gibt es in zahl-
reichen Farben, in matter oder 
hochglänzender Oberfläche. In Ver-
bindung mit verschiedenen Zierlei-
sten und kompletter Beleuchtung 
können Sie so unter mehr als 100 
Varianten wählen. Ob klassisch 
matt-weiß mit schlichter Wandlei-
ste oder modern in hochglanz-
schwarz, mit gebürsteter Alumini-
umleiste und passenden Ein-
baustrahlern. Eine PLAMECO-Dek-
ke ist eine Aufwertung für jeden 
Raum. Nach der Montage der 
PLAMECO-Decke gehört für Sie 
das lästige Streichen der alten 
Zimmerdecke, sowie das Abdek-
ken und Abkleben der Wände und 
Möbel, der Vergangenheit an. Die 
Decken sind dauerhaft haltbar, 
pflegeleicht und sogar abwasch-
bar.
Sie eignen sich für alle Wohnräume, 
aber durch ihre Unempfindlichkeit 
gegen Feuchtigkeit und Schimmel, 
besonders auch für Bäder, Küchen 
oder sogar Vordächer im Freien. 
Montiert werden die Decken von 

erfahrenen Fachhandwerkern, so 
dass auch für deckenhohe Einbau-
schränke, Vorhangschienen oder 
Rollladenkästen immer eine fach-
lich einwandfreie Lösung angebo-
ten wird. 
„Das Funkeln in den Augen meines 
Mannes kam nicht nur von unserer 
neuen Decke“, meint Frau Schulze.
Überzeugen Sie sich von der Viel-
falt der Deckenlösungen und kom-
men Sie am Sa., 26.1. und So., 
27.1., jeweils von 10 bis 17 Uhr zur 
Deckenschau nach Bassum - 
Bahnhofstraße 44, nach Oyten - 
Brunnenweg 26, sowie Walsrode 
- Lange Straße 75.

Plameco-Fachbetrieb Schmalz & Konrad OHG 
Lange Straße 75, 29664 Walsrode
Brunnenweg 26, 28876 Oyten
www.plameco.de

Einladung zum 

TAG DER 
OFFENEN TÜR

Außerhalb der ges. Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf.

Sa. 26. und So. 27.1.

10:00–17:00 Uhr
Beratung vor Ort? 
Dann gleich anrufen! 
05161 7889488

Seine Augen begannen zu funkeln!

NEUE (T)RAUMDECKE 
an nur einem Tag!

Große Schulranzen- und Rucksackausstellung
nicht nur für ABC-Schützen

Samstag 26.Januar 2019 von 10:00-15:00 Uhr im Autohaus

Verdener Straße 15a, 29640 Schneverdingen

der leser hat das wort

Leserbriefe müssen nicht der 
Meinung der Redaktion entspre-
chen. Die Redaktion behält sich 
vor, Leserbriefe zu kürzen.

Leserbrief zum Leserbrief „‚Pro-
jekt vernichtet sich‘“ im Heide-Ku-
rier von Mittwoch, dem 16. Januar 
2019.

Der Bericht ist erschreckend 
glaubhaft und realistisch. Sehr in 
meinem Sinne! Und die Politik (?) 
steht wieder mal nicht zu ihren Fehl
entscheidungen. Wie wäre es mit 
einem „natürlichen Feind“ für den 
Wolf/Hybriden? DNA für das Aufle
ben enes Mammuts oder eines Sau
riers hätten wir ja. Oder haben wir 
dann wieder ein Problem?

Eva von Alm
Soltau

„Glaubhaft“

„Positiv in Zukunft blicken“
Leserbrief zum Artikel „Sport in 

Munster: Aus fünf mach eins?“ im 
Heide-Kurier von Sonntag, dem 6. 
Januar 2019.

Mit großem Interesse habe ich die 
Informationsveranstaltung in der 
Festhalle der Munsteraner Sportver
eine zu einer mögliche Fusion ver
folgt.

 Ich kann mich den Worten von 
Ratsherr Lutz Winkelmann nur an
schließen, der sich als Zuhörer zu 
Wort gemeldet hatte. Die Vorstände 
der Vereine und die Verantwortlichen 
aus der Verwaltung der Stadt haben 
eine beispielhafte Vorarbeit geleistet. 
Offensichtlich sind alle wichtigen 
Punkte in zahlreichen Gespräche be
handelt worden. So wurden nicht nur 
die Mitgliederstände der unter
schiedlichen Sportarten, die angebo
ten werden, behandelt, es wurde 
auch die Finanzlage der einzelnen 
Vereine vorgestellt. Auch heikle The
men, was in Zukunft bei einer Fusion 
mit den Vereinsheimen geschehen 
wird, wer den Gesamtvorstand bil
det, welchen Stellenwert die Ehren
mitglieder bekommen und welchen 
Namen ein zukünftiger Verein tragen 
könnte, wurden angesprochen und 

zur Diskussion gestellt.  ´Was mich 
besonders an dieser Infoveranstal
tung erfreut hatte, war der harmoni
sche Umgangston miteinander. 
Deutlich war zu spüren, daß die ein
zelnen Vorstände gut harmonieren.

In der Vergangenheit gab es hier 
und da doch gewisse Spannungen, 
besonders unter einigen Fußballspie
lern und deren Fans. So war es aus 
meiner Sicht auch erfreulich, daß bis 
auf ein paar Ausnahmen alle in ziviler 
Kleidung erschienen waren und gut 
gemischt an den Tischen Platz nah
men. Spruchbanner von Möchte
gernUltras am Fußballfeld wie  „Tod 
und Haß dem BSC“ (Breloher Sport 
Club) sollten nach meiner Meinung 
endgültig der Vergangenheit ange
hören. 

Ein Zusammenschluß der Vereine 
SVM, BSC, VfB, Trauen/Oerrel und 
ESV macht in vielerlei Hinsicht Sinn. 
Wir sollten positiv in die Zukunft blik
ken! Alle fünf Vereine, unsere Stadt 
im Hinblick auf die Finanzen und der 
bisherigen zum Teil umständlichen 
Vergabe von Sportstätten etc., dürf
ten von einer Fusion nur profitieren.
Mein Vorschlag für einen Vereinsna
men: Fortuna  Munster 05 (Fortuna 

die Glücksgöttin, 05 für die fünf 
Sportvereine). 

Bodo Rockmann
Munster

BISPINGEN. Sie wollen eine enge 
Zusammenarbeit - das kündigte Lars 
Klingbeil jetzt in einer Mitteilung an: 
Der hiesige SPD-Bundestagsabge-
ordnete war kürzlich beim neuen 
Bispinger Bürgermeister für einen 
Antrittsbesuch zu Gast. Klingbeil und 
Dr. Jens Bülthuis sprachen dabei 
über verschiedene Themen.

Klingbeil machte bei dem Treffen 
in Bispinger Rathaus deutlich, daß er 
sich eine vertrauliche und gute Zu-
sammenarbeit mit dem neuen Bür-
germeister wünscht. „Es geht darum, 
sich in enger Abstimmung gemein-

sam für die Menschen in der Ge-
meinde Bispingen einzusetzen“, so 
der 40jährige Bundestagsabgeord-
nete aus Munster.

Thematisiert wurde bei dem ersten 
Austausch unter anderem der Breit-
bandausbau: Klingbeil und Bülthuis 
waren sich einig, daß der Ausbau in 
den bisher noch unterversorgten Ge-
bieten nun schnell vorankommen 
müsse. „Wir brauchen in unserer 
Heimat gutes Internet, damit wir 
nicht abgehängt werden“, machte 
der SPD-Bundestagsabgeordnete 
deutlich. „In Berlin haben wir inten-

sive Diskussionen über Förderbedin-
gungen und die richtigen Rahmen-
bedingungen für den Ausbau. Erfah-
rungen aus Bispingen sind dabei für 
mich sehr wichtig“, so Klingbeil. Die 
beiden Politiker sprachen zudem 
über kommunale Bauprojekte, die in 
Bispingen geplant sind und die Mög-
lichkeiten der Bundesförderung.

Im Anschluß an das Gespräch ver-
ständigten sich Klingbeil und Bülthuis 
darauf, sich zukünftig in enger Zu-
sammenarbeit regelmäßig über The-
men der Gemeinde Bispingen aus-
zutauschen.

Tauschten sich über Themen der Gemeinde Bispingen aus: Bispingens Bürgermeister Dr. Jens Bülthuis (li.) 
empfing SPD-Bundestagsabgeordneten Lars Klingbeil zum Antrittsbesuch.

Klingbeil trifft Dr. Bülthuis
SPD-Bundestagsabgeordneter zum Antrittsbesuch

Eltern-Baby-Treffen im Klinikum
WALSRODE. Der Eltern-Baby-

Treff der Geburtshilfe Walsrode des 
Heidekreis-Klinikums ist ein Angebot 
für Eltern mit Babys bis zum achten 
Lebensmonat und Schwangere, die 
sich vorgeburtlich informieren möch-
ten. Die ersten Tage und Monate mit 
einem Baby, der neue Tagesrhyth-
mus - das stellt die Eltern vor neue 
Herausforderungen. Oft kommen 
auch Fragen auf, insbesondere zu 

den Themen Stillen, Handling, Bei-
kost, Schlafen oder ähnliches. Der 
Eltern-Baby-Treff bietet die Gelegen-
heit, andere Eltern mit ihren Babys 
kennenzulernen, sich auszutauschen 
und Antworten auf die Fragen zu er-
halten. Die Stillberaterinnen Ilse-
Marie Lentz (Kinderkrankenschwe-
ster) und Inga Diers (Hebamme) 
stehen dann ebenfalls mit ihren Er-
fahrungen zur Verfügung. Die Eltern-

Baby-Treffen laufen immer am zwei-
ten und vierten Mittwoch im Monat, 
die nächsten Termine sind am 13. 
und 27. Februar, jeweils von 14.30 
bis 16 Uhr im Speiseraum (Erdge-
schoß) des Heidekreis-Klinikums 
Walsrode (Robert-Koch-Straße 4). 
Weitere Informationen erhalten Inter-
essierte über die Station der Gynä-
kologie und Geburtshilfe unter der 
Telefonnummer (05161) 6021752. 

Protest gegen Polizeigesetz
Als die SPD Heide-
kreis für vergange-
nen Sonntag zum 
traditionellen Neu-
jahrsempfang nach 
Walsrode geladen 
hatte (siehe Artikel in 
dieser Ausgabe), 
hatten sich dort auch 
zehn Personen - 
Funktionärinnen und 
Funktionäre der Ge-
werkschaften IG Me-
tall und Verdi sowie 
Vertreter der Vereini-
gung der Verfolgten 
des Naziregimes - 
eingefunden, um 
Festredner Boris Pi-
storius mit Protest 
gegen Regierungs-
pläne zum neuen 
Polizeigesetz zu be-
grüßen. Vor dem Ein-
gang servierten sie 
dem niedersächsischen Innenminister Kritik wie „ohne Straftat und Gerichtsurteil bis 74 Tage vorbeugend 
einsperren, geht gar nicht“, „Polizei raus aus meinen Chats“  und „Blockierende von Streikbrechern, Fracking 
und Abschiebefliegern zu Gefährdern erklären, paßt nur zu einem autoritärem Staat“. Auf Plakaten und Hand-
zetteln für Interessierte verliehen sie ihrer Kritik weiteren Ausdruck. Foto: mwi

Randalierer
BOMLITZ. In der Nacht vom ver-

gangenen Freitag auf Samstag ver-
ursachte ein Randalierer in Bomlitz 
Schäden an mehreren Autos: An der 
Wisselshorst wurden dabei an zwei 
Pkw jeweils die Außenspiegel be-
schädigt, Am Anger wurde an einem 
weiteren Kleinwagen ein Außenspie-
gel abgerissen und später wegge-
worfen. Der Gesamtschaden beläuft 
sich laut Polizeibericht auf etwa 
1.200 Euro. Die Polizei Bomlitz erbit-
tet Hinweise unter der  Telefonnum-
mer (05161) 47545.

Einwohner
SCHNEVERDINGEN. Am Montag, 

den 28. Januar, beginnt um 20 Uhr 
in der Ortschaft Ehrhorn, im Dorfge-
meinschaftshaus Wintermoor an der 
Chaussee, eine Einwohnerversamm-
lung. 
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Super Reitertage in den Zeugnisferien

Brave Ponys, guter Unterricht und Betreuung! 
I. v. Pander · Telefon 05051 2816 · www.reiterhof-bleckmar.de

30. 1. ab 15 Uhr bis 3. 2. 2019
für Kinder ab 8 J., auch Anfänger 190,-

Neue Karte – Neue Öffnungszeiten!

16. u. 17. Februar
„Haxe satt“

2. u. 3. März
„Schlachteplatte“

23. u. 24. März
„Schnitzeltage“

Landhotel Heidkrug
Inh. H. Cohrs

29633 Munster-Alvern • Telefon 05192 2211

Ab sofort ist unser Restaurant samstags ab 17.00 Uhr  
und sonntags sowie feiertags ab 11.00 Uhr geöffnet. 

Familien- und Firmenfeiern täglich nach vorheriger Absprache.
Unsere nächsten Highlights: (Wir bitten um Tischreservierung)

neues aus der wirtschaft

Nacht des Schreckens

Zum Krimidinner unter dem Titel „Die Nacht des Schreckens“ lädt 
das „Potpourri - die Eventgastronomie im Kurhaus“ jetzt ein: Am 
Samstag, dem 2. Februar, ab 19.30 Uhr erleben die Besucher einen 
spannenden Fall, und das Team des Lokals im Kurhaus in Bad Fal-
lingbostel seviert dazu ein erlesenes Vier-Gänge-Menü. Der Abend 
verspricht „Gänsehaut und Gaumenschmaus“: In der ersten Episode 
der Ashtonburry-Chronik erfahren die Zuschauer, wie alles begann 
- nämlich mit der „Nacht des Schreckens“. Lord Ashtonburry feiert 
auf Schloß Darkwood seinen 60. Geburtstag im Kreise der Familie 
und unterstützt durch die Mitglieder des Puddingclubs, eines Vereins 
zur Erhaltung des schottischen Brauchtums. Freunde, Wegbegleiter 
vergangener Zeiten, alles was Rang und Namen hat, findet sich ein, 
um dieses Jubelfest zu begehen. Doch ein dunkler Schatten aus der 
Vergangenheit will Rache nehmen und legt einen fürchterlichen Fluch 
auf Lord Ashtonburry. Die Gäste des Krimidinners sind eingeladen, 
bei den Ermittlungen zu helfen. Karten sind im Restaurant „Potpour-
ri“, Telefon (05162) 902988, erhältlich.

Schulranzen-Tag

Beim Schulranzen-Tag präsentieren sich am kommenden Samstag, 
den 26. Januar, von 10 bis 15 Uhr die beiden Schneverdinger Ge-
schäfte Schuhhaus Dehning und Hinrichs Bürosysteme im Autohaus 
Höhns an der alten Landesstraße 4, in Schneverdingen. Die zwei 
Anbieter zeigen bei dieser Veranstaltung ihre jeweiligen Schulran-
zensortimente. Doch es gibt in den Hallen noch mehr zu sehen: 
Erstmalig präsentiert sich dort auch das Hermannsburger Kinderge-
schäft „kleine Weltenbummler“ mit Kindermode für festliche Anlässe 
und rundet das Sortiment an diesem Tag somit ab. Der kleine Hunger 
wird von den fleißigen Helfern des Auto hauses gestillt, die im Rahmen 
des Schulranzen-Tages Leckereien vom Grill servieren. „So können 
Papa oder Opa sich die Autos näher anschauen, während die kleinen 
ABC-Schützen sich das richtige Equipment für die Schulzeit aussu-
chen“, freut sich Björn Dehning auf die Veranstaltung. Zudem weist 
der Inhaber des Schuhhauses noch auf eine Besonderheit hin: „An 
diesem Tag ist keine Kartenzahlung bei den Ausstellern möglich.“

HEIDEKREIS. Jüngst stand das 
Jahrestreffen aller Touristikerinnen 
und  Touristiker der Region mit dem 
Team des Naturparks Lüneburger 
Heide auf dem Plan. „Diese Treffen 
dienen dem Netzwerken, dem inhalt-
lichen Austausch und auch der Erar-
beitung von gemeinsamen Aktionen 
und Projekten“, erläutert dazu Natur-
park-Geschäftsführerin Hilke Fed-
dersen. „Sie sind sehr informativ und 
wichtig für alle, denn der 1070 Qua-
dratkilometer große Naturpark Lüne-
burger Heide im Städtedreieck Buch-
holz, Soltau und Lüneburg hat für 
den Tourismus und die Naherholung 
eine große Bedeutung.“

Die Teilnehmer befaßten sich unter 
anderem mit der Frage „Wie wichtig 
sind Naturschutz und Landschafts-
pflege für den Tourismus in der Na-
turparkregion?“. „Natürlich kann es 
darauf keine Schwarz-Weiß-Antwort 
geben“, meint Feddersen, „aber auf-
grund ihres direkten Kontaktes mit 
den Gästen und Leistungsträgern ist 
die Meinung der Touristikerinnen und 
Touristiker für unsere Naturparkar-
beit ein wichtiges Feedback.“ 

So war die Meinung der meisten 
Experten auf dem Treffen, daß viele 
Gäste aufgrund der besonderen Na-
tur und Landschaft kämen, ihnen 
aber Aufwand und notwendige Re-
gelungen sowie die Kosten für 
Schutz und Pflege nicht klar seien. 
Zur Frage, wie wichtig Maßnahmen 
zum Schutz und der Pflege der Land-
schaft für die Leistungsträger vor Ort 
seien, betonten die Touristikerinnen 
und Touristiker der Region, daß Natur 
und Landschaft ein hohes Gut und 
für viele die Grundlage des Wirt-
schaftens seien. Die Teilnehmer des 
Treffens waren sich einig, daß die 
kontinuierliche Sensibilisierung für 
die außergewöhnliche Kulturland-
schaft Lüneburger Heide sowie die 
Bedeutung aller notwendigen Maß-
nahmen für die Zukunft eine wichtige 
Aufgabe bleibe.

In den kommenden Monaten will  
der Verein Naturparkregion Lünebur-
ger Heide einen Plan für den Arbeits-
bereich der Umweltbildung/Bildung 
für nachhaltige Entwicklung in der 
Region erstellen. Ziel ist es, die  be-
reits vorhandenen Bildungs- und 

Informationsangebote sichtbarer 
und leichter zugänglich zu machen. 
Auch soll in den Plan aufgenommen 
werden, ob vorhandene Bildungsan-
gebote weiter qualifiziert oder noch 
ergänzende Angebote kreiert werden 
sollen. Interessierte können sich an 
Simon Hagemann, E-Mail Simon.
hagmann@naturpark-lueneburger-
heide.de, Ruf (04171) 6939786, wen-
den.

Weiteres Thema war der Heide-
Shuttle: Ab dem 15. Juli werden die 
vier Busse wieder ihre Kreise durch 
die Naturparkregion ziehen, ergän-
zend wird der „Lüneburger Heide-
Radbus“ zwischen Lüneburg und 
Döhle an den Wochenenden pendeln.

„Viel zu kurz kam das aktuellste 
Projekt der Region, das Naturpark-
haus Lüneburger Heide“, so Hilke 
Federsen. „Wie in vielen Parks auf 
der ganzen Welt könnte es auch in 
der Lüneburger Heide ein innovatives 
Informationsangebot zur Naturpark-
region geben.“ Mit einer Studie zur 
Umsetzung des Vorhabens wird in 
Kürze im Rahmen eines Leader-Pro-
jektes begonnen. 

Zahlreiche Vertreter des Naturparks Lüneburger Heide und mehrere Tourismusexperten kamen kürzlich zu 
einem Treffen zusammen.  Foto: Naturpark Lüneburger Heide

Naturparkhaus wird geplant
Treffen des Naturparks Lüneburger Heide mit Touristikern

SOLTAU. Das sinfonische Blasor-
chester „United Winds“ besteht be-
reits seit 27 Jahren und hat sich in 
dieser Zeit zu einer festen Größe in 
der Kulturlandschaft des Heidekrei-
ses entwickelt. „Nach so vielen Jah-
ren ist es nun an der Zeit gewesen, 
das Erscheinungsbild zu modernisie-
ren“, erklärt der Leiter des Ensembles 
Sönke Klegin. Daher hat das Orche-
ster nun ein neues Logo - gerade 
pünktlich zum Erscheinungstermin 
der neuen CD, die „United Winds“ im 
Februar veröffentlicht. „Sie wird auch 
bei allen gängigen Streamingdien-
sten wie Spotify, AppleMusic, Itunes 
und Amazon zu hören sein“, erläutert 
Klegin. „Mit einer guten Mischung 
aus Originalkompositionen und Film-
musik ist die CD randvoll mit schö-

nen Klängen und vielen Überra-
schungen“, ist der Leiter des Blasor-
chesters überzeugt. Ein „Release-
Konzert“ für die CD steht am Sonn-
tag, dem 3. Februar, um 19 Uhr in der 
Aula des Gymnasiums Soltau auf 
dem Plan. Dann werden Stücke von 
der CD live gespielt - an dem Ort, an 
dem sie auch aufgenommen wurden. 
Der Eintritt ist frei. 

Das sinfonische Blasorchester 
„United Winds“ hat ein neues Logo. 

Mit frischem Wind
Blasorchester: Neues Logo, CD und Konzert

Neue Logistik-Spitze
„hagebau“ strukturiert Geschäftsführung neu

Gerritt Höppner-Tietz übernimmt 
die operative Geschäftsführung der 
„hagebau“-Logistik. Fotos: hagebau

SOLTAU. Wie die „hagebau“-Un-
ternehmensgruppe jetzt in einer Mit-
teilung verkündete, hat es in der 
Soltauer Zentrale eine Umstrukturie-
rung der Logistik-Geschäftsführung 
gegeben: Mit Wirkung zum 1. Janu-
ar hat Gerritt Höppner-Tietz die ope-
rative Geschäftsführung der „hage-
bau Logistik GmbH & Co. KG“ über-
nommen, Sven Grobrügge wurde 
zum Jahresbeginn zum kaufmänni-
schen Geschäf ts führer  der 
„hagebau“-Logistik berufen.

Gerritt Höppner-Tietz ist in seiner 
neuen Funktion für die zielgerichtete 
Weiterentwicklung des Tochterunter-
nehmens der „hagebau KG“ verant-
wortlich. Mit fünf Zentrallagern in 
Deutschland versorgt die „hagebau“-
Logistik mehr als 1.000 Standorte in 
Deutschland und teils auch Öster-
reich mit Waren. Der neue kaufmän-
nische Geschäftsführer  der 
„hagebau“-Logistik, Sven Grobrüg-
ge, ist seit Juli 2017 Geschäftsführer 
Rechnungswesen/Controlling/Fi-
nanzen der „hagebau KG“.

Höppner-Tietz studierte nach sei-
ner Ausbildung zum Kaufmann für 
Groß- und Außenhandel mit der Spe-
zialisierung Baustoffe in Flensburg 
Logistik. Vor seinem Eintritt in die 
„hagebau“-Gruppe im Jahr 2010 war 
er drei Jahre lang beim Fraunhofer 
Institut ICS in Nürnberg beschäftigt. 
Der ausgewiesene Logistikexperte 
war bis zu seiner Berufung zum Ge-
schäftsführer Bereichsleiter für stra-
tegische Logistik.

Die neue Struktur der Geschäfts-
führung soll laut Mitteilung dazu bei-
tragen, die Leistungs- und Wettbe-
werbsfähigkeit der „hagebau“-Logi-
stik zugunsten der „hagebau“-Ge-
sellschafter zu verbessern. Hartmut 
Goldboom und Torsten Kreft, die 
bislang gemeinsam die operative 
Geschäftsführung der Logistik inne-
hatten, konzentrieren sich auf die 
strategischen Kernthemen der von 
ihnen geführten Geschäftsbereiche 
Fach- beziehungsweise Einzelhan-
del in der „hagebau KG“.

Sven Grobrügge leitet die kaufmän-
nische Geschäftsführung der 
„hagebau“-Logistik.

Gemeinsam erinnern
Holocaust-Gedenktag in Hermannsburg

HERMANNSBURG. Zum Holo-
caust-Gedenktag ist in Hermanns-
burg für den 27. Januar eine beson-
dere Veranstaltung geplant: Um 
19.30 Uhr geht es im Ludwig-Harms-
Haus um das Thema „Wie gemein-
same Erinnerung zu Verantwortung 
führt“. Zu diesem Treffen laden der 
SPD-Ortsverein Südheide und der 
überparteiliche Verein aus Berlin 
„Gegen Vergessen - Für Demokratie“ 
gemeinsam ein.

Hintergrund ist ein Buchprojekt zu 
einem Überlebenden des nationalso-
zialistischen Völkermordes an den 
Juden Europas: Schüler und Schü-
lerinnen des Evangelischen Gymna-
siums zum Grauen Kloster in Berlin-
Wilmersdorf sind 2004 durch die 
Begegnung mit dem in Berlin unter-
getauchten Shoa-Überlebenden Rolf 
Joseph (1920 bis 2012)  im Laufe der 

Jahre gewissermaßen zu „Zeugen 
der Zeitzeugen“ geworden. In einer 
gemeinsamen Aktion haben sie zu-
sammen mit ihm dessen Verfol-
gungs- und Überlebensgeschichte 
aufgeschrieben. Unter dem Titel „Ich 
muß weitermachen - die Geschichte 
des Herrn Joseph“ ist das daraus 
entstandene Buch bereits in dritten 
Auflage erschienen und für die „Jo-
seph-Gruppe“ - so nennen  sich die 
damaligen Schülerinnen und Schüler 
auch noch nach Jahren - mittlerwei-
le Grundlage für einen von ihnen 
gestifteten „Rolf-Joseph-Preis“, der 
an Schülergruppen verliehen wird, 
die sich mit diesem Themenbereich 
besonders beschäftigen.

Über all das berichtet als Sprecher 
der „Joseph-Gruppe“ Fabian Philipp 
Herbst aus Berlin nun in Hermanns-
burg.
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Den Immobilienkauf
zur Vermietung steuerlich absetzen
Stark ansteigende Immobilienprei-
se und niedrige Zinsen führen zu 
der Überlegung, eine Immobile als 
Kapitalanlage anzuschaffen. Wird 
eine Immobilie mit der Absicht die-
se zu vermieten gekauft, können die 
Ausgaben für die Immobilie steuer-
lich abgesetzt werden. In den ersten 
Jahren nach dem Kauf entstehen 
meistens Verluste, die in Folge die 
persönliche Steuerlast mindern. 

Steuerlich betrachtet lassen sich 
die Ausgaben grob in zwei Positio-
nen unterteilen, nämlich, ob sie 
sofort für das Jahr der Zahlung 

geltend gemacht werden können 
oder über mehrere Jahre abge-
schrieben werden müssen.

Die Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten einer Immobilie kön-
nen - je nach Baujahr - in unter-
schiedlichem Maße steuerlich be-
rücksichtigt werden. So kann bei-
spielsweise eine Immobilie, die vor 
1925 erbaut wurde, 40 Jahre lang 
zu jeweils 2,5 Prozent der Anschaf-
fungs- oder Herstellungskosten 
abgesetzt werden. Für eine Immo-
bilie, die nach 1924 erbaut wurde 
und heute angeschafft wird, kön-
nen 50 Jahre lang jeweils 2 Pro-

zent der Kosten geltend gemacht 
werden.

Maßnahmen der Immobiliensa-
nierung stellen eine Erweiterung 
oder Verbesserung der vorhande-
nen Sanitär-, Heizungs- oder Elek-
troanlagen oder Fenster dar. Wer-
den drei der vier genannten Maß-
nahmen durchgeführt und kommt 
es dabei zu einer Hebung des Stan-
dards der Wohnung, werden die 
Kosten als Herstellungskosten be-
trachtet. Diese werden gemeinsam 
mit den Anschaffungskosten der 
Immobilie über die Nutzungsdauer 
abgeschrieben.

Soll die gekaufte Immobilie vermietet werden, können die Ausgaben steu-
erlich abgesetzt werden.

Übernahme der Sanierungskosten
Im Normalfall müssen sich alle 

Wohnungseigentümer an der Sanie-
rung von gemeinschaftlichem Eigen-
tum beteiligen und die gemeinsam 

angesparte Instandhaltungsrückla-
ge dafür einsetzen. Die Teilungser-
klärung kann jedoch bestimmen, 
dass einzelne Eigentümer Kosten 

alleine tragen müssen, soweit sie das 
gemeinschaftliche Eigentum alleine 
nutzen, wie zum Beispiel im Fall von 
Balkonen und Dachterrassen. 

Hausmeister
Hat ein Vermieter einen Pau-

schalvertrag mit einem Hausmei-
sterdienst, der einzelne Kostenpo-
sitionen nicht aufschlüsselt, kann 
der Vermieter die Kosten dafür 
nicht auf seine Mieter umlegen. Es 
muss nachvollziehbar sein, welche 
Tätigkeiten der Hausmeisterdienst 
im Einzelnen ausgeführt hat. Dies 
hat das Amtsgericht Münster in ei-
nem aktuellen Urteil entschieden 
(Az.: 61 C 2796/17).

Freistellungsaufträge anpassen
Jeder Sparer darf den Sparer-

pauschbetrag in Höhe von 801 Euro 
im Jahr in Anspruch nehmen. Bis zu 
dieser Freigrenze sind Sparzinsen, 
Kursgewinne und Dividenden für 

ihn steuerfrei. Bei Ehepaaren ver-
doppelt sich der Betrag und sie dür-
fen ihn unter sich beliebig aufteilen. 
Vor Jahresende sollte überprüft 
werden, wo in welcher Höhe in die-

sem Jahr Gewinne erzielt wurden. 
Die Freistellungsaufträge sollten 
entsprechend aufgeteilt werden, so-
dass keine unnötigen Kapitalertrag-
steuern anfallen.

Jobtickets zukünftig steuerfrei
Die Umwelt schützen und den Ver-
kehrsinfarkt verhindern: Diese bei-
den Ziele verfolgt der Gesetzgeber, 
indem er steuerliche Anreize für 
die Nutzung des öffentlichen Perso-
nennahverkehrs schafft. Jüngstes 
Beispiel: Unterstützt der Chef sei-

ne Arbeitnehmer, wenn diese mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln zur 
Arbeit kommen, so sind diese Lei-
stungen seit 2019 meist steuerfrei. 
Das gilt sowohl für Arbeitgeberzu-
schüsse als auch für sogenannte 
Jobtickets und ähnliche Angebote.

Unterstützte der Chef seine Mitar-
beiter beim Pendeln mit Bus und 
Bahn etwa durch Zuschüsse oder 
durch Sachbezüge, so galten diese 
Leistungen lange als geldwerte Vor-
teile, die grundsätzlich steuer- und 
sozialabgabenpflichtig waren. Das 
ändert sich nun. Seit 2019 greift in 
folgenden Fällen in der Regel eine 
Steuerbefreiung:

•  Wenn der Arbeitgeber die vom 
Arbeitnehmer gekauften Fahr-
karten für Bus und Bahn bezu-
schusst.

•  Wenn der Arbeitgeber dem Ar-
beitnehmer sogenannte Jobtik-
kets oder Ähnliches als Sachlei-
stung verbilligt oder gar unent-
geltlich zur Verfügung stellt.

Die beschriebenen Arbeitgeberlei-
stungen sind nur dann steuerfrei, 
wenn sie zusätzlich zum ohnehin 
geschuldeten Arbeitslohn gewährt 
werden. Handelt es sich hingegen 
um eine Entgeltumwandlung, greift 
die Steuerbefreiung nicht.

Insgesamt ist die ab diesem Jahr geltende Situation für die betroffenen 
Arbeitnehmer eine Verbesserung im Vergleich zur bis dahin gültigen 
Rechtslage. Werkfoto: Rheinbahn

Guthabenkarte
Eine Win-win-Situation für Ar-

beitgeber und Arbeitnehmer: Im-
mer mehr Unternehmen überrei-
chen ihren Mitarbeitern Prepaid-
Guthabenkarten. Auf diese zahlt 
der Chef einen Betrag ein, der die 
sogenannte Freigrenze für Sachbe-
züge in Höhe von monatlich 44 
Euro nicht übersteigt. Der Vorteil: 
Das Geld, über das der Arbeitneh-
mer dank seiner Karte frei verfügen 
kann, ist steuer- und abgabenfrei. 
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    Die Alltagsfeen
     Sie haben einen Pflegegrad, 

sind krank oder schwanger und 
benötigen Hilfe im Haushalt?

 Wir unterstützen Sie mindestens 8 Std im Monat
Da wir nach Landesrecht Anerkannt sind, dürfen
wir den Entlastungsbetrag von z.Zt 125€ direkt

mit Ihrer Kasse abrechnen...

Tel.: 05193 - 9662848
oder

www.Die-Alltagsfeen.de

LESERREISE

Glanzvolle Impressionen:
Verona, Venedig, Florenz, Gardasee

Oberitalienische Perlen

Erlebnisreise 16. bis 23. April 2019 (Ostern)

Haben Sie Interesse
an unserer Leserreise?

EINGESCHLOSSENE LEISTUNGEN:
• Anreise von Soltau und anderen Orten (Schneverdingen, 

Bispingen, Munster, mind. 7 Pers. je Ort) zum Flughafen 
Hannover und zurück 

• Nonstop-Sonderflug von Hannover nach Verona und 
zurück,  Flughafen- und Luftverkehrs  steuer, Lande- und 
Sicherheitsgebühren, Treibstoffzuschläge (Stand 11/18)

• Fahrt vom Flughafen Verona zum Hotel und zurück
• 7 Übernachtungen im bewährten Hotel Bella Lazise in 

Lazise/Gardasee (4-Sterne Landeskategorie) 
• Zimmer mit Bad/WC oder Dusche/WC
• Halbpension (Frühstück und Abendessen)
• Reisepreis-Sicherung und Veranstalter-Haftpflicht
• Reiseführer mit den Reiseunterlagen

AUSFLUGSPAKET:
Tagesausflüge wie beschrieben (teilweise Eintrittsgelder)

ZUSATZAUSFLUG:
• Bergamo und Franciacorta, ganztägig

NICHT EINGESCHLOSSENE LEISTUNGEN:
• Trinkgelder für Busfahrer und örtliche Reiseführer
• Eintrittsgelder außerhalb der Ausflugsbeschreibung
• Touristensteuer 1,50 pro Pers./Nacht (zahlbar im Hotel)
• Reiseversicherungen

Reiseveranstalter:
Reise & Service GmbH, Schulstr. 26, 27612 Loxstedt-Stotel. Es gelten die

Reisebedingungen des Veranstalters.

Preis (je Person)

1.079,– im Doppelzimmer 
199,– Euro Einzelzimmer-Zuschlag

199,– Euro Ausflugspaket (3 Tagesausflüge)

56,– Euro Ausflug Bergamo

Entdecken Sie die schönsten Städte Norditaliens: Lernen Sie
Florenz, die Wiege der Renaissance, Zentrum der bildenden
Kunst und Heimat der Medici kennen. Reisen Sie in die ein-
drucksvolle Lagunenstadt Venedig und in das romantische
Verona, Spielstätte von Shakespeares „Romeo und Julia“.
Die Hauptstadt dieses beschaulichen Landstriches ist die
weltberühmte Lagunenstadt Venedig: die Stadt der Kanäle,
der Gondeln, der Päpste und natürlich die Stadt der Liebe,
die mit ihrem einmaligen Flair zu den schönsten und meist-
besuchten Städten Italiens zu zählen ist. Eine Reise nach
Venetien und an den Gardasee bietet neben harmonischen
Landschaften und zahllosen Kunstschätzen vor allem auch ei -
nen Ein blick in die italienische Lebensart vergangener Zeiten.

Zusatzausflug Bergamo und Franciacorta Weinregion
Der heutige Ausflug führt Sie nach Bergamo (ca. 100 km), mit sei-
nen malerischen Winkeln, Plätzen und mittelalterlichen Gebäuden.
Mit der Zahnradbahn fahren Sie hoch in die Altstadt. Sie spazieren
zur Piazza Vecchia, wo der Dom, das Baptisterium, die Colleoni-
Kapelle und der Palazzo della Ragione ein einzigartiges En semble
bilden. Danach geht es in das Francia  corta Weinanbaugebiet zwi-
schen Bergamo und Brescia. Seit Jahrhunderten wird hier Wein
angebaut, denn schon die Römer erkannten das milde Klima und
die guten Böden. Das Herstellungsverfahren des “italienischen
Cham pagners” und den Unterschied zum Prosecco erfahren Sie
bei einer Weinprobe in einer Wein kellerei der Gegend. Schließlich
Rückfahrt zum Hotel.

8. Tag: Rückreise Verona - Hannover • Soltau
Eine er leb nisreiche Reise geht zu Ende. Sie treten die Heimreise
an. Fahrt mit dem Bus zum Flughafen Verona. Flug nach Hannover.
Nach An kunft steht wiederum ein Bus für die Rückfahrt zu den Aus-
gangsorten der Reise an.

Programmänderungen vorbehalten.

1. Tag: Anreise Flughafen Hannover Verona • Gardasee
Busfahrt zum Flughafen Hannover. Nonstop-Sonderflug nach Verona.
Empfang durch die örtliche Reiseleitung und Fahrt zum Hotel in
Lazise am Gardasee (ca. 35 km).

2. - 7. Tag: Oberitalien entdecken und den Gardasee genießen
Während dieser Tage haben Sie Gelegen  heit, die “Perlen Oberitaliens”
inklusive der schönsten Städte kennenzulernen (Ausflugspaket) und
zugleich 2 Tage am Gardasee zu genießen.

Tagesausflug Florenz/Toskana (Ausflugspaket)
Fahrt durch die fruchtbare Po-Ebene und über die Apenninen nach
Florenz (ca. 250 km), der Hauptstadt der Toskana. Sie zählt mit ihren
einmaligen Kunstschätzen zu den schönsten Städten Italiens. Sie
sehen u. a. den Domplatz mit Kathedrale, die Piazza San Giovanni
mit Baptisterium, die Piazza della Signoria, das pulsierende Zen-
trum der Stadt, den Palazzo Vecchio, die Lanzi-Loggia und die
Ponte Vecchio, die älteste und be rühmteste Brücke von Florenz.
Nach der Stadtführung haben Sie noch Zeit für eigene Unterneh-
mungen. Rückfahrt zum Hotel.

Tagesausflug Venedig (Ausflugspaket)
Zu einer Reise nach Venetien gehört selbstverständlich ein Ausflug
nach Venedig (ca. 140 km) mit eleganten Palästen, romantischen
Wasserstraßen, faszinierenden Plätzen und engen Gassen. Von der
Lagune aus per Boot den Markusplatz anzufahren, ist ein einmali-
ges Erlebnis. Hier vereinen sich die be kann testen Sehenswürdigkei-
ten Venedigs: der Uhrturm, die wunderbaren Pa lazzi, der 95 Meter
hohen Campanile, auf dem Galileo Galilei sein Fernrohr vorführte,
und die wundervolle Markuskirche. Die reich ge schmückte und mit
wertvollen Mosaiken verzierte Basilika ist Sinnbild venezianischen
Reichtums. Nebenan der Dogenpalast (nur Außenbesichtigung) und
die Seufzerbrücke. Nach einem kurzen Spaziergang durch die
Gassen genießen Sie von der Rialtobrücke einen traumhaften Blick
auf den Canale Grande. Bevor Sie ins Hotel zurückfahren, haben
Sie Zeit für eigene Unternehmungen.

Tagesausflug Verona (Ausflugspaket)
Die schöne Stadt an der Etsch ist sowohl durch Shakespeares
„Romeo und Julia“ als auch wegen des riesigen römischen Am phi  -
theaters weltbekannt. Spazieren Sie durch romantische Gassen
zum Palazzo der Capuletti aus dem 13. Jh. mit dem Balkon des
berühmten Liebespaares. Auf dem Weg zur Arena bewundern Sie
die bunte und lebhafte Piazza delle Erbe und die Loggia del Con-
siglio auf der Piazza dei Signori. Sie erreichen die römische Arena,
deren zweistöckiger Innenring vollständig erhalten geblieben ist.
Hier finden in jedem Sommer die grandiosen Obernfestspiele
statt, die Musikliebhaber aus aller Welt anzieht. Schließlich Rück-
fahrt zum Hotel.

Heide Kurier • Kirchstraße 4 • 29614 Soltau • Tel.: 05191 / 9832 - 0 • Fax: 05191 / 9832 - 14 

E-Mail: info@heide-kurier.de • Internet: www.heide-kurier.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
oder Ihren Anruf: 05191/9832-0
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Kinder in Faßberg anmelden
Kitas bieten Vormittags- und Ganztagsplätze an

FASSBERG. Eltern, die für ihre Kin-
der ab dem 1. August dieses Jahres 
einen Kindergarten- oder Krippen-
platz in Faßberg benötigen, werden 
gebeten, bis zum 28. Februar eine 
Voranmeldung in der entsprechen-
den Kindertagesstätte abzugeben. 
Sollte ein Vormittags- beziehungs-
weise Ganztagsplatz benötigt wer-
den, ist eine Bescheinigung des Ar-
beitgebers der Anmeldung beizule-
gen. In allen drei Faßberger Kinder-
tagesstätten wird im Kindergartenbe-
reich eine Ganztagbetreuung mit 
Mittagessen angeboten. Für die Be-
treuung der unter Dreijährigen stehen 
insgesamt 45 Plätze zur Verfügung. 
Davon werden 15 Plätze im Ganz-
tagsbereich und 30 Plätze im Vormit-
tagsbereich bereitgestellt. Die An-
meldungen und weitere Informatio-
nen erhalten Interessierte im Internet 
unter www.fassberg.de, im Familien-
büro der Gemeinde Faßberg oder 
direkt in den entsprechenden Kinder-
tagestätten. Dies sind die Evangeli-
sche Michael-Kindertagesstätte (Kin-
dergarten und Kinderkrippe), Hasen-
heide 58, Mariah Hahn, Telefon 
(05055) 447, der DRK-Kindergarten 
„Villa Sonnenschein“, Boelckeweg 2, 

Christiane Eggers, Telefon (05055) 
590984, sowie der DRK-Kindergarten 
Müden /Örtze „Kinnerhus“, Salzmoor 
2a, Cornelia Beyer, Telefon (05053) 
94132 und die DRK-Kinderkrippe 
Poitzen „Schwalbennest“, Poitzen 
11, Cornelia Beyer, Telefon (05053) 
94132. Neben dem Betreuungsange-
bot über die Kindertagesstätten gibt 
es in der Gemeinde Faßberg auch ein 
umfangreiches Betreuungsangebot 
über qualifizierte Tagespflegeperso-
nen. Beide Angebote arbeiten bereits 

Die Kinder des DRK-Kindergartens „Villa Sonnenschein“ aus Faßberg freuen sich auf die neuen Mädchen und 
Jungen, die ab 1. August den Kindergarten besuchen. Foto: Gemeinde Faßberg

seit Jahren in einer Kooperation eng 
zusammen, so daß Eltern auch in den 
Kindertagesstätten Informationen 
über qualifizierte Tagespflegeperso-
nen erhalten können. Die Kindertage-
stätten und qualifizierten Kinderta-
gespflegepersonen stellen sich in 
einer Broschüre ausführlich vor. Die-
se ist im Familienbüro der Gemeinde 
Faßberg erhältlich. Hier erhalten In-
teressierte auch Informationen über 
eine Übernahme des Krippenbeitra-
ges aus finanziellen Gründen.

90er-Party in Neuenkirchen

„Musik wie vor 25 Jahren, Preise wie zu D-Mark-Zeiten und Stimmung wie auf der Love Parade in Berlin“:  
dafür steht die 90er-Party in Neuenkirchen. Eine weitere Zeitreise „zurück in das Jahrzehnt der Neonklamot-
ten, Party und Spaßgesellschaft“ steht am 2. Februar an. Zum elften Mal wird „dem buntesten und schrillsten 
aller Jahrzehnte“ (so die Veranstalter) ein Denkmal gesetzt. In der Schützenhalle im Sticht wird das Disco-Team 
DJ Dr. Vain und DJ Hammertime für ausgelassene Stimmung sorgen. Das Gastronomie-Team des Schützen-
Corps Neuenkirchen bietet eine große Auswahl an Getränken an vier Bars. Für den kleinen und den größeren 
Hunger steht vor der Halle ein Imbißwagen bereit. Die große 90er-Party beginnt um 21 Uhr. Um längere War-
tezeiten am Einlaß zu vermeiden, rät der Veranstalter, rechtzeitig zu kommen. Einlaß ab 18 Jahre. 

Für werdende Eltern
WALSRODE. Am Dienstag, den 

29. Januar, und Montag, den 4. Fe-
bruar, bietet das Krankenhaus Wals-
rode wieder Informationsabende für 
werdende Eltern an. Beginn ist je-
weils um 19 Uhr im Gesundheitszen-
trum in der Saarstraße 16, im Semi-
narraum im 3. Stock. Dr. Christiane 
Thein, Chef ärztin der Gynäkologie 
und Geburtshilfe des Heidekreis-
Klinikums, und das Team der Heb-
ammen, Krankenschwestern, Kin-

derärzte und Anästhesisten informie-
ren rund um die Themen Schwanger-
schaft, Geburt, Wochenbett und 
Stillzeit. Im Anschluß besteht die 
Möglichkeit, den Kreißsaal sowie die 
Wochenbett- und Neugeborenensta-
tion zu besichtigen. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Weitere Infor-
mationen unter der Rufnummer 
(05161) 6021451 beim Sekretatriat 
der Klinik für Geburtshilfe und Gynä-
kologie. 

„Offene Tür“ 
HERMANNSBURG. Die Evangeli-

sche Kindertagesstätte Pusteblume 
in Hermannsburg, Feldweg 1a, lädt 
zum „Tag der offenen Tür“ ein: Am 
Freitag, den 25. Januar, von 15 bis 
17.30 Uhr. Dann können alle Räum-
lichkeiten besichtigt werden und es 
ist auch Zeit für Gespräche, Fragen 
und Antworten „rund um Kindergar-
ten, Krippe und Konzeption“. Für die 
Kinder bereitet die Kita Angebote vor, 
und auch für das leibliche Wohl ist 
mit Kaffee, Kuchen und Waffeln ge-
sorgt. 

Zu schnell
SOLTAU. Eine 18jährige Fahranfän-

gerin verlor am vergangenen Montag-
abend gegen 20.25 Uhr bei winterglat-
ten Verhältnissen auf der Wilhelmstra-
ße in Soltau die Kontrolle über ihren 
Pkw. Das Fahrzeug geriet ins Schleu-
dern, prallte gegen eine Hauswand 
und von dort gegen eine Straßenla-
terne. Die Soltauerin blieb unverletzt. 
Der Wagen war laut Polizeibericht 
nicht mehr fahrbereit. Die Schadens-
höhe ist noch nicht bekannt.

Kirchencafé
WIETZENDORF. Am kommenden 

Freitag, dem 25. Januar, lädt das 
Team des Kirchencafés der St. Jako-
bigemeinde Wietzendorf seine Gäste 
wieder ab 14 Uhr ins Haus der Kirche 
in der Hauptstraße 22 in Wietzendorf 
ein. Angeboten werden Torten und 
Kuchen, die in gemütlicher Atmo-
sphäre genossen werden können. 
Das Café hat von 14 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Wer möchte kann auch wieder 
auf dem Büchertisch stöbern und 
Spannendes und Interessantes fin-
den.

„LichtSpiel“
SCHNEVERDINGEN. In sein ehren-

amtlich betriebenes Kino in der Kul-
turstellmacherei in der Oststraße lädt 
der Schneverdinger Verein „Licht-
Spiel“ Erwachsene für Freitag, den 25. 
Januar, um 19 Uhr zum Film „25 km/h“ 
ein. Ebenfalls für Erwachsene wird am 
26. Januar um 19 Uhr „Dogman“ ge-
zeigt sowie am Sonntag, dem 27. 
Januar, „Astrid“. Weiterhin läuft am 
27. Januar um 15 Uhr für Kinder „Der 
kleine Spirou“. Karten gibt es ab eine 
Stunde vor Beginn an der Kinokasse, 
im Vorverkauf online unter der Adres-
se www.lichtspiel-schneverdingen.de 
oder freitags an der Kinokasse.
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Wenn der Schmerz jede 
Bewegung zur Qual macht
Wenn der Schmerz jede 
Bewegung zur Qual macht

Überzeugte Anwender 
berichten

Rubaxx hat inzwi-
schen zahlreiche 
begeisterte An-
w e n d e r :  „ D i e 

Rubaxx Tropfen haben 
mir sehr geholfen und 
mich von meinen langjäh-
rigen Schmerzen befreit“, 
wie Brigitte H. berichtet. 

Petra S. schwärmt: 
„Ich kann nur 
empfehlen es aus-
zuprobieren! Kann 

immer noch nicht glau-
ben, dass meine Schmer-
zen einfach weg sind.“ 

Auch Anton K. ist 
von Rubaxx be-
geistert. Er bringt 
es auf den Punkt: 

„Super Tropfen, haben 
mir sofort geholfen.“

Gelenkschmerzen kön-
nen Betroffenen das 
Leben schwer machen. 
Millionen Deutsche ken-
nen dieses regelmäßige 
Leiden. Doch natürliche 
Arzneitropfen überzeu-
gen zahlreiche Betro� ene 
(Rubaxx, Apotheke). 
Denn sie sind wirk-
sam bei rheumatischen 
 Gelenkschmerzen, dabei 
aber san�  zum Körper.

Gelenkschmerzen sind 
weit verbreitet. Allein 
10 Millionen Deutsche 
leiden an Knieschmerzen. 
Doch auch andere Gelen-
ke wie Hü� e, Schultern 
oder Finger bereiten vie-
len Probleme. Mittlerwei-
le vertrauen zahlreiche 
Betro� ene auf natürliche 
Arzneitropfen namens 
Rubaxx. Das Besondere 
daran ist ein natürlicher 
Arzneisto�  mit dem Na-
men T. quercifolium. Er 
entstammt  einer P� anze, 
RUBAXX. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei rheumatischen Schmerzen in Knochen, Knochenhaut, Gelenken, Sehnen und Muskeln und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie 
die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfi ng

die vor allem in Nord- und 
Südamerika  vorkommt. 
Dieser traditionelle Arz-
neisto�  gilt von jeher als 
wirksam bei rheumati-
schen Schmerzen in Ge-
lenken, Muskeln, Sehnen 
und Knochen.

Wirksam gegen 
Schmerzen, 
san�  zum Körper 

Das Geniale an Rubaxx: 
Die Arzneitropfen bieten 
 Betroffenen Wirksam-
keit kombiniert mit gu-
ter Verträglichkeit. Denn 
der Arzneisto�  in Rubaxx 
wirkt nicht nur schmerz-
lindernd, sondern ist da-
bei auch san�  zum Kör-
per und schonend zum 
Magen. Die typischen 
Nebenwirkungen che-
mischer Schmerzmittel 
wie Magengeschwüre 
oder Herzbeschwer-
den sind nicht bekannt, 
Wechselwirkungen mit 

anderen Arzneimitteln 
ebenfalls nicht. 

Vorteile, die nur 
Tropfen bieten

Für Rubaxx wurde der 
Wirksto�  T. quercifolium 
aufwendig in Tropfenform 
au� ereitet. So kann er di-
rekt über die Schleimhäu-
te aufgenommen werden 
und seine schmerzlin-
dernde Wirkung ohne 
Umwege entfalten. Tablet-
ten dagegen müssen zu-
nächst im Magen zersetzt 
werden und � nden erst 
nach einem langen Weg 
über den Verdauungstrakt 
ins Blut. Ein weiterer Plus-
punkt der Tropfen: Be-
tro� ene können Rubaxx 
je nach Verlaufsform und 
Stärke ihrer Schmerzen 
individuell dosieren. 

Kein Wunder, dass 
Rubaxx die meistver-
kau� en Arzneitropfen in 
Deutschland sind.*

Nicht mehr so
gelenkig wie

früher?
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Spezielle 
Mikro-Nährstoffe 

können helfen 

Gesunde Gelenke auch 
in fortgeschrittenem 
Alter? Forscher haben 
einen einzigartigen 
Nährstoff-Drink (Rubaxx 
Gelenknahrung, Apo-
theke) entwickelt, der 
essentielle Mikro- 
Nährstoffe für gesunde 
Gelenke, Knorpel und 
Knochen  enthält. So för-
dert z. B.  Ascorbinsäure 
die Funktion von Knor-
pel und Knochen und 
Phyllochinon trägt u.a. 
zum Erhalt gesunder 
Knochen bei. Außerdem 
 enthält das Produkt die 
vier wichtigen körperei-
genen Gelenkbaustei-
ne Kollagenhydrolysat, 
Glucosamin, Chondroi-
tinsulfat und Hyaluron-
säure. Unser Tipp: Ein-
fach 1x täglich ein Glas 
Rubaxx Gelenknahrung.

www.rubaxx.de

Für Ihren Apotheker:
Rubaxx 
Gelenknahrung 
(PZN 14290705)
Gelenknahrung 
(PZN 14290705)

Natürliche Arzneitropfen begeistern bei Gelenkschmerzen

�ema: Rheumatische Schmerzen in Gelenken, Muskeln und Knochen

Für Ihren Apotheker: 

(PZN 13588555)(PZN 13588555)

Bewegung zur Qual macht

Gelenkschmerzen kön-
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OERREL. Zum Jahreswechsel hat 
Elke Urbansky die Leitung des Ta-
gesbetriebes im Waldpädagogikzen-
trum Ostheide, zu dem auch die 
Einrichtung der Niedersächsischen 
Fandesforsten in Oerrel gehört, über-
nommen. Die Försterin bringt bereits 
viele Erfahrungen für ihre neue Auf-
gabe mit. Als Sachbearbeiterin hat 
sie in der Betriebsleitung der Nieder-
sächsischen Landesforsten die Be-
reiche Walderlebnis und Waldpäd-
agogik bearbeitet. Nebenbei hat sie 
sich als Waldpädagogin und Natur- 
und Landschaftsführerin ausbilden 
und zertifizieren lassen. Die 45jährige 
tritt die Nachfolge von Birte Riechers 
an, die künftig als flexible Revierlei-
terin im Forstamt Oerrel tätig sein 
wird.

Elke Urbansky hat Respekt vor ih-
rer neue Aufgabe: „Ich werde in fünf 
Landkreisen, in einem Gebiet zwi-
schen Munster, Lüchow, Celle und 
Bleckede waldbezogene Umweltbil-
dung anbieten. Die Bildungsangebo-

te reichen vom Kindergarten über 
Schulen und anderen Bildungsträ-
gern bis hin zu Erwachsenengrup-
pen. Das kann ich natürlich nicht 
alleine schaffen - mir zur Seite stehen 
zertifizierte Waldpädagoginnen und 
Waldpädagogen, die freiberuflich für 
die Niedersächsischen Landesfor-
sten tätig sind. Diese werde ich ent-
sprechend der Anfragen einsetzen.“ 
Und weiter:„Ich freue mich darauf 
Waldjugendspiele mit den Grund-
schulen durchzuführen, Waldführun-
gen zu unterschiedlichsten Themen 
auszuarbeiten und Fortbildungen für 
Lehrer und Erzieher anzubieten. Mein 
Hauptziel ist es, Kinder in den Wald 
vor ihrer Schultür zu bringen, damit 
sie diesen Lebensraum kennenler-
nen.“

Elke Urbansky vom Waldpädago-
gikzentrum Ostheide ist für Informa-
tionen und Buchungsanfragen unter 
der Telefonnummer (05192) 886951 
oder per E-Mail an: WPZ.Ostheide@
nlf.niedersachsen.de erreichbar.

Elke Urbansky ist die neue Leiterin des Tagesbetriebes im Waldpädago-
gikzentrum Ostheide. Foto: Niedersächsische Landesforsten

Erfahrene Försterin
Urbansky Leiterin im Waldpädagogikzentrum

Naturwunder am Polarkreis

In ihrer Live-Multivisionsshow „Island - Naturwunder am Polarkreis“ berichten Sandra Butscheike und Stef-
fen Mender am Donnerstag, den 31. Januar, ab 19.30 Uhr in der Soltauer Bibliothek Waldmühle über ihre 
Reisen durch Island. In ihren beeindruckenden Aufnahmen zeigen sie die wilde und einzigartige Landschaft. 
Naturgewalten haben auf der Vulkaninsel eine unvergleichliche Vielfalt an spektakulären Formen und For-
mationen geschaffen: Geysire, blubbernde Schlammtöpfe, heiße Quellen, unberührte Fjorde, bizarre Vulkane, 
unwirkliche Mondlandschaften, ausgedehnte Lavafelder, unzählige Wasserfälle und gewaltige Gletscher 
bestimmen das Bild. Sobald die Tage kürzer werden, erhellt ein weiteres Naturschauspiel den isländischen 
Himmel: Der magische Tanz der Polarlichter. Mit VW-Bus, Jeep und zu Fuß waren Sandra Butscheike und 
Steffen Mender mehrere Monate in allen Landesteilen unterwegs, mit Fotoapparat, Videokamera und Droh-
ne haben sie dabei die überwältigende Schönheit Islands eingefangen. Karten gibt es  im Vorverkauf bei der 
Soltau-Touristik sowie an der Abendkasse. Foto: Sandra Butscheike

Frauentreff Munster

SoVD-Fahrt
HERMANNSBURG. Der SoVD 

Hermannsburg fährt vom 15. bis 20. 
Juni an den Chiemsee. Für die Reise 
sind noch Plätze frei, alle Interessier-
ten können teilnehmen. Nähere Infor-
mationen und Anmeldung bei Ingrid 
Schade, Ruf (05053) 9037946 oder 
E-Mail ingrid-schade@t-online.de 

Führerschein
WALSORDE. Am vergangenen 

Samstag hielt eine Streifenwagenbe-
satzung vom Polizeikommissariat 
Walsrode gegen 22.45 Uhr einen 
Pkw in der Bergstraße Walsrode an, 
um diesen zu kontrollieren. Hierbei 
stellten die Beamten fest, daß der 
Fahrer keinen Führerschein vorzei-
gen konnte. Der 52jährige Fahrzeug-
führer aus Visselhoevede räumte 
schließlich ein, daß sich sein Führer-
schein wegen eines bestehenden 
Fahrverbots in amtlicher Verwahrung 
befinde. Die Beamten leiteten ein 
Ermittlungverfahren wegen Fahrens 
ohne Fahrerlaubnis ein und unter-
sagten die Weiterfahrt.

Für Schützen
SCHNEVERDINGEN.  Zur Winter-

wanderung lädt der Schützenverein 
Schneverdingen seine Mitglieder für  
Samstag, den 16. Februar, ein. An-
schließend wird in der Schützendiele 
geknobelt und Skat gespielt. Für ei-
nen Kostenbeitrag gibt es Suppe und 
Heißgetränke. Für das Spielen wird 
ein Startgeld erhoben. Treffpunkt für 
diejenigen, die mitwandern möchten, 
ist um 16 Uhr die Diele. Die übrigen 
Teilnehmer finden sich um 18 Uhr in 
der Diele ein. Anmeldungen nehmen 
bis zum 1. Februar Korina Gerigk 
oder Gudrun Piorek entgegen.

Ausschuß
SOLTAU. Eine öffentliche Sitzung 

des Soltauer Feuerschutzausschus-
ses beginnt am Montag, dem 28. 
Januar, um 17 Uhr im alten Rathaus. 

Kultur
SOLTAU. Der Kulturausschuß der 

Stadt Stoltau tagt in öffentlicher Sit-
zung am Mittwoch, dem 30. Januar, 
um 17 Uhr im alten Rathaus. 

Moog-Steffens
SCHNEVERDINGEN. Am Mitt-

woch, den 30. Januar, bietet die 
Schneverdinger Bürgermeisterin 
Meike Moog-Steffens ihre nächste 
Sprechstunde an: Von 17 bis 18 Uhr 
im Rathaus. 

MUNSTER. Der Deutsche Haus-
frauenbund hat einen neuen Namen: 
Auf der Jahreshauptversammlung 
stimmten die Mitglieder für die be-
reits im vergangenen Jahr geplante 
Umbenennung in  „Frauentreff Mun-
ster e.V.“. Auch ein neuer Vorstand 
wurde gewählt: Vorsitzende ist Re-
nate Koch, zweite Vorsitzende Wal-
traud Keil, Schatzmeisterin Margare-

te Bollhorst, ihre Stellvertreterin 
Doris Elsner, Schriftführerin Chri-
stiane Haumann, Beisitzerinnen sind 
Renate Krumbiegel und Lore Schä-
fer. Die Kasse prüfen Ilona Bargmann 
und Dietlinde Fietkau. Der erste Ter-
min des Frauentreffs im Februar ist 
am Donnerstag, dem 7. Februar, ab 
9.30 Uhr die „Frühstücksrunde“ in 
„Rosenberger‘s Eck“.
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lokalsport

Die Leichtathleten vom TV Jahn Schneverdingen nutzten das Neujahrssportfest des SV Werder Bremen zum  
letzten Test vor den Landesmeisterschaften. 

Vertraten den TC Munster erfolgreich bei den Tennis-Regionsmeister-
schaften Südheide: (v.li.): Havin Sevik, Ben Christiansen und Finn Kupitz.

Präsentieren ihre Urkunden: die erfolgreichen MTVB-Taekwondoka.

TuS-Winterwanderung

TCM-Spieler holen Pokale
Munsteraner Aktive bei den Regionsmeisterschaften erfolgreich

SCHNEVERDINGEN. Auch den 
letzten Test vor den am kommenden 
Wochenende startenden Landes-
meisterschaften konnten acht 
Leichtathleten vom TV Jahn Schne-
verdingen beim Neujahrssportfest 
des SV Werder Bremen sehr erfolg-
reich gestalten. In der U20 der 
männlichen Jugend war Finn Ma-
jewski am Start und konnte gleich 
zu Beginn im 60-Meter-Sprint seine 
Bestzeit von 7,83 Sek. egalisieren 
und damit Rang 6 belegen. Einen 
Platz besser war er dann mit neuer 
Bestleistung von 5,39m im Weit-
sprung und die 60 Meter Hürden 
absolvierte er als einziger Starter 
der Altersgruppe in 11,00 Sekun-
den.

Einzige Schneverdinger Frau war 
Lena-Rieke Voß, die nach langer 
Verletzungspause mit 4,09m im 
Weitsprung als dritte auf das Podest 
sprang und mit 9,41 Sek. auch den 
Sprint mit persönlicher Bestmarke 
erfolgreich gestalten konnte. Gleich 
vier Mädchen gingen in der U20 an 
den Start. Lina Sauter kam frisch 
von der Abi-Klausur und konnte da-
durch nicht in ihrer Paradedisziplin, 
dem Hochsprung, starten. Die 60 

MUNSTER. Mit drei Pokalen kehr-
ten die Aktiven des Tennisclubs Mun-
ster von den Regionsmeisterschaften 
Südheide zurück. So belegte Ben 
Christiansen in der U11 den  2. Platz. 
In einem Vierer-Feld konnte er sich 
gegen seinen Mannschaftskollegen 
der letzten Punktspielrunde, Emil 
Wietfeld vom SV Nienhagen, nach 3:6 
und 6:3 im Matchtiebreak mit 10:8  
durchsetzen. Gegen Paul Bracher von 
der Celler Tennisvereinigung behaup-
tete sich Christiansen souverän und 
gab nur ein Spiel ab (6:0, 6:1). Nur 
gegen den späteren Regionsmeister, 
Henry Meister vom MTV Eintracht 
Celle, mußte er sich geschlagen ge-
ben (0:6, 1:6). 

In der U14 wurde Havin Sevik Re-
gionsmeisterin. Nach einem Freilos 
im ersten Spiel traf die an Eins gesetz-
te Sevik auf Zina Joelle Cakil (Celler 
Tennisvereinigung). Beide kennen 
sich bereits von den vergangenen 
Regionsmeisterschaften. Auch dies-
mal behielt die TCM-Spielerin die 
Oberhand und siegte mit 6:7, 6:2, 
10:8. Im Halbfinale traf sie dann auf 
eine stark spielende und heftig kämp-
fende Laura Saegert vom SC Wiet-
zenbruch-Celle. Havin Sevik zeigte 
sich nervenstark und siegte im 
Matchtiebreak (6:3, 4:6, 10:8). Damit 
war der Weg frei ins Finale zur Titel-
verteidigung. Dort wartete, wie bereits 
bei den Regionsmeisterschaften im 
Sommer, Malin-Lena Buchhop vom 
SV Nienhagen, auf sie. Beide Spiele-

Meter Hürden liegf sie in guten 
10,15 Sek. und stand damit als 4. 
im Finale, in dem sie nur eine Hun-
dertstel langsamer diesen Rang 
bestätigen konnte. Neue Bestweite 
stand mit 4,40m im Weitsprung als 
8. für sie zu Buche. Genau vor ihr 
lag nach langer Pause Rena Kruse 
als 7. mit 4,46m. Noch zwei Zenti-
meter weiter als 6. sprang Milena 
Dankert. Kruse lief dann im Sprint 
mit sehr guten 8,64 sek. neue per-
sönliche Bestzeit, Dankert erreichte 
eine Zeit von 9,20 Sekunden.

Bereits zu Beginn des Wettkamp-
fes konnte Dankert im Hochsprung 
auf der komplizierten Anlage mit 
1,50m Platz 2 erobern, Laura Blee-
ken kam als 3. auf 1,45m. Im weite-
ren Verlauf setzte Bleeken dann mit 
zwei tollen persönlichen Bestlei-
stungen das Ausrufezeichen bei 
den Jahnlern. Über die Hürden war 
sie als 3. im Vorlauf mit 9,57 schon 
elf Hundertstel schneller, um sich 
dann im Endlauf als 3. noch einmal 
um drei Hundertstel auf 9,54 Sek. 
zu steigern. Zudem lieferte sie einen 
tollen Weitsprungwettkampf ab und 
erreichte mit 5,28m nur zwei Zenti-
meter hinter der Ersten mit neuem 

rinnen kennen sich sehr gut. Die mu-
tige, risikofreudige Buchhop machte 
zu viele Fehler gegen eine ruhige, 
kraftvoll und präzise spielende Sevik. 
Letztere siegte deutlich mit 6:2, 6:3 

Rekord Platz 2. Auch Nina Silvester 
schaffte sowohl über die Hürden im 
Vorlauf mit 9,81 Sek. eine neue 
Bestleistung und wurde im Finale in 
9,88 Sek. Vierte. Noch deutlich bes-
ser lief es im 60-Meter-Sprint: Hier 
schaffte sie im Vorlauf als 2. in 8,26 
Sek. Bestzeit, die sie dann als Zwei-
te im Endlauf auf 8,21 Sek. nur zwei 
Hundertstel hinter der Siegerin noch 
einmal steigern konnte. 

Alle vier angebotenen Disziplinen 
absolvierte mit tollen Leistungen Ce-
lina Filz in der W15 in einem großen 
Starterfeld. Zunächst sprang sie in 
der U18 als Vierte 1,50 Meter hoch, 
blieb nur einen Zentimeter unter ihrer 
Bestleistung. Im Weitsprung ging es 
gleich viermal über die bisherige Top-
Weite und dann gleich zweimal auf 
4,81m und ebenfalls Rang 4. Die 8,56 
Sek. im Sprint bedeuteten mit neuer 
Bestzeit das B-Finale, wo sie nur ei-
ne Hundertstel langsamer den 3. 
Platz belegen konnte. Auch über die 
Hürden lief sie Bestzeit mit 9,86 Sek. 
und damit ins B-Finale, in dem sie 
dann im letzten Lauf des Tages mit 
9,98 Sek. zum Abschluß als Dritte ein 
sehr gutes Gesamtergebnis der 
Schneverdinger abrundete.

und holte sich damit den Regionsmei-
stertitel. Bei den Herren U21 belegte 
Finn Kupitz den 3. Platz. In der ersten 
Runde traf zunächst Lennard Fischer 
auf Lennart Buchhop vom SV Nien-

BISPINGEN. Die vier Taekwondo-
sportler Maileen Rehr, Kiara Jaschik, 
Tim Do und Undine Schneider haben 
vor kurzem in Gehrden erfolgreich an 
einer Dan-Prüfung teilgenommen 
und den nächsthöheren Gürtel, den 
Schwarzgurt, erworben. Die drei Bi-
spinger und Undine Schneider von der 
TSG Hatten-Sandkrug hatten sich über 
mehrere Monate unter Regie der Trainer 
Jana Rolf, Stephanie Bombleski, Georg 
Bombleski sowie Undine Schneider 
speziell mit Stephanie Bombleski in 
drei bis fünf Trainingseinheiten pro 
Woche auf die unterschiedlichsten 
Taekwondo-Disziplinen vorbereitet.

Zunächst mußten die Formen, auch 
Poomsae genannt, präsentiert werden. 
Es handelt sich um Bewegungsabläufe, 
die aus 30 bis 45 Techniken bestehen, 
die gegen einen virtuellen Gegner 
durchgeführt werden. Anschließend  
folgte der Einschrittkampf. Dies ist ein 
abgesprochener Kampf, bei dem die 
Techniken ohne Kontakt, aber mit mög-
lichst geringem Abstand zum Gegner, 
ausgeführt werden. Die darauffolgende 
Disziplin war ein Freikampf gegen einen 
Gegner, in dem das Beherrschen von 
Tritttechniken und Ausweichverhalten 
demonstriert werden mußte. Dabei 
wurden die Sportler unter 15 Jah-
ren gefordert: Rehr, Jaschik und Do 

mußten zwei Runden lang eineinhalb 
Minuten kämpfen. Im Anschluß folgte 
die Disziplin Selbstverteidigung, bei 
der sich die Prüflinge gegen Angreifer 
verteidigen mußten. Angegriffen wurde 
unter anderem mit Messer und Stock 
sowie zahlreichen Würgegriffen. Der 
letzte Teil der Prüfung bestand aus 
einem Bruchtest. Aus Verletzungs-
gründen sind die Prüflinge unter 15 
Jahren davon ausgeschlossen, so 
daß ledglich Undine Schneider ihr 
Können unter Beweis stellen mußte. 
Drei Bretter mit verschiedenen Trit-
ten und Handtechniken konnte sie 
erfolgreich zu Bruch bringen. Alternativ 
zum Freikampf, als Ü40-Regelung, 
zeigte Schneider eine Poomsae mit 
anschließender Demonstration in Form 
des Einschrittkampfes, den sie mit 
Stephanie Bobleski präsentierte.

Alle Disziplinen wurden von den vier 
Sportlern außerordentlich gut bewäl-
tigt, die somit verdient ihre schwarzen 
Gürtel erhielten. Tim Do wurde dar-
über hinaus von dem Prüfungsvor-
sitzenden Christian Senft für seine 
herausragenden Leistung gelobt. Alle 
Trainer zeigten sich erfreut, daß ihre 
Schützlinge die Schwarzgurtprüfung 
gemeistert und bestanden haben und 
sich das intensive Training letztlich 
ausgezahlt hat.

Beim letzten Spieltag 
in der Bezirksliga der 
U12-Faustballerinnen 
dürfen die beiden 
Mannschaften vom 
TV Jahn Schneverdin-
gen noch einmal zu 
Hause antreten. Am 
kommenden Samstag 
ab 10 Uhr geht es in 
der Schneverdinger 
KGS-Sporthalle für die 
noch ungeschlagene 
1. Mannschaft vom 
TV Jahn gegen die 
beiden Teams vom 
MTV Wangersen. Die 
zweite Mannschaft vom 
TVJ trifft auf den TSV 
Bardowick und auf 
Wangersen. Das Foto 
zeigt Emilia Schwarz 
vom TV Jahn.

Die nächste Serie der Vier-Jahreszeiten-Wanderungen des TuS Hermannsburg beginnt am kommenden Sonn-
tag, dem 27. Januar, um 13.30 Uhr am Parkplatz Misselhorner Heide. Es werden geführte Wanderungen von 
vier, acht und zwölf Kilometern Länge angeboten. Der 15-Tage-Trend der Wettervorhersage prognostizierte 
für die Woche vor der Wanderung durchgehend leichte Minusgrade. Die Organisatoren haben große Hoffnung, 
daß der Begriff „Winterwanderun“ alle Erwartungen erfüllt. Gäste sind willkommen. Sie sollten feste Schuhe 
tragen und ein Heißgetränk im Rucksack haben.

Heimspiele für TVJ

hagen. Beide Spieler kannten sich 
bereits aus vergangenen Punktspie-
len, in denen der Munsteraner stets 
als Sieger vom Platz gegangen war. 
Auch diesmal siegte Fischer mit einer 
soliden Leistung 6:1, 6:3 und zog ins 
Viertelfinale ein. Hier wartete er auf 
den Sieger der Begegnung zwischen 
seinem Mannschaftskameraden Finn 
Kupitz und Lasse Ottenbreit (Celler 
Tennisvereinigung). Per Los wurde 
entschieden, daß beide Spieler wie 
schon bei den vergangenen Regions-
meisterschaften gegeneinander an-
treten müssen. Und wie schon im 
Sommer hatte auch diesmal der 
TCM-Spieler die Nase vorn. Kupitz 
siegte nach hartem Kampf mit 6:4, 5:7 
im Matchtiebreak mit 14:12. 

Im Viertelfinale trafen nun beide 
Munsteraner Spieler aufeinander. Fi-
scher und Kupitz, die sich natürlich 
sehr gut aus dem gemeinsamen Trai-
ning kennen, lieferten sich einen har-
ten Kampf und gingen konditionell an 
ihre Grenzen. Mit 7:5 und 6:4 behielt 
Kupitz schließlich die Oberhand, zog 
ins Halbfinale ein und sicherte sich 
damit den dritten Platz. Im Halbfinale 
stand er dann dem an Zwei gesetzten 
Luca Peters von der Celler Tennisver-
einigung gegenüber, dem er auch bei 
den vergangenen Regionsmeister-
schaften unterlegen war. Auch dies-
mal setzte sich der Celler mit 6:2, 6:1 
durch und holte sich nach gewonne-
nem Halbfinale im Finale den Titel 
Regionsmeister.

Letzter Test vor der LM
Schneverdinger Leichtathleten beim SV Werder Bremen

Abzeichen
MUNSTER. Zu seiner Sportabzei-

chenverleihung lädt der VfB Munster 
alle Aktiven für Donnerstag, den 14. 
Februar, ins Sportmehrzweckgebäu-
de des Vereins ein, die im Jahr 2018 
die Disziplinen des Deutschen Sport-
abzeichens erfolgreich abgelegt ha-
ben. Die erfolgreichen Sportlerinnen 
und Sportler werden in der Feierstun-
de mit den Abzeichen in Bronze, 
Silber und Gold geehrt. Die Veran-
staltung beginnt um 17.30 Uhr.

Versammlung
MUNSTER. Zu seiner diesjährigen 

Mitgliederversammlung lädt der VfB 
Munster am Donnerstag, dem 28. 
Februar, um 19 Uhr in die „Oase Zum 
Oertzetal“ in Munster ein. Im Mittel-
punkt steht der Sachstand und eine 
Aussprache zur Zusammenlegung 
der Munsteraner Sportvereine. Zu-
dem ein Beschluß zur Satzungsän-
derung 2018 zu fassen. Letztere ist 
den Schaukästen ausgehängt und 
auf der Internetseite des VfB zu fin-
den. Auf der Tagesordnung steht 
außerdem die Neuwahl des gesam-
ten Vorstandes. Zuvor steht bereits 
um 17 Uhr, ebenfalls in der „Oase“, 
die Jugendversammlung auf dem 
Plan. In dieser geht es unter anderem 
um Ehrungen und die Vorschau auf 
das Vereinsjugendjahr 2019.

Neue Meistergrade
Urkunden für Bispinger Taekwondoka
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immobilien

kraftfahrzeugmarkt

anzeigenservice
Liegt zum Zeitpunkt der Veröffentlichung einer Immobilienanzeige 
bereits ein Energieausweis vor, müssen gemäß Energiesparverordnung 
(EnEV 2014) Angaben aus dem Energieausweis auch in Ihrer Anzeige 
stehen. Das nachfolgende Verzeichnis zeigt Abkürzungen, wie sie 
üblicherweise verwendet werden.
Der AM-Verlag übernimmt keine Haftung oder Gewährleistung.

Art des Energieausweises:

Verbrauchsausweis V

Bedarfsausweis B

Der Energiebedarfs- oder Energieverbrauchswert
aus der Skala des Energieausweises in kWh/(m2a) kWh

Energieträger:

Koks, Braunkohle, Steinkohle Ko

Heizöl Öl

Erdgas, Flüssiggas Gas

Fernwärme aus Heizwerk oder KWK FW

Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel HZ

Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix E

Baujahr des Wohngebäudes Bj

Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes bei A+ bis H
ab 1. Mai 2014 erstellten Energieausweisen (z. B. Kl. B)

Wir suchen für vorgemerkte Kunden Ein- 
und Zweifamilien-Häuser in Munster.  
 05161 910651 www.kälber-immo.de

Wietzendorf, Hinter den Höfen 6, 
3-Zimmer-Wohnung, ca. 84 m2, 
neue EBK, Balkon, KM 450,00  
zzgl. NK 140,00 , 2 MM Kaution, 
sofort frei. Telefon 05171 765565

Autoservice-Munster
Ihre freie Kfz-Meister-Werkstatt
Rehrhofer Weg 145 · 29633 Munster

Telefon 05192 986996-0 · Fax 986996-9
info@autoservice-munster.de · www.autoservice-munster.de

Ihre NEUWAGENGARANTIE 
bleibt erhalten.

Wir führen alle Servicearbeiten nach Herstellervorgaben durch, 
daher wird Ihre Neuwagengarantie nicht beeinträchtigt

z. B. für Ford Kuga Bj. 2013 oder 
VW Tiguan Bj. 2017 ab 370.– €

255.– €z. B. für VW up, Seat Mii oder 
Skoda Citygo Bj. 2016 ab

Wir bieten Ihnen einen kostenlosen Werkstattersatzwagen.

Bremsbeläge und Bremsscheiben, vorne
zum Komplettpreis inkl. Montage

Werbung weckt Wünsche!

Eine Garage unter den eigenen vier Wänden bietet mehr Komfort für 
alle Hausbewohner.  Werkfoto: GÜF/Glatthaar 

Parken unter dem Haus

Die Fahrten mit dem Auto zur Ar-
beit und wieder nach Hause sind in 
der kalten Jahreszeit häufig unan-
genehm. Man fährt im Dunklen los 
und kommt im Dunklen wieder zu-
rück. Wenn es schlecht läuft, tragen 
zähfließender Verkehr, Nebel und 
Niederschlag zum tristen Gesamt-
bild bei. 

„Eine eigene Garage mit Toröff-
nung auf Knopfdruck und direktem 
Eingang zum Haus stellt einen unmit-
telbaren Komfortgewinn dar. Und 
auch das Auto freut sich, wenn es ein 
sicheres Dach über dem Verdeck hat 
statt Frost, Streusalz und herabfal-
lenden Eicheln und Kastanien aus-

gesetzt zu sein“, sagt Dirk Wetzel von 
der Gütegemeinschaft Fertigkeller 
(GÜF). Viele Bauherren entscheiden 
sich daher für eine Garage direkt am 
Haus oder je nach Topografie des 
Grundstücks auch unter den eigenen 
vier Wänden. „Gerade bei Baugrund-
stücken in Hanglage sind Bauherr 
und Haushersteller gefragt, ein zu-
verlässiges Fundament für das Ei-
genheim auszuwählen und gleichzei-
tig die Gegebenheiten vor Ort best-
möglich im Sinne des Bauherrn zu 
nutzen. Ein Fertigkeller und eine 
Garage zum Hang hin versprechen 
eine individuell sehr gut planbare 
sowie dauerhaft sichere und komfor-
table Lösung“, so der Experte.

lokalsport

Die Siegerteams der Mixed-Wertung im Jahr 2018: das „Eggers & friends“-Allstar-Team und die Frauen-Mannschaft vom VfL Jesteburg.

„Winter-Cup“-Turniere
Fußball MTV Soltau: Herren- und Frauenteams kicken am 27. Januar

Mit Paukenschlag gestartet
TVJ-Bundesliga-Faustballerinnen holen zwei Siege

SOLTAU. „Winter-Cup“ - so heißt 
die Sportveranstaltung der Fußball-
abteilung des MTV Soltau, bei der 
Frauen- und Herrenteams gemein-
sam unter einem Dach kicken. Diese 
Idee hatte der MTV Soltau erstmals 
im Januar vergangenen Jahres erfolg-
reich in die Tat umgesetzt. Zu der 
zweiten Auflage dieses „doppelten 
Turniers“ wird es am kommenden 
Sonntag, dem 27. Januar, ab 11 Uhr 
in der Sporthalle der Soltauer Ober-
schule kommen. Der Gastgeber MTV 
Soltau lädt dazu die Frauen- und die 
Herrenmannschaften aus der Nach-
barschaft ein. 

Der ursprüngliche Arbeitstitel 
‚Mixed-Turnier‘ wurde bei der Auftakt-
veranstaltung im Jahr 2018, so erläu-
tern die beiden Spartenleiter Jörg 
Steppat und Matthias Hammann, 
„schnell falsch verstanden.“ Schließ-
lich werde nicht mit gemischten 
Mannschaften gespielt, sondern viel-
mehr gebe es ein Frauenturnier 

SCHNEVERDINGEN. Mit einem 
Paukenschlag starteten die Bundes-
liga-Faustballerinnen vom TV Jahn 
Schneverdingen ins neue Jahr. In 
Kellinghusen gewannen sie beide 
Partien gegen die höher plazierten 
Mannschaften aus Ahlhorn und Kel-
linghusen und haben den Klassen-
erhalt damit fast erreicht. Bei noch 
vier ausstehenden Spielen und 
sechs Punkten Vorsprung ist das 
Saisonziel greifbar nah.

Im ersten Spiel gegen den Gast-
geber legten die Jahnlerinnen kon-
zentriert los. Mit Theresa Schröder 
und Helle Großmann im Angriff ge-
wann der TVJ die ersten beiden Sät-
ze gegen den Tabellenzweiten mit 
11:5 und 11:8. Der dritte Durchgang 
war hart umkämpft - mit dem bes-
seren Ende für Kellinghusen. Mit 
12:10 verkürzte der VfL den Satzab-
stand auf 1:2. Im vierten Abschnitt 
hatten die Rot-Weißen leichtes Spiel. 
Die starke Deckungsreihe mit Luca 
von Loh, Alina Karahmetovic, Natha-
lie Domurath und Hinrike Seitz 
zwang den VfL zu erhöhtem Risiko. 
In der Folge unterliefen den Kel-
linghusenerinnen nicht weniger als 
sieben Eigenfehler. Mit 11:7 gewann 
Schneverdingen den Satz, mit 3:1 
das Spiel und zwei wichtige Punkte.  
Gegen den Ahlhorner SV wollten die 
Jahnlerinnen unbedingt die schmerz-

(WGS-Raiffeisen-Cup) und ein Her-
renturnier (Ohlendorf-Technik-Cup). 
Jeweils eine Frauen- und eine Herren-
Mannschaft bildeten ein Team, für das 
es, so Steppat und Hammann weiter, 
auch eine gemeinsame Mixed-Wer-
tung gebe. Mit zahlreichen Helfern 
wolle die MTV-Fußballabteilung den 
Zuschauern aus Soltau und Umge-
bung bei freiem Eintritt wieder eine 
stimmungsvolle Veranstaltung prä-
sentieren. Dazu gehörten die bekann-
ten sportlichen Ansagen, musikali-
sche Begleitung und kulinarische 
Angebote. 

Im Frauenturnier wird um den 
WGS-Raiffeisen-Cup gespielt. Ne-
ben dem Gastgeber MTV Soltau ist 
der Titelverteidiger VfL Jesteburg am 
Start. Der Turnierfavorit spielt aktuell 
in der Regionalliga. Seit Sommer 
vergangenen Jahres spielen neben 
Janine von der Wroge nun mit Laura 
Vetter und Nele Schwedler zwei wei-
tere Ex-MTV-Kickerinnen bei den 

liche 0:3-Hinspielniederlage wett-
machen. Nach verlorenem erstem 
Satz (9:11) gewannen die Jahnlerin-
nen die beiden folgenden mit 11:4 
und 11:8. Im vierten Abschnitt hatte 
der TV Jahn dann bereits den ersten 
Matchball, den Theresa Schröder in 
aussichtsreicher Position nicht ver-
wandeln konnte. Der ASV konterte 
seinerseits und glich mit 13:11 aus. 
Im entscheidenden fünften Satz sah 
Schneverdingen beim Stand von 8:3 
bereits wie der sichere Sieger aus. 
Ahlhorn holte aber fünf Punkte in 
Folge und konnte wieder ausglei-
chen. Die nervenstarke Schnever-
dinger Angriffsreihe setzte dann aber 
drei Punkte in Folge zum viel umju-
belten 11:8.  Durch die Rückkehr von 
Theresa Schröder, der bei ihrem er-
sten Auftritt in dieser Saison die feh-
lende Spielpraxis noch deutlich an-
zumerken war, hat Trainerin Christine 
Seitz mehr Variationsmöglichkeiten 
im Angriff. Beim nächsten Spieltag 
in drei Wochen, wenn es gegen die 
beiden Letztplazierten Hannover 
und Schülp geht, soll mit zwei wei-
teren Erfolgen der Klassenerhalt 
endgültig unter Dach und Fach ge-
bracht werden. 

TV Jahn: Luca von Loh, Alina Ka-
rahmetovic, Nathalie Domurath, Hel-
le Großmann, Theresa Schröder, 
Hinrike Seitz.

„Rüsselkäfern“ aus Jesteburg. Eben-
falls wieder mit von der Partie ist die 
SG BHS. Im vergangenen Jahr konn-
te das Team von Trainerin Janina 
Amthor-Mühlmann mit dem dritten 
Platz überraschen und hatte somit 
einen erheblichen Anteil am 2. Ge-
samtplatz der Bispinger. Neu am 
Start ist der SC Tewel, der in diesem 
Sommer in der Kreisliga Rotenburg 
am Ligabetrieb teilnimmt, sowie der 
Bezirksligist VfL Böddentedt. 

Der Gast aus dem Kreis Uelzen 
mußte wie der MTV im Sommer zahl-
reiche Spielerinnen zu höherklassig 
spielenden Mannschaften ziehen 
lassen und befindet sich wie die Sol-
tauerinnen im Umbruch. Das Teilneh-
merfeld wird komplettiert durch die 
„Golden Girls“. Diese Mannschaft 
setzt sich hauptsächlich aus der er-
sten Damen-Bezirksligamannschaft, 
die in den Jahren von 2006 bis 2010 
für den MTV drei Spielzeiten im Be-
zirk absolvierte, zusammen.

Konzentriert bei der Sache: Hinrike Seitz und Alina Karahmetovic vom 
TV Jahn.

Bei den Herren kicken die Teams 
im Ohlendorf-Technik-Cup um den 
Titel. Von Beginn an dürfen sich die 
Zuschauer auf die Mannschaft MTV 
Soltau I, den frischgebackenen Sie-
ger des Winter-Cups der Walsroder 
Zeitung, freuen. Zum Teilnehmerfeld 
gehören weiterhin der TSV Neuenkir-
chen, der VfL Böddenstedt, die SG 
BHS, der Titelverteidiger Allstars 
„Eggers & friends“ sowie die „Zwote“ 
vom MTV Soltau. 

Turnierübergreifend gibt es, wie 
bereits von den Turnier-Organisato-
ren angekündigt, eine Wertung, in der 
jeweils eine Frauen- und eine Herren-
Mannschaft zusammengefaßt wer-
den. Gespielt wird im bewährten 
Modus „Jeder gegen Jeden“. Ab-
wechselnd wird je ein Spiel des Frau-
en- und des Herrenturniers angepfif-
fen. Der Turnierplan ist auf der Inter-
netseite www.mtv-soltau.de zu fin-
den. Die Siegerehrung ist für späte-
stens 16.30 Uhr vorgesehen.
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stellenmarkt

Wir sind ein alteingesessenes mittelständisches Unternehmen der Entsorgungs-
wirtschaft. Die Wünsche unserer anspruchsvollen Kundschaft sind uns täglich neuer 
Ansporn. Erfolg kommt nur von guten Mitarbeitern. Wegen zusätzlicher Aufträge 
erhöhen wir unsere Mitarbeiterzahl und suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für 
unsere Sortierhalle für Gelbe Säcke

eine(n) Betriebsschlosser (m/w)
Sie haben eine abgeschlossene Berufsausbildung im Bereich Lkw- oder 

Landmaschinentechnik
gute Schweißerkenntnisse
Führerschein CE und Fahrerkarte (wünschenswert)
Teamfähigkeit
Leistungsbereitschaft
keine Scheu vor Abfall 

Wir bieten berufliche Zukunft in einem anspruchsvollen Umfeld
leistungsgerechte Bezahlung

Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung 
unter Angabe Ihrer Lohnvorstellung und des möglichen 
Eintritttermins, gerne auch per eMail an die info@cohrs-
entsorgung.de.

Abfallbeseitigung H. Cohrs GmbH
Willinger Weg 3a  . 29614 Soltau

Abfallbeseitigung H. Cohrs GmbH
Willinger Weg 3a  . 29614 Soltau

Wir sind ein alteingesessenes mittelständisches Unternehmen der Entsorgungs-
wirtschaft. Die Wünsche unserer anspruchsvollen Kundschaft sind uns täglich neuer 
Ansporn. Erfolg kommt nur von guten Mitarbeitern. Wegen zusätzlicher Aufträge 
erhöhen wir unsere Mitarbeiterzahl und suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für 
unsere Sortierhalle für Gelbe Säcke

Sortieranlagenmitarbeiter (-innen)
Sie haben Gabelstapler- und/oder Radladererfahrung (wünschenswert)

techn. Verständnis
Bereitschaft zur Schichtarbeit 
keine Scheu vor Abfall 

Wir bieten pünktliche, leistungsgerechte Bezahlung
sicheren Arbeitsplatz in einer sich ständig weiterentwickelnden 
Branche
berufliche Zukunft in einem anspruchsvollen Umfeld

Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung 
unter Angabe Ihrer Lohnvorstellung und des möglichen 
Eintritttermins, gerne auch per eMail an die info@cohrs-
entsorgung.de.

SALON

Mialder
sucht die Friseurin

Eine qualifizierte Friseurin ist für uns etwas ganz Besonderes!
Wir zahlen Spitzengehalt! Interesse?

Rufen Sie doch einfach an (Diskretion Ehrensache).

Schneverdingen · Rotenburger Straße 2
Telefon 05193 6241 · privat 05193 4947

Die Mundschenk Druck- und Vertriebsgesellschaft sucht 
zum nächstmöglichen Termin eine/n

Mitarbeiter/in

für die Zeitungsherstellung in den Abend-/Nachtstunden.
Die Aufgabe des/der Mitarbeiter/in besteht darin,  
die Produktionsstraße mit Prospekten zu bestücken. Das 
Umwickeln der Paletten, sowie das Arbeiten mit dem 
Hubwagen, gehört ebenfalls zu Ihrem Aufgabengebiet.

Diese Tätigkeit erfolgt auf Mini-Job-Basis.

Berufserfahrung ist dafür nicht notwendig. Wenn Sie 
körperlich belastbar sind, Spaß an der Teamarbeit haben, 
gute Deutschkenntnisse besitzen und sorgfältig arbei-
ten, dann sind Sie bei uns richtig. 
Die Tätigkeit findet in den Abendstunden statt.

Für weitere Informationen steht Ihnen Herr  
Michael Persigehl unter 0 51 91/808-163 zur Verfügung. 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Druck- und Vertriebsgesellschaft GmbH & Co. KG 
Harburger Straße 63 | 29614 Soltau

Die GMF GmbH & Co. KG betreibt seit 2005 erfolgreich die 
Soltau Therme in Soltau. Seit Eröffnung der Therme wurden 
mehr als 10 Mio. Gäste begrüßt. Zur Ergänzung unseres 
Teams suchen wir zum nächstmöglichen Termin:

Masseur (w/m/d) 
Teilzeit mit 30 Std./Woche

Ihre Aufgaben:
• Durchführung von klassischen Wellnesswendungen
• Betreuung der Gäste des Sauna- und Wellnessbereichs
• Durchführung von Reinigungs- und Desinfektionsarbeiten
• Allgemeine Tätigkeiten dem Berufsfeld entsprechend

Wir erwarten:
• Eine abgeschlossene Berufsausbildung 
 im Bereich Wellness oder Vergleichbares
• Geschick im Umgang mit den Gästen
• Selbstständigkeit und Verantwortungsbewusstsein
• Soziale Kompetenz und insbesondere Teamfähigkeit
• Kontakt- und Kommunikationsfähigkeit
• Bereitschaft zum wechselnden Schichtdienst, 
 auch am Wochenende

Wir bieten:
• abwechslungsreiche Tätigkeit in einem  
 zukunftsweisenden Betrieb
• modernes und dynamisches Umfeld in einem 
 professionellen Dienstleistungsunternehmen

Wir freuen uns auf Ihre ausführliche 
Bewerbung mit möglichem Eintritts-
termin. Selbstverständlich werden
alle Bewerbungen vertraulich behandelt. 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Unterlagen an:
GMF GmbH & Co. KG - c/o Soltau Therme 
z. Hd. Herrn Dechau - Mühlenweg 17 - 29614 Soltau

Weitere Informationen erhalten Sie unter:

www.soltau-therme.de

Für unsere

suchen wir eine
Unterstützung für das

Reinigungsteam
• Mindestalter 18 Jahre

• 450 Euro Minijob 

• Arbeitszeiten auch am
  Wochenende

Bei Interesse schicken Sie
Ihre schriftliche Bewerbung

kurzfristig zu
Händen Herrn Dechau.

GMF GmbH & Co. KG
c/o Soltau Therme

Mühlenweg 17
29614 Soltau

Bewerbung bitte an:
Herrn Hoffmann oder Frau Bohner

Winsener Straße 109 · 29614 Soltau
Telefon 05191 9660 · Telefax 05191 966466

Wir suchen Sie!

Zimmermädchen (m/w)
5-Tage-Woche von 9 bis 14 Uhr 

Das bieten wir Ihnen: 
- angenehmes Betriebsklima

- gute Bezahlung 

Starten Sie mit Schwung
ins Neue Jahr!

IHR WERBEPARTNER IM NÖRDLICHEN HEIDEKREIS

Bewerben können  
Sie sich telefonisch bei  

Herrn Michael Treske  
unter 05191 808 180 

•  Wir bieten Ihnen eine eigenverantwortliche, sichere und  
geregelte Tätigkeit in der Nähe Ihrer Wohnung.

•  Arbeitszeiten bei freier Zeiteinteilung Mittwoch und/oder  
am Wochenende in den Nachmittagsstunden.

•  Guter Zuverdienst für Schüler, Rentner, Hausfrauen  
und Berufstätige.

Wir suchen in Soltau, Schneverdingen  
und Dorfmark

Mitarbeiter/in 
im Zustelldienst 

Einfach mehr 

Taschengeld
Ihr starker
Partner
in Sachen
Werbung!

Vorsitzender wiedergewählt
Bei der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung des Wintermoorer 
Schützenvereins „Gut Ziel“ wählten 
die Mitglieder ihren Präsidenten Dr. 
Karl-Ludwig von Danwitz für eine 
weitere Amtszeit zum ersten Vorsit-
zenden. Und das, obwohl von Dan-
witz angekündigt hatte, aufhören zu 
wollen - letztendlich ließ er sich 
aber noch einmal überzeugen. Neu 
gewählt wurden als zweiter Vorsit-
zender René Zahlmann, Kassen-
wart Ingo Schnell und Schriftführe-
rin Dora Weseloh. Als Ersatz-Kas-
senprüfer wurde Matthias Weseloh 
gewählt. Bei seinem Jahresbericht 
freute sich von Danwitz über den 
Mitgliederzuwachs von zehn neuen 
Schützinnen und Schützen, die im 
Jahr 2018 dem Verein beigetreten 
waren. Er bedankte sich bei den 
scheidenden Vorstandsmitgliedern 
Martina Holsten-Lührs, Wolfram 
Heimann und Ingo Schnell für die 
Zusammenarbeit. Die von Ingo 
Schnell erstellte Homepage wird jetzt von Nils Anhalt (li.) gepflegt und aktualisiert. Schießwartin Brigitte Heimann informierte die Versammlung 
über die Erfolge der Pokalmannschaften. Der Schießbetrieb startet wieder Anfang April. Das Foto zeigt: (v.li.) Nils Anhalt, Ingo Schnell, Dora We-
seloh, Dr. Karl-Ludwig von Danwitz, Brigitte Heimann, Dieter Lührs. 

Krieg in Zentralafrika 
Veranstaltung der Reihe „Mission aktuell“

HERMANNSBURG. Das Evange-
lisch-lutherische Missionswerk in 
Niedersachsen (ELM) lädt im Rah-
men seiner Reihe „Mission aktuell“ 
unter dem Titel „Zwischen Kriegst-
rauma und Hoffnung auf Frieden“ zu 
einem Informationsabend ein über 
Zentralafrika, ein traumatisiertes 
Land und eine Kirche, die den inter-
religiösen Dialog sucht: am 29. Ja-
nuar um 19 Uhr, im Ludwig-Harms-
Haus in Hermannsburg.

„Kaum jemand kennt die Zen-
tralafrikanische Republik - ein Land 
im Herzen des afrikanischen Konti-
nents“, erläutert das ELM dazu. 
Wenn es in den Medien auftauche, 
werde es meist im Kontext von Ge-
walt und Terror erwähnt. „Seit Jahren 
gibt es einen vermeintlichen Krieg 
zwischen Muslimen und Christen, 
der für alle religiösen Gruppen und 
die Menschen im Land Tod und Ge-
walt mit sich gebracht hat. Die Be-
troffenen selbst sagen jedoch, daß 
die Religionen instrumentalisiert 

werden. Wie kann die Kirche in ei-
nem Land, das seit Jahrzehnten fast 
pausenlos mit Gewalt und Krieg ver-
knüpft ist, einen guten Beitrag für die 
Gesellschaft leisten?“

An diesem Abend berichtet ELM-
Referentin Hannah Rose, verant-
wortlich für die Themen Armut und 
Friedensarbeit International sowie 
Ökumenische Zusammenarbeit 
Zentralafrikanische Republik, von 
den Herausforderungen des Landes 
und die machtpolitischen Hinter-
gründe. Sie wird von Menschen er-
zählen, die mitten in der Krise in einer 
Kirche der Hoffnung die Aufgabe des 
interreligiösen Dialoges nicht aufge-
ben.

Das ELM setzt sich für seine luthe-
rische Partnerkirche in der Zentralaf-
rikanischen Republik ein und fördert 
verschiedene Projekte durch Spen-
den. Näheres bei Stephan Liebner, 
zuständig für den Bereich Fundrai-
sing, unter der Telefonnummer 
(05052) 69240.
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stellenmarkt

Wecken Sie Faszination bei unseren Kunden, werden Sie Teil unseres Teams:

Die Mundschenk Nachrichtengesellschaft GmbH & Co. KG 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Mediaberater/in
für Print und Digital

in Vollzeit.

Wer wir sind:
� Die Böhme-Zeitung ist mit über 150 Jahren Geschichte fest im Heidekreis verwur-
zelt und trotz des hohen Alters steht ein zukunftsorientiertes Medienhaus hinter der 
Tageszeitung. Wir arbeiten täglich an Mehrwert liefernden Inhalten – sowohl für  
unsere Leser als auch für unsere Geschäftskunden, die uns als Werbeplattform 
schätzen. Neben der Tageszeitung präsentieren wir uns jetzt und auch in Zukunft 
mit Produktinnovationen und zielgruppenspezifischen Werbelösungen im Print- und 
Digitalbereich.

Ihr Arbeitsalltag bei uns:
� Sie zeigen sich als engagierter und aktiver Verkäufer im Bereich Werbevermark-
tung für die Böhme-Zeitung sowie für unsere Zusatzprodukte, beispielsweise Maga-
zine und Journale. Sie verstehen es, unseren Kunden die Vorteile und Besonderheiten 
der Produkte näher zu bringen, sodass diese Loyalität zur Marke „BZ“ entwickeln. 
Mit Ihrer aufgeschlossenen Art gelingt es Ihnen die Kundenbeziehungen weiter zu 
intensivieren und Neukundenbeziehungen aufzubauen. Zu Ihren weiteren Aufgaben 
zählen außerdem die Pflege von Kundendaten im CRM-System sowie die Dokumen-
tation Ihrer Arbeit.

Ihr Profil:
�  Verkauf mit Leidenschaft 
�  Bereitschaft, Verantwortung für den eigenen Verkaufserfolg zu übernehmen
�  Einzelkämpfer „an der Front“,  aber Teamplayer innerhalb des Verlages
�  mehrjährige Vertriebs- und Beratungserfahrung, idealerweise im crossmedialen 

Verkauf
�  Kundenzufriedenheit hat für Sie oberste Priorität
�  hartnäckige und verhandlungssichere Gesprächsführung
�  hohes Maß an Eigenmotivation
�  Online-Affinität 
�  eigenständige Arbeitsweise

Unser Angebot an Sie:
�  flexible Arbeitszeiten 
�  Option, regelmäßig im Homeoffice zu arbeiten
�  enger Austausch mit unserem Marketing-Team, um Produkte und Themen schnell 

dem Markt anzupassen 
�  flache Hierarchie-Ebenen für leichte Kommunikation 
�  Grundgehalt plus leistungsbezogene Vergütung 
�  vielfältige Möglichkeiten der Weiterqualifizierung

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie Ihre aussagekräftige  
Bewerbung an:
Herrn Dr. Martin Mundschenk
Harburger Straße 63
29614 Soltau
Tel: 05191 - 808 111

dr.m.mundschenk@mundschenk.de

Flex. Allroundkraft (m/w) 
auf Minijob-Basis

für Imbiß in Munster gesucht.
Telefon 0170  8643791

Gastronomie-Mitarbeiter/in
in Teil- oder Vollzeit

für Nachmittag-/Abendservice
ab März 2019 für unser

Reiterhotel in Frielingen gesucht.
Gute Bezahlung.

Telefon 05197 180

Pferdewirt/in
für Reit- und Ferienanlage

bei Soltau gesucht.
Das Aufgabengebiet umfasst 

Reit- und Longenunterricht, Füttern, 
Misten usw. als Teamarbeit, schöne 
Unterkunft könnte gestellt werden.

www.ferienhof-springhorn.de
Telefon 05197 180

Körperliche Fitness

Der Job ist mit Arbeiten im Freien bei Wind und 
Wetter verbunden und erfordert die Bereit-
schaft zur Dauernachtschicht. Eine körperliche  
Belastbarkeit ist Voraussetzung.

Ortskenntnis

Zur einwandfreien Verteilung wären  
Ortskenntnisse des jeweiligen Gebietes von 
Vorteil. 

Die Mundschenk Druck- und Vertriebsgesellschaft versorgt die Menschen im 
Heidekreis täglich mit Presse- und Postprodukten. Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir Sie als

Presse- und Postzusteller/in
in Munster, Volkwardingen,
und Bispingen
Als Presse- und Postzusteller/in sind Sie das wichtigste Bindeglied in einem  
umfangreichen logistischen Prozess. Sie übernehmen eigenständig 
 Verantwortung für die Zustellung der Objekte Tageszeitung, Anzeigenblatt  
und Briefpost. 

Wir bieten:

Mundschenk
Druck- und Vertriebsges. GmbH & Co. KG

Wohnortnähe

Eine eigenverantwortliche,  
sichere und geregelte Tätigkeit 
in der Nähe Ihrer Wohnung.

Hochwertige Arbeitsmittel

Speziell für die Zustellung 
entwickelte Fahrradmodelle 
mit Elektroantrieb sorgen 
für leichtes und angenehmes 
Arbeiten. Hochwertige  
Berufskleidung lässt Sie auch 
bei Schietwetter nicht im 
Regen stehen.

Gehalt

Festes Monatsgehalt auf Basis 
eines Leistungslohnes von  
14 € pro Stunde inklusive 
einem steuerfreien  
Nachtzuschlag von 30%.

Flexible Arbeitszeiten

Ein unbefristetes Arbeitsver-
hältnis entweder auf Teilzeit 
(ca. 24 Stunden die Woche) 
oder Minijob-Basis (bis 10 
Stunden/Woche) als 6-Ta-
ge-Woche.

Grundvoraussetzung

Mindestalter 18 Jahre und einwandfreies 
Führungszeugnis sowie Deutsch in Wort und 
Schrift.

Verantwortungsbewusstsein

Zur Sicherstellung einer qualitativ hoch- 
wertigen Zustellung bei unseren Kunden  
erwarten wir eine pünktliche, eigenständige 
und zuverlässige Arbeitsweise.

... und weitere Vorteile

Kostenloses Personalexemplar 
der Böhme-Zeitung sowie 
regelmäßige Fortbildungen 
und Schulungen.

Zusammenarbeit

Umfassende Einarbeitung und 
Betreuung durch unser Team, 
freundliche Arbeitsumgebung 
mit tollen Kollegen und  
Vorgesetzten.

Ihr Profil:

Kontakt:

Möchten Sie in Zukunft zu unserem Team gehören?
Dann freuen wir uns auf Ihre Kurzbewerbung unter m.persigehl@mundschenk.de 
oder online über http://www.mundschenk.de/jobs.html. Für etwaige Rückfragen 
zu der Tätigkeit kontaktieren Sie bitte unser Logistik-Team unter 05191/808-471.

Mundschenk Druck- und Vertriebsgesellschaft GmbH & Co. KG
Harburger Straße 63 | 29614 Soltau 

Reinigungskraft für Privathaus-
halt für 3 Std./Woche langfristig 
gesucht. Für März bis Mai Reini-
gungskraft als Schwangerschafts-
vertretung 1 Stunde/Tag in Arzt-
praxis gesucht. Kombination beider  
Stellen möglich. Tel. 05191-12877 

Bewerbung bitte an:
Herrn Hoffmann oder Frau Bohner

Winsener Straße 109 · 29614 Soltau
Telefon 05191 9660 · Telefax 05191 966466

Wir suchen Sie!

Frühstücks-Servicekraft (m/w)
5-Tage-Woche von 6 bis 12 Uhr 

Das bieten wir Ihnen: 
- angenehmes Betriebsklima

- gute Bezahlung 

Starten Sie mit Schwung
ins Neue Jahr!

Gärtner/in 
inkl. Hausmeistertätigkeiten für 

sofort oder später nach Vereinbarung 
für 2 x 4 Std. wöchentlich in 

Schneverdingen gesucht. Bei Interesse 
bitte melden unter 0171 8318163  

(AB), wir rufen auf jeden Fall zurück.

Reinigungskraft m/w ab so-
fort in Soltau, Am Hornberg, 
gesucht. AZ Mo.–Fr. 8.15–
10.00 Uhr, Tel. 05131 45770

heide kurier – Ihr Partner in Sachen Werbung!



private kleinanzeigen

kfz-markt

Mercedes Vaneo 1,7cdi, Klima, 
navi, pdc, 5gang, rdo, alus, sv, zv, 
silber, sitzh, abs, 170 tkm, tüv 11-19, 
winterr, airb, 2003, lederlenk, 91 ps, 
2499.- Vb 0157 51974929

BMW 318i Kombi, Bj. 2006, Klima-
autom., Sitzheiz., EFH, el. Sp., Airb., 
silber, 165 tkm, AHK, MF-Lederlen-
kr., 6-Gang, lara, Tüv 8/19, Alu, usw 
4.999.- VB 0152 38492900

Peugeot 5008 Bus, Mod. 2013, Kli-
maautom., PDC, Autom., 8fach Alus, 
AHK, met., 145 tkm, Tüv 3/20, Tem-
pom., EFH, el. Dach, el. Spiegel, 110 
PS, CD, 5.999.- VB 0157 51974929

Stellplatz für Wohnwagen, Lager-
fläche, keine Scheune, feste Halle, 
auf Wunsch als abgeteilter Raum in 
Wietzendorf. 0171 2130842

Wohnwagen-Vorzelt-Sturmzelt 
WW 5.60, Umlauf ca. 9,68 m, Tiefe 
2,40 m, VB 320.- Svd. Garagenfund- 
Moped Goebel, VB 300.- 0175 
1132710

VW Fox, Bj. 2006, 1. Hand, 40 kW, 
TÜV/AU neu, 209 tkm, gelb, Radio, 
guter Zustand, 1200.- 0177 9326840

2x Smart, 1x 2trg. + 4trg., für 1590.- 
mit TÜV neu, Bj. 02, + 4trg. TÜV 
11/19, 1.4 l Diesel, Euro 4, 1,5 CDi, 
5-l-Auto, Mod. 07, div. Extras f. 
2690.- 05822 9419755

Suche dringend Wohnwagen 
oder Wohnmobil

Telefon 01 71 3743474

5-L-Auto mit neuer Kupplung, 4trg., 
43 kW, Opel Agila, Kleinwagen, TÜV 
7/19, 60.- Steuern, div. Extras + Neu-
teile, alles weitere telef., 1.490.- 0173 
4105542

VW Passat Kombi Diesel 3 GB, Bj. 
04, TÜV über 1 Jahr, div. Extras, Ar-
beitsauto, 5 Liter/100 km, ger. opt. 
Mängel, 1990.- 01522 8344898

4trg. VW Polo, sehr gut. allg. Zu-
stand, div. Extras, läuft gut + spar-
sam, 1.4 l, 75 PS, mit TÜV, 5-6 l, 
grüne Umwelt, Bj. 02, für 1490.- 
05822 3521

BMW R1200RT, Bj. 2007, 45 tkm, 
Vollausstattung, alle Insp., silber, 
Reifen haben noch 60% Restprofil, 
VB 6800.-, Moped steht in Munster 
0151 27616807

Privat sucht ein Wohnmobil. 0170 
1050700

Suche Deutsches, Japanisches 
Fahrzeug Škoda. Auch Unfall. 0175 
1696564, gerne WhatsApp

Golf 5, Bj. 12.2.2015, 26.500 km, 125 
PS, schwarz, Kombilimousine mit 
Winterr., NP 28.000.- für 14.900.- 
05192 9569971

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944 - 36160  ·  www.wm-aw.de Fa.

Opel Corsa C, top Zustand, scheck-
heftgepflegt, 150 tkm, 1.2 l, 80 PS, 
TÜV 10/20, EZ 05, Reifen neu, Klima, 
EFH, ZV, ABS, 2690.- 0170 1848686

Camperfamilie sucht Wohnwagen 
oder Wohnmobil zum Kauf. 0176 
80172373

verkaufe

Kofferraumabtrenngitter, z. B. für 
Hunde, für Mazda CX5, ab Bj. 2012, 
VS 05191 4100

Verkaufe Aquarienaußenfilter 
Eheim 250T für Aquarium bis zu 200 
l, VB 65.- 05194 2473

Hanf-Dämmwolle ST, verk. 10 Bal-
len je 30 kg Hanf-Dämmw. f. Dach, 
Wand u. Fassade (bei Dämmstärke 
10 cm reicht ein Ballen für 6 qm), 
600.- Selbstabholer 05193 9638456

Gebrauchte Räder, kl., gr. Roller, 
Kettcar, alles sehr gut erh., Erdloch-
bohrer 10x150x200 neuw., 190.-, 
gebr. 18 Eisenrohre 10° Länge 2,30 
m, zus. 160.- 05194 1507

Verkaufe Anhänger gebremst, 750 
kg, Bj. 82, Preis VB, Honda Dax, sehr 
guter Zustand, VB 2.500.- 0172 
1864694

Jetzt dringend Vogelhäuser und 
Nistkästen für Ihre gefiederten 
Freunde bereitstellen. Über der Brü-
cke 10, 29649 Wietzendorf. 0178 
4726638

Kleiderschrank, Eiche hell, H 224, 
B 100, T 60 cm, 2 Seitenteile 224x 
48x35, m. Schubladen, Regalen, Be-
leuchtung. Verk. auch einzeln. VB 
80.- 05191 5339

Verkaufe Bett vom dän. Bettenlager, 
Eiche hell, New Oak, 200x100 cm, 
Kopfhöhe 86 cm, Lattenrost und Ma-
tratze, VB 150.- 05191 12785

Kompressor Schlauchtrommel 
Nagelgerät 550.-, an Sammler ca. 50 
kleine Lkw verpackt, je Stück 8.- - 
10.- VHB 0172 4948516

Verkaufe frische Eichenbohlen bis 
6 cm stark, bis 75 cm breit 0176 
43293939

Geräumiges Schlafz. komplett mit 
Matratzen u. Einlegb., Musterring, 
Kirschbaum Echtholz furniert und 
Koode, Bettbrückenkomb. mit Bett 
200x200 cm, Eckschr. links mit Spie-
gel, Kranzbeleuchtung, durchgehen-
de Türen, Schrank 271x398 cm, 
Höhe 232 cm, top Zustand 500.- 
05191 3221896

Kaminholz Eiche und Feuerholz zu 
verkaufen. 0171 5466686

Märklin HO Schienen, Weichen, 
Oberleitung, Signale, Trafos, Schalt- 
Stellpulte und Häuser mit Lokschup-
pen 0151 21486688

Esszimmertisch mit 4 Stühlen, 
Massivholz, Preis VB, ab 15 Uhr 
05193 6421

1 Raklan-Garnitur, 1 Metallsessel 
m. Cordbezug, 1 Tiffany-Stehlampe, 
2 Glastische, versch. Größen, billig 
abzugeben 05192 2391

Zwei Ölöfen, neuwertig von Haas 
+ Sohn für 130.- VB zu verkaufen 
0152 26629253

2 Doppelbetten mit Lattenrost und 
Nachttische günstig abzugeben 
05191 12463

E. Dosenverschlußm. VA Tisch 3 m, 
Aufschnittmaschinen, Fl. Wolf, Gas 
Gril l-Bratpfanne, Vakuum-Ein-
schweiß, Fl. Kutter Kisten 0171 
935273

suche

Rentner holt Flohmarktsachen wie 
Deko, Hausrat, Geräte, Bilder, Tep-
piche, Werkzeuge, Trockner. Wasch- 
Maschinen, Geschirrspüler uvm. 
0176 82507268 (neu)

Geschichte bis 1945, Privathistori-
ker sucht: Soldatenfotos/Fotoalben, 
Wehrpaß,Urkunden,Orden,EK2, Büc
her,Feldpost,Helm,Bajonett,etc. 
04231 930162

Suche gut erhaltene Babybeklei-
dung, 0-12 Monate, für Jungen 
05191 14341

Suche Geweihe, exotische Trophä-
en, Jagdbilder, Jagdfernglas u. 
Jagdbücher, Jagdhorn, Briefmarken 
u. Musikinstrumente 01575 6332602

2. Weltkrieg Orden, Urkunden, Uni-
formen, Säbel, Mützen für Sammlg. 
gesucht, gebe 350.- für gute Uni-
formjacke + 200.- für Mütze 04263 
2760

Suche Aufsitzmäher, auch defekt 
0172 4404079

Verloren am 17.1.19 in Soltau Ehe-
ring, Gravur 9.10.64, vermisse ihn 
sehr 05192 2739

Svd., kl. Baugrundstück von priv. z. 
Kauf gesucht, Gr. max. 500 qm, 
mögl. Zentrumnähe, z.B. Baulücke 
oder Hinterhofbebauung etc. 0172 
5288626

Suche Zündapp, NSU, Kreidler Mo-
peds, Mofa, Motorrad u. andere 0173 
5441032

Privat! Wer gibt uns (2-3 Pers., 1mal 
wöchentlich) Unterricht in Umgangs-
spanisch? Geringe Vorkenntnisse 
vorhanden. Raum SVD-NNK-Soltau, 
Termine nach Vereinbarung. 05193 
800021

Kaufe Zinn Aller Art! (Teller, Krüge, 
Becher) sowie Silberbesteck 90/100/ 
800 (auch versilbert o. Einzelteile) 
alles anbieten! 0177 6123306

Kaufe Ihren Trödel: Porzellan, Blei-
kristall, Möbel, Lampe, Antik, Näh-
maschine, Pelze, Modeschm., Uh-
ren, Münzen, Nachlass, uvm. Alles 
anbieten! 0177 6123306

Div. Benzin-Gartenger., Motorsä-
gen, Vertikut., Rasenm., Gartenfrä-
sen, Heckenscheren, Aufsitzm., usw. 
Alles anbieten, auch alt/def., werk-
tags ab 17 Uhr, Soltau 0170 2925222

Zahle Höchstpreise für alte dt. Mi-
litärsachen, z. B. Nachlass: Flieger-
pokal ab 4.000.-, Dt. Kreuz in Gold 
ab 2.000.-. Keine Weitergabe 0162 
6724135

immobilien
vermietung

Wir suchen 2 - 3 Zimmer in Soltau 
mit eingerichteter Küche, Gesamt-
miete bis 500.- zum 1.2.2019 0151 
24307227

Soltau, renovierte 3-ZW mit Balkon 
im MFH, 3. Obergeschoss, 70 qm, 
keine Tierhaltung, ab sofort frei, KM 
385.- + NK + Kaution 0175 2411199

Ruhige, 70 qm, helle 2-Zi.Whg.; 
Duschbad, EBK, Loggia, Kaminofen, 
I. OG (ELW); frei: 01.03.19 in Hützel/
OT Bispingen. WM 660.-; NR; 0176 
83105180

Soltau, Schuhmacherstr., helle 
2-ZW, DG, ca. qm, Keller, keine Tier-
haltung, Stellplatz, KM 300.- + NK/
Kaution, 0175 2411199

Suche 2-3-Zi.-Whg. oder kl. Haus 
für gewerbliche Zimmervermietung 
0157 56944093

Südrand Soltau ab 1.3. 1,5-Zi.-
Whg., ca. 34 qm, EBK, Keller, Rasen-
fläche, Autostellplatz, Kaution 700.-, 
warm 364.-/Mon. 05191 975075 
oder 14354

Lagerfläche, Lagerbox, Stellplatz f. 
Wohnwagen, keine Scheune, feste 
Halle, auf Wunsch als abgeteilter Teil 
in Wietzendorf. 0171 2130842

Frisch renovierte 3 - 4-Zimmer- 
Wohnungen in Munster zu vermieten. 
0151 67806748

Soltau, 2-Zi.-Whg., 1. Etage, 58 qm, 
KM 460.-, NK 140.-, Kaution 2 MM, 
zentrumsnah, frei zum 1.4.19, Mo.-
Fr. 05191 16034

3-Zi.-Whg. in Soltau, Loggia, Voll-
bad, Stellplatz, Kellerabstellraum, 
ruh. Lage, 530.- + NK 0171 8900941

Bispingen, EFH, ca. 90 qm, Areal 
745 qm, Nebengeb., Gashzg., 550.- 
KM + NK, ruhige Lage, ab 1.2.19, In 
den Fuhren 8, keine Tierhaltung 
05194 1507

Neub. 3-Zi.-Whg. in Svd., 83 qm, 
EG, 2 Terr., EBK, D.-Bad, G-WC, 
Fußb.-Heizg., el. Roll., Carp. u. Ab-
stellr. z. verm., KM 750.-, Carp. 30.- + 
NK + 2 MMKt. 05193 6941

Schneverdingen n. Höpen kusche-
lige u. sonnige 3-Zimmer-DG-Woh-
nung zu vermieten. Einbauküche, 
GSP, Bad,neu renoviert, ca. 65 qm, 
KM 370.- 0421 57730619

Doppelhaush. Wietzendorf, Terr., 4 
Zi., Kü., EBK, Bad, G-WC, Abstellr., 
Carport + Abstellr., 115 qm Wohnflä-
che, frei ab 1.4.19, 747,50 Euro + NK 
05196 250148

Ruh. solv. Ehep. sucht im Heide-
kreis, bevorzugt Raum Schneverdin-
gen, 4-5 Zi.-Haus o. EG-Wohng., ab 
80 qm, in ruh. Lage. H. 0174 6364450

Soltau, 3-Zi.-Whg., ~80qm, EG in 
FH mit Terrasse, Kamin, Stellplatz, 
Kellerraum, KM 430.- + NK, 2 MM 
Kaution, ab 1.3.2019, vermieter.sol-
tau@web.de

Sonnige 3 ZKB, 67 qm, hell, reno-
viert, EBK, Laminat, Fliesen, Kabel-
TV, großer Südbalkon, Keller in ruhi-
gem Haus, Munster-Breloh 0160 
93113960

Helle 2 ZKB, renoviert, gute Ausstat-
tung: Kabel-TV, EBK + Badmöbel, 
Laminat + Fliesen, Loggia + Keller im 
ruhigen Haus, Munster-Breloh 0160 
93113960

Wietzendorf, 3-Zi.-Komft.-Whg., ca. 
95 qm, EG, Kellerräume, Garage mit 
Abstellraum, Garten, ruhige, zentra-
le Lage, keine Tiere an NR ab 1.3.19 
zu vermieten 05196 545

Soltau, schöne 3,5-Zi.-Whg., 90 
qm, 1. OG, EBK, Balkon, Keller, Gar-
ten, Pkw-Stellpl., 1.2.19 bezugsfer-
tig, KM 600.- + 200.- NK 0172 
1896406

Wietzendorf, EFH, 7 Zi., 2 Bäder/
WC, ca. 140 qm, Vollkeller, Garage, 
Schuppen, Garten 1460 qm, Besich-
tig. n. Vereinbarung 05196 1425

Handwerker m. Fam., 4 Pers., sucht 
Haus in Neuenkirchen zu mieten. 
05195 960267

2-Zi.-Komf.-Single-Whg., Schne-
verd., EBK, Bad, Abstellr., kl. Balkon, 
Keller, Pkw-Stellpl., kein Block, ruhi-
ge Lage, für 1 Pers. z. 1.4.19 frei, 
385.- zzgl. NK 05198 290
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Coupon ausfüllen und an den Heide Kurier, Kirchstraße 4, 29614 Soltau, senden.
Natürlich können Sie ihn auch im Verlag oder in einer unserer Annahmestellen abgeben.
Bei Zusendung bitte den passenden Geldbetrag in bar beilegen (keine Briefmarken). ✁

✁Mit der Auftragserteilung erklären sie sich damit einverstanden, dass die Veröffentlichung ihrer Kleinanzeige in der gedruckten Ausgabe und in der Pdf-Datei der Heide-Kurier-Ausgabe auf unserer Homepage im Internet erfolgt.

Heide Kurier am Mittwoch: freitags um 11 Uhr
Heide Kurier am Sonntag: mittwochs um 11 Uhr

SO GEBEN SIE IHRE
PRIVATE KLEINANZEIGE AUF:

Füllen Sie den Coupon aus der Zeitung mit Ihrem Anzeigentext, 
Adresse und Bankverbindung aus und schicken Sie ihn an den 
Heide Kurier. 

COUPON  .........................................................................

Sie schätzen persönlichen Kontakt und Beratung? 
Dann kommen Sie gerne in den Verlag in die Kirchstraße 4 
in Soltau. Dort werden Sie von unseren freundlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern individuell beraten.

GESCHÄFTSSTELLE  ..................................................

ANNAHMESTELLEN  ...................................................

Buchen Sie einfach Ihre Anzeige im Internet.

www.heide-kurier.de

ONLINE  ..........................................................................

SOLTAU

Buchhandlung Schütte
Poststraße 22

Touristik-Alber
Lüneburger Straße 30

Karsten Inselmann
Feldstraße 4

Tabakwaren Lührs
Marktstraße 8

SCHNEVERDINGEN

famila-Markt
Am Vogelsang 12

Buttgereit
Verdener Straße 9-11

NEUENKIRCHEN

Buchhandlung Ohlhoff
Hauptstraße 25

BISPINGEN
Alles für das Kind
Hauptstraße 9

MUNSTER
famila-Markt
Kohlenbissener Grund 8-12

Gabriele Mühe
Veestherrnweg 12

DORFMARK
EDEKA Siegl
Poststraße 2

MÜDEN / ÖRTZE
Pressefachgeschäft D. Peters
Hauptstraße 5

HERMANNSBURG
Malys Eck
Celler Straße 17

Private Kleinanzeige nur 3.- E
Bei Veröffentlichung der gleichen Anzeige

im HEIDE KURIER „am Mittwoch“ und „am Sonntag“ nur 5.- E
Anzeigen-Text (bitte hinter jedem Wort und Satzzeichen ein Feld frei lassen):

Erscheinungsdatum:

HEIDE KURIER
„am Mittwoch“ ______________ 

HEIDE KURIER
„am Sonntag“ ______________

Name _________________________________________________________

Straße _________________________________________________________

Ort _________________________________________________________

IBAN _________________________________________________________ Unterschrift

AM-Verlag
Kirchstraße 4 · 29614 Soltau
Postfach 1352 · 29603 Soltau
Telefon 05191 98320
Telefax 05191 983214

Chiffregebühr: pro Chiffre-Nr. bei Zusendung 5.- E, bei Abholung 3.- E.

T e l.
In der Rubrik

Fahrzeugmarkt

Verkaufe

Suche

Stellenmarkt

Immobilien-Kauf/-Verkauf

Immobilien-Vermietung

Urlaub

Sie & Er

Tiermarkt

Sonstiges

Annahmestelle:

ANNAHMESCHLUSSZEITEN FÜR PRIVATE KLEINANZEIGEN

partnerkontakte

Irena
heiß u. sexy, top Service ladies.de

 05191 979471

❤ ❤

www.heide-kurier.de



private kleinanzeigen
Neuenkirchen, 3-Zi.-Whg., EG, Kü-
che, Bad u. Dusche, 90 qm, Garage, 
Garten, zu vermieten 05195 1057

Schnever. OT Zahrensen, 2 Zim-
mer, 55 qm, DG, EBK, Bad, Boden 
ausgebaut, Abstellraum, 340.- + NK, 
Kaution 2 MM 05193 3366

Ruhiges Rentn.-Paar sucht 3-Zi.-
Whg. im EG mit EBK, Du., Terrasse, 
in Svd. und Umgebung, NR 05193 
971758

3-Zi.-Whg. in Schneverdingen zu 
vermieten, zum 1.5.2019, 1. OG, ca. 
68,5 qm, 420.- KM, ca. 180.- NK, 2 
KM Kaution, Balkon, Kfz-Stellplatz 
0171 8814623

Munster, 2-Zi.-Whg., EBK, neues 
Bad, 300.- KM + NK + Kt. zu vermie-
ten 05192 6842 oder 05873 1423

Munster, 3-Zi.-Whg., 71 qm, mit 
Balkon, zu vermieten, 300.- + NK + 
Kt. 05192 6842 oder 05873 1423

Junge Frührentnerin (48 J.) sucht in 
Munster und Umgeb. kl. 2-Zi.-Whg. 
günstig mit Terr oder Garten, gerne 
Firmengel., Wachhund vorhanden 
0176 47341514

Soltau-Tiegen, helle 3-Zi.-Whg., 96 
qm, EBK, Bad mit Dusche, Fußbo-
denheizung, Keller und Balkon, ab 
1.2.19 bezugsfertig, KM 470.- + NK 
039088 6384

immobilien
kauf / verkauf

      über 45 Jahre

29640 Schneverdingen · Verdener Straße 2

Telefon (0 51 93) 9 80 90 · Fax (0 51 93) 98 09 10

      über 45 Jahre

29640 Schneverdingen · Verdener Straße 2

Telefon (0 51 93) 9 80 90 · Fax (0 51 93) 98 09 10

Wir verkaufen ihr Haus!
•   Wir begleiten Sie nicht nur bis zum Kaufvertrag, 

sondern bis zur Übergabe an den Käufer
•  Wir stehen Ihnen mit unserem langjährigen 

Fachwissen zur Seite
•   Energiepass wird für den Auftraggeber 

kostenlos erstellt
•  ohne Vertragsbindung und ohne Kosten für 

den Verkäufer www.meyer-traumhaus.de

Ich suche eine 1-2-3-Zimmer-Woh-
nung in Soltau oder Umgebung mit 
Einbauküche zum 01.02.2019 0151 
24307227

stellenmarkt

Suche Arbeitsstelle im Bereich 
Badezimmer-Sanierungen, Fliesen 
und Mauern, von Privat. 0160 
6971388

Zuverlässige Frau sucht private 
Putzstelle oder Hilfe im Haushalt 1-2 
mal pro Woche in Munster oder Bre-
loh 0152 56494634

Suche deutschsprechende zuver-
lässige Putzhilfe in Soltau, Schmidt 
05191 12323

3 Pers.-Privathaushalt in Svd. sucht 
Haushaltshilfe auf Minijobbasis, ge-
samt ca. 7 Std./Woche. Bewerbung 
bitte per Mail an pe-sabine@web.de

tiermarkt

Bildschöner freundlicher Familien-
hund Orlando, 3 Jahre, lieb zu Kin-
dern, gesund, sucht ein Zuhause, 
0152 21626401, De Hunnenhoff

Suche für familiär gef. Pensionsstall 
bei Bispingen eine/n engagierte/n 
Angestellte/n in Teil- u/o vorzugswei-
se Vollzeit. S. Meyer 0172 1833597

sie & er

Gepflegte vorzeigbare Rentn. 70+ 
sucht Partner für gemeins. Stunden, 
Bispingen. Chiffre 317, Alles für das 
Kind Bispingen
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veranstaltungen

Unserer heutigen
Ausgabe liegen Prospekte

folgender Firmen bei:

Wir bitten um Beachtung.
Bedenken Sie bitte, daß unsere
Kunden oft nur einen Teil der

Gesamtausgabe belegen
und Sie nicht alle genannten

Prospekte vorfinden.

beilagenhinweis

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN
schnell - sauber - preiswert

Einlagerungen u.a. Dienstleistungen.

www.haushaltsaufloesungen-soltau.de
Info: Fa. Kilian  05191 967191

notdienste
Allgemeine Rettungs- und Notdienste
Notruf für Notarzt, Rettungstransportwagen, 
Rettungshubschrauber und Feuerwehr Tag und Nacht .........................112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst ...................................................116117
Qualifizierter Krankentransport
Anforderung qualifizierter liegender Krankentransport  
über die Rettungsleitstelle ....................................................05191 19222

Kreiskrankenhäuser - Heidekreis-Klinikum GmbH
Soltau, Oeninger Weg 30, 29614 Soltau ................................. 05191 6020 
Walsrode, Robert-Koch-Straße 4, 29664 Walsrode ................. 05161 6020

Augenärztlicher Notdienst
Sonnabend, Sonntag und Feiertage  
10.00 bis 16.00 Uhr .........................................................04131 6722333

Zahnärztlicher Notdienst 
von 10.00 bis 11.00 Uhr und von 16.00 bis 17.00 Uhr
26.1. und 27.1.2019
ZÄ Katharina Müsebeck, Lohengaustraße 22, Soltau ............05191 15004

HNO-fachärztlicher Notdienst zu erfragen über
Praxis Dr. Müller-Kortkamp .................................................05191 986000

Tierärztlicher Notdienst Altkreis Soltau 
von Samstag, 26.1.19, 14.00 Uhr bis Montag, 28.1.19, 7.00 Uhr:
Dr. Friedrich Terjung, Schneverdingen 
(Klein- und Großtiere, Pferde) .............................................05193 972912 
Dr. Dagmar Röders, Soltau (Kleintiere) ..................................05191 13706 
Dr. Julika Kamradt, Steinbeck (Kleintiere) .........................05194 4179295

Apotheken-Notdienst vom 26.1. bis 1.2.2019
Soltau, Schneverdingen, Neuenkirchen, Bispingen, Fintel, Munster:  
Notdienst: von 8.00 bis 8.00 Uhr des folgenden Tages
Sa., 26.1. Heide-Apotheke, Schneverdingen, 
 Schulstraße 2....................................................... 05193 1243
So., 27.1. Stadt-Apotheke, 
 Schneverdingen, Verdener Straße 13.................... 05193 2121
Mo., 28.1. Nuss-Apotheke, Soltau, Lüneburger Straße 4 ..05191 938843
Di., 29.1. Die Alte Stadtapotheke,  
 Soltau, Unter den Linden 1 ................................... 05191 2225
Mi., 30.1. Löwen-Apotheke, Soltau, Wilhelmstraße 6 ........... 05191 2400
Do., 31.1. Medicus-Apotheke,  
 Soltau, Walsroder Straße 8 ................ 05191 12555 u. 12505
Fr., 1.2. Rathaus-Apotheke im Lindenhaus,  
 Soltau, Unter den Linden 13 ............................. 05191 9888-0
Zusatzdienst Soltau: Mo., Di., Do., Fr. bis 20.00 Uhr 
Sa., 17.00–18.30 Uhr, So. 10.30–12.30 Uhr und 17.00–18.30 Uhr.
Sa., 26.1. Nuss-Apotheke, Soltau, Lüneburger Straße 4 ..05191 938843
So., 27.1. Nuss-Apotheke, Soltau, Lüneburger Straße 4 ..05191 938843
Bergen, Hermannsburg, Faßberg, Unterlüß,  Wietzendorf:
vom 26.1. bis 1.2.2019
Löns-Apotheke, Bahnhofstraße 24, Bergen ..........................05051 98750

Bekanntmachung
der Truppenübungsplatzkommandantur MunsTer

Schießwarnungen für die Truppenübungsplätze Munster-Nord und 
-Süd vom 26.01.2019 bis 08.02.2019

Vorsichtig! Blindgänger, LEBENSGEFAHR!
Übungen, Straßenverschmutzungen, unbeleuchtete und getarnte 
Fahrzeuge sind eine ständige Gefahr auf den Truppenübungsplätzen!  
Das Verlassen der auf den Truppenübungsplätzen freigegebenen  
Straßen und Wege ist verboten! Benutzung auf eigene Gefahr!

Truppenübungsplatz
Munster-nord:  Gesamter Platz ist durchgehend gesperrt, ausge-

nommen Platzrandstraße zwischen Munster und 
Wriedel (über Fliegerstraße).

sperrzeiten: 28. bis 31.01.2019 07.30–16.30 Uhr 
 01.02.2019 07.30–14.30 Uhr 
 06.02.2019 07.30–16.30 Uhr 
 07.02.2019 07.30–23.00 Uhr
  Örtliche Absperrungen durch Schilder/Schranken 

o. ä. sind jederzeit, auch außerhalb der o. a.  Sperr-
zeiten möglich.

  Die Wanderwege in Breloh (Teile Fischeweg) sind nur 
außerhalb der o. a. Sperrzeiten frei. Die ehemalige 
Ortschaft Lopau ist ständig frei. Wanderwege sind 
hier gesondert ausgeschildert.

Truppenübungsplatz
Munster-süd:  Gesamter Platz ist durchgehend gesperrt, ausge-

nommen die Platzrandstraße zwischen Kreutzen und  
Reiningen.

sperrzeiten: 28. und 29.01.2019 07.00–17.00 Uhr
 30.01.2019 07.00–22.00 Uhr 
 31.01.2019 07.00–17.00 Uhr 
 04.02.2019 07.00–17.00 Uhr 
 05.02.2019 07.00–23.00 Uhr
 06.02.2019 07.00–17.00 Uhr
 07.02.2019 07.00–23.00 Uhr 
 08.02.2019 07.00–15.00 Uhr
   Der Wanderweg zwischen Dethlingen und Kreut-

zen (Teil Kartoffelweg) sowie die Verbindungsstra-
ßen Munster – Wietzendorf und Munster – Reinin-
gen sind nur außerhalb der o. a. Sperrzeiten frei.

 Kurzfristige Änderungen vorbehalten.
Munster, den 11.01.2019

Der Kommandant

bekanntmachungen

Sie, 52, jung geblieben, unterneh-
mungslustig, gerne in der Natur, 
schwimmen usw. Sucht Dich, wenn 
auch dir das gefällt. Jackpott wäre 
sich zu verlieben. Chiffre 15240 Hei-
de Kurier Soltau

Er, 56, normale Statur, humorvoll, 
gepflegt und diskret, sucht das Paar, 
gerne älter für lustvolle Spiele zu 
Dritt. Chiffre 15241 Heide Kurier, 
Soltau

Bist Du liebevoll und voller Humor, 
Stehst Du im Leben und verfügst 
über Akzeptanz, kannst Du mit mir 
lachen weinen? Ein Augenzwinkern. 
W, 69 Jahre jung. 0152 57666126

urlaub

         WOHNMOBILVERMIETUNG
           TELEFON (05195) 96 09 91

   WWW.HR-FAHRZEUGVERMIETUNG.de

sonstiges

Wer würde mich für einen geringen 
Kostenbeitrag regelmäßig zu wichti-
gen Terminen fahren? Autofahrt1@
gmx.de

Wir suchen Mädchen oder Frauen 
ab 16 Jahren,die sich gerne für un-
sere Damenmannschaft mit Potenzi-
al, als Torfrau ausbilden lassen. 
Brehloher SC

Hi Ziege. Dann ist es so wie ich ver-
mutet habe. Es hat Dir alles nichts 
bedeutet, Claudia. Und es ist alles 
wahr. Trotzdem denke ich an dich.
Sturkopf

Ziege, ich zahle jetzt den Preis für 
das was ich für Dich/uns getan habe. 
Leb wohl. Sturkopf

Bar Winners, ich bin versteckt, mich 
hat man noch nicht entdeckt. Schau 
einfach mal rein! Atmosphäre top. Ich 
fühle mich da wohl! Brigitte

Hallo Mama und Papa. Alles Liebe, 
Gute und Glück dieser Erde wün-
schen wir Euch zum 60. Hochzeits-
tag. Geli, Dimi, Nati u. Axel

Hallo Oma Henny und Opa Günter. 
Auch wir wünschen Euch alles Liebe 
zum 60.! Svea, Sohejl, Chris, Martin, 
Alexander, Claudi und Ella

Privat! Wer gibt uns (2-3 Pers., 1mal 
wöchentlich) Unterricht in Umgangs-
spanisch? Geringe Vorkenntnisse 
vorhanden. Raum SVD-NNK-Soltau, 
Termine nach Vereinbarung. 05193 
800021

Flohmarkt und Besichtigung der 
Räumlichkeiten, Munster, Veest- 
herrnweg 12, ehem. Klein & Fein am 
26.1./2.2./9.2., jeweils von 8 bis 13 
Uhr 05192 981378

Flohmarkt bei Ehlbeck Hützel am 
2. und 3. Feb., 10-16 Uhr, Bilder, 
Zinn, Steintöpfe Ton, Dekoart., Wein-
ballons 5 ltr., versch. Tabletts, Tisch-
decken 1,30 x 1,60

Wer verschenkt Flohmarkt-Artikel 
wird kostenlos abgeholt Raum 
Schneverdingen, Fintel 0160 
8052488

dienstleistungen

PRAXIS GESCHLOSSEN
vom 28. 1. bis 8. 2. 2019

Dres. Wroblewski
Internisten in Munster
Telefon 05192 2166

Wo ist was los?

Kleinanzeigen 3.-

Energieberatung
„Basis-Check“ jetzt kostenlos

WALSRODE. Seit dem 1. Januar  
können sich Verbraucher aus dem 
Landkreis Heidekreis im Rathaus 
Walsrode kostenlos durch den Ener-
gieberater der Verbraucherzentrale, 
Diplom-Ingenieur Enno Precht, zum 
Thema Energiesparen beraten las-
sen. Ebenfalls kostenlos ist jetzt der  
„Basis-Check“, für den Precht zum 
Ratsuchenden nach Hause kommt, 
um sich vor Ort einen Überblick über 
den Strom- und Wärmeverbrauch zu 
verschaffen. Darauf weist die Ener-
gieagentur Heidekreis hin. Neuerun-
gen gibt es zudem bei den umfang-
reichen Energie-Checks. Hier wurde 

der Eigenanteil für den Verbraucher 
vereinheitlicht auf 30 Euro. 

Einen Termin zur Beratung in Wals-
rode oder für einen der Energie-
Checks vor Ort können Interessierte 
unter der Rufnummer der Energie-
agentur Heidekreis, (05162) 9856298, 
werktags von 8 bis 12.30 Uhr, oder 
im Bürgerbüro Walsrode unter Ruf 
(05161) 9770 vereinbaren. Für ein-
kommensschwache Haushalte sind 
weiterhin alle Angebote kostenfrei. 
Weitere Informationen gibt es im In-
ernet unter www.verbraucherzentra-
le-energieberatung.de. 

Vortrag
CELLE. Unter dem Titel „Mitge-

stalten - Mitverwalten“ steht eine 
Vortragsveranstaltung am 24. Januar 
von 16 bis 18 Uhr im Berufsinforma-
tionszentrum der Arbeitsagendtur in 
Celle. Vorgestellt werden dann die 
Ausbildungs- und Studienmöglich-
keiten beim Landkreis Celle. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Wildpark
MÜDEN. Am 26. und 27. Januar 

lädt der Wildpark Müden alle Besu-
cher ein, den Eintrittspreis an diesem 
Wochenende selbst zu bestimmen 
- mindestens 50 Cent sind jedoch für 
eine Karte zu entrichten. „Diese Ak-
tion soll allen zugutekommen, die 
sonst nicht die Möglichkeit haben, 
den Wildpark Müden zu besuchen“, 
betont das Team des Parks. Der 
Wildpark freut sich auch über finan-
zielle Unterstützung durch „freiwillige 
Mehrzahlung“, diese wird zur Finan-
zierung der seit Oktober andauern-
den Sanierung des Elchgeheges 
dienen. Nähere Infos im Internet un-
ter www.wildpark-müden.de.

Bauausschuß
FASSBERG. Der Ausschuß für für 

Bauwesen, Umwelt und Energie der 
Gemeinde Faßberg tagt in öffentli-
cher Sitzung am Donnerstag, den 24. 
Januar, um 17.30 Uhr im Rathaus in 
Faßberg. 
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jeder Menge Jubel-Preisen!
jeder Menge Jubel-Preisen!
jeder Menge Jubel-Preisen!

Mo. – Sa.  7 – 21 Uhr:   Munster  |  Schneverdingen  Mo. – Sa.  8 – 21 Uhr:  Dannenberg  

Spanien
Bio Salatgurken 
Kl. II 4.79 

5.99 spar 20%

Rinderhüftfilet
in Scheiben
super zart

2.39 
100 g

Bio

0.99 
Stück

Frico
Gouda jung
holländischer Schnittkäse
48% Fett i. Tr.
100 g im Stück

Frico
Frischgold 
Deutsche
Markenbutter 
250-g-Packung
(100 g = 0.56 €)
(Abbildungssbeispiel)

Barilla
italienische Teigwaren 
verschiedene Sorten
500-g-Packung je
(1 kg = 1.50 €)

Maggi 
fix & frisch
verschiedene Sorten
26–92-g-Beutel je
(100 g = 0.53–1.88 €)

  
Astra 
verschiedene Sorten 

oder Holsten Edel
27 Flaschen à 0,33 Liter
Kiste je (1 Liter = 1.01 €)
zzgl. 3.66 € Pfand

Pampers
baby-dry
Midi 136er, Maxi 120er, 
Maxi+ 112er 
oder Junior 108er
Giga-Pack je

Katjes
Fruchtgummi oder 

Lakritz
verschiedene Sorten
200-g-Beutel je
(100 g = 0.30 €) 0.59 

0.95 spar 37%

Braten-Mett
vom Schwein, fertig gewürzt, 
zum Braten und Garen 3.99  

1 kg

  
Strothmann oder

Hardenberg 
Weizenkorn 
32% vol. 
0,7-Liter-Flasche je
(1 Liter = 6.84 €)

22.99
–––––––––414141414141414141414141414141414141414141414141414141414141414141414141%%%%%%%%%%%%

0.59
–––––––––404040404040404040404040404040404040404040404040404040404040404040404040%%%%%%%%%%%%%%%%%%

1.39
–––––––––171717171717171717171717171717171717171717171717171717171717%%%%%%%%%%%%

0.75
–––––––––555555555555555555555555555555555555555555555555555555555555%%%%%%%%%%%%

0.49
–––––––––484848484848484848484848484848484848484848484848484848484848484848484848%%%%%%%%%%%%

8.99
–––––––––252525252525252525252525252525252525252525252525252525%%%%%%%%%%%%

Kasseler Nacken
vom Schwein oder

Schweinenacken
im Stück 3.33 

1 kg
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